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Wchsbank und Reichsbahn unter Reichshoheit
Gesetz zur Neuregelung der Verhältnisse der Reichsdank und Reichsdahn /

dnb . Berlin . 12 . Februar
y3# seiner großen Reichstagsrede vom 30.
^» uar verkündete der Führer und Reichs -
^

»jler , daß er die Deutsche Reichsbahn und
/ . Deutsche Reichsbank ihres bisherigen Eha -
^ >crs entkleiden und restlos unter die Hoheit
J Regierung des Reiches stellen werde . Durch
k" ietzt vorliegende Gesetz wird diese Ankün -
w «g verwirklicht .

, ^ >e die Reichsbank betreffenden Bestimmun -
^ regelt der erste Artikel , dessen Kürze zeigt ,

es sich nicht um eine Neugestaltung des
^

»nkgesetzes handelt , das sich voll bewährt hat .
«»Ii Novelle bezweckt vielmehr , lediglich die

"«geschränkte Währungshoheit des Reiches
j ^ zustellen . Demzufolge ist vor allem die im

^ des Bankgesetzes bisher festgelegte Uu -
«. Äugigkeit der Reichsbank von der Reichs -
Gerung iveggesallen . Der bisherige 8 ö des

^
" kgesetzes hat die Fassung erhalten , daß

Reichobankdirektorium dem Führer
j " d Reichskanzler unmittelbar untersteht .
?^urch wird der Reichsbank gleichzeitig>»» IVItv USl .ACllDVUU

"erhalb des Staatsapparates eine Stellung
. " geräumt , die der Bedeutung i.hrer inneren
T äußeren Aufgaben entspricht .

,
'>n 8 21 , letzter Absatz , des Bankgesetzes wa -

^ Verpflichtungen der Reichsbank aus der
» Heren Reparationsregelung festgelegt . Die
.^ ejchung dieses Absatzes ändert an den Be -
Hungen der Reichsbank zur Bank für inter -
Zonalen Zahlungsausgleich in Basel nur
,

° ' ern etwas , als sie sich künftig nicht mehr
j
" ' erzwungener , sondern — ebenso wie bei

I,
1! Notenbanken der anderen Länder — auf
"williger Grundlage abspielen werden .

Die Neuregelung bei der Reichsbahn
,
^ ie die Reichsbahn betreffenden Bestimmun -

iii des Gesetzes , das mit dem Tage der Ber -
Adling , am 12 . Februar 1937, in » rast tritt ,

I
1- Die Deutsche Reichsbahugesellschaft führt

Namen „Deutsche Reichsbahn " . Ihre
'inststellen sind Reichsbehörden .

Der Reichsverkehrsminister nimmt die
sMaben des Generaldirektors , ein Staats -
t^ etär und Ministerialdirektoren nehmen die
^ igaben der übrigen Vorstandsmitglieder
% .

i ®* Die Deutsche Reichsbahn verwaltet das
der Deutschen Reichsbahngesell -

(ptt und das Vermögen des Reiches , das dem
Meb der Reichseisenbahnen gewidmet ist,<lü Sondervermögen des Reiches weiter .

An die Stelle des Verwaltungsrates tritt
L »Beirat der Deutschen Reichsbahn "

. Er hat
^ Aufgabe , in grundsätzlichen und besonders
,

'öligen Fragen den Reichsverkehrsminister
. beraten .

j
'• Die Reichsbahubeamten werden unmittel -
*e Reichsbahubeamten .

L^ ie Verhältnisse der Deutschen Reichsbahn
,ä

niett von jetzt ab so gestaltet werden , wie
j allein vom jeiveiligen Standpunkt der
..Aschen Interessen aus gesehen als das Beste

$ eint .
die Reichsbahn ausschließlich dem

Le 1 ch gehört , das auch alle Stammaktien
Deutschen Reichsbahugesellschaft in seiner

hat , kann nunmehr gesetzlich ausgespro -
werden , daß die Deutsche Reichsbahn ein

^ ndervermögcn des Reiches " ist. Auch steht,
II

"idern die rein deutsche Verwaltung endgül -
^ » esichert ist. nichts im Wege , in dieses Son -
^ vermögen auch den großen Vermögens -
(j

tf des sogen . Reichseisenbahnvermögens
^ »beziehen , d . h . den gesamten Grundbesitz
,j^ , NeichSeiseubahnen nebst allem Zubehör
schließlich der Fahrzeuge und mit allen

Heiligungen .
&j

-" \ ter den veränderten Verhältnissen muß
Stellung des Verwaltungsrates wesent -

,
' geändert werden . Der Berwaltungsrat

neben dem Reicksminister nur beratende
^ " »keit ausüben . Daraus ergibt sich die
»Mildunq zu einem „Beirat der Deutschen

^ chsbahu ".
. » ür die Reichsbahubeamten hat die Neu -
» ^ lung zur Folge , daß sie aus der Stellung
i . ? mittelbaren Reichsbeamten wieder in
^ Verhältnis von unmittelbaren Reichs -
^

»Mten übergeführt werden . Die Ungleichung
^ Personalbestimmungen an die Verhält -
^ des Reiches wird einige Zeit in Anspruch
hinten . Zum 1 . Juli 1937 wird das deutsche
». Mtengesetz mit den für die Reichsbahn
« wendigen Aenderuugen und Ergänzungen
j^ efiihrt so daß 8 1 .̂ 3 des deutschen Beam -
s. . Gesetzes damit für die Reichsbahn gegen -^ Ndslos wird .

Das Gesetz beseitigt also auch bei der
Reichsbahn die Bestimmungen des Reichs -
bahngesetzes » die sich nach ihrem Ursprung und
wesentlichen Inhalt « och als Ausfluß der bei
der früheren Revarationsregelnug Deutsch -
laud auferlegten Bindungen darstellen . Da -
mit wird klargestellt , daß die Reichsbank und
die Deutsche Reichsbahn vom a « s l ä n -
dischen Einfluß auch formell end -
gültig befreit sind.

Staatssekretär Wilhelm Kleinmann
Ernennung im RcichSverkehrSminifterium

dnb . Berlin , IS . Febrnar
Der Führer und Reichskanzler hat den

ständigen Stellvertreter des Generaldirek -
tors der Deutsche » Reichsbahn , Wilhelm
Kleinmann , zum Staatssekretär
im Reichsverkehrsministerium ernannt .

Staatssekretär Kleinmann nimmt die Aus -
gaben des stellvertretenden Generaldirektors
und Vorstandsmitgliedes der Deutschen
Reichsbahn auch weiterhin wahr .

Staatssekretär Kleinmann wurde am
29 . Mai 1876 in Barmen geboren . Während
des Krieges wurde er auf dem westlichen uns
später auf dem östlichen Kriegsschauplatz ein -
gesetzt . An der Abivehr der '

Aufstände in
Oberschlesieu beteiligte sich Kleinmann aktiv
durch seine Maßnahmen als Betriebsleiter .
Beim Ruhreinbruch organisierte er den pas¬
siven Widerstand der deutschen Eisenbahner
und führte die Umleitungen um das besetzte
Gebiet durch . 1924 wurde er Direktor bei
d« Reichsbahn , und im Juli 1933 ständiger
Stellvertreter des Generaldirektors dcr
Deutschen Reichsbahn . Eine seiner wichtig -
sten sozialen Taten war die Einführung einer
neuen Dienst - und Lohnordnung sür die
Reichsbahnarbeiter auf der Grundlage na -
tionalsozialistisckcr Weltanschauung . >̂ ein -
mann gehörte Jahre vor der Machtergreifung
der NSDAP au . Er ist SA -Brigadesührer
und Mitglied der Obersten SÄ -Führung .
Ebenso ist er der oberste Leiter des Bahn -
schutzes.

Or . Goebbels sprach /
) : ( Berlin . 12 . Febrnar

Ans einer Großkundgebung des Gaues Ver -
litt der NSDAP in dcr mit mehr als 20 00«
Menschen besetzten Deutschlaudhalle nahm dcr
Berliner Gauleiter Reichsminister Dr . Goeb -
b e l s in cincr über zweistündigen Rede zu
allen wichtigen innen - und außenpolitischen
Tagessragen Stellung .

In gewaltigen Lettern ruft es von allen
Berliner Anschlagsäulen : „Dr . Goebbels
spricht "

, und wie in den Tagen , da die 1 ^- -
Millionen -Stadt in zäher und unermüdlicher
Kleinarbeit mit einem ungeheuren Einsatz an
Willen , Tatkraft und Organisationskunst er -
obert wurde , mobilisiert dieser Ruf die Reichs -
Hauptstadt . To sitzen sie wieder Kopf an Kopf
in dem größten Hallenbau Europas und fie -
bern der Stunde entgegen , in der der Gau -
leiter die wichtigsten Probleme des neuen
Deutschland vor ihnen erörtern wird . So un -
vorstellbar es auch den ewig Gestrigen , den
llebelivollenden und dem Emigrantenpack im
Ausland erscheinen mag , der Ruf : „Dr . Goeb -

des Gaues Verlin
bels spricht " hat auch nach vier Jahren nichts
von seiner suggestiven Anziehungskraft ver -
loren .

Zwei Stunden vor dem Beginn werden die
Tore der Deutscklandhalle geöffnet , aber
Tausende warten schon seit dem Nachmittag
ans den Einlaß . Schon eine Stunde vor dem
Beginn scheint es nicht einen freien Platz
mehr zu geben . Selbst um das ganze Oval
der Halle unterhalb der Ränge stehen Men -
schen Kops an Kops . Aber immer noch reißt
der Zustrom nicht ab . lieber dem lichtdurch -
fluteten Riesenraum liegt erwartungsvolle
Spannung .

Endlich intoniert der Musikzug des Gaues
Berlin - Brandenburg einen Marsch . Alles
springt von den Plätzen auf : Dr . Goebbels
kommt . Nach Eröffnung der Kundgebung durch
den stellvertretenden Gauleiter Gorlitzer er -
griff der Reichsminister das Wort .

Der Bericht über die Rede lag bei Redak -
tionSfchlnß noch nicht vor .

Italienischer Thronerbe geboren /
= Rom , 12. Febrnar

Die italienische Kronprinzessin hat am Frei -
tagmittag 11 .30 Uhr den von ganz Ftalien
sehnlich crhossten Thronerben geboren .
Die aus Neapel kommende Meldung wurde in
dcr Hauptstadt alsbald durch Sonderausgaben
der römischen Bevölkerung mitgeteilt , die
allenthalben sreudige Anteilnahme an dem Er -
eignis bekundete .

Die Geburt d>es italienischen Thronerben
hat in ganz Italien größten Hubel ausgelöst .
Die Sonderausgaben der römischen Presse
feiern das freudige Ereignis und bringen ein -
gehende Schilderungen dcr gewaltigen Anteil -
nähme dcr dortigen Bevölkerung . Kaum hat¬
ten 101 Salutschüsse die bereits seit einigen
Tagen mit großer Spannung erwartete glück -
liche Geburt eines Thronerben angekündigt ,
eilten Taufende begeisterter Neapolitaner zum
königlichen Schloß , um in sick immer wieder ,
holenden Kundgebungen und stürmischen Ova -
tionen dem Haus Savoyen ihre Huldigungen
darzubringen .

Rom prangt seit den Nachmittagsstnnden
des Freitag in prächtigem Flaggenschmuck .
Auch hier verkündeten 101 Salutschüsse der Be¬
völkerung das frohe Ereignis . Gleichzeitig

ertönte die nur bei ganz seltenen Anlässen
erklingende Glocke des Eapitols . Italiens
Hauptstadt wird in den nächsten drei Tagen
durch Beflaggung und nächtliche Festbeleuch -
tuug ein besonders feierliches Aussehen er -
halten . Am Montag bleiben die öffentlichen
Aemter und Schulen geschlossen .

Ebenso wie dcr Duec hat auch der Papst
die Nachricht von dcr Geburt eines Thron¬
erben mit größter Frende aufgenommen . Tie
deutsche Botschaft hat gleichfalls Flaggen -
schmuck augclcgt . Botschafter von Hassel ! rich -
tete an den Kronprinzen , den König und Kai -
ser sowie an den italienischen Regierungschef
Glückwu nschtelegrammc .

Dem Thronerben , der die Namen Viktor
Emannel erhält , ivird der Titel eines Prinzen
von 'Neapel verliehen .

Oer Glückwunsch Ses Führers
) : ( Berlin , 12. Februar

Der Führer und Reichskanzler hat sowohl
dem König von Italien , Kaiser von Aethio -
pien , als auch dem Kronprinzen nnd der Krön -
Prinzessin herzlichste Glückwünsche zu dem
freudigen Ereignis ausgesprochen .

* Der Führer hat den bisherigen deutschen
Geschäststräger General a . D . Fanpcl zum
deutschen Botschafter bei dcr spanischen Ratio -
ualregiernng ernannt .

ch
* Reichsleiter Dr . Lea hat eine Anordnung

erlassen , nach der jungen Handwerkern die
Schaffung cincr Existenz durch Gewährung
eines Personalkredits ermöglicht wird .

ch
Vom IS. bis 18 . Februar findet in Berlin

eine Taqnng dcr Permanenten Internationa -
lcn Frontkämpfcrkommission statt , bei dcr 30
Delegierte aus 11 verschiedenen Ländern an -
wesend sein werde ».

* Eine Anordnung über den Arbeitseinsatz
in dcr Metallindustrie bringt neue erweiterte
Bestimmungen .

ch
* Wie dcr „ABE " meldet , ist in Warschau

ein geheimes Werbebüro aufgedelkt worden ,
daS „Freiwillige " sür die Bolfchrwisten in
Spanien anwarb . Unterhalten wurde dieses
Büro selbstverständlich von Juden .

ch
Reuter meldet ans Perpignan , aus dcr Sta -

tistik des sranzösischeu Grenzpostens gehe her-
vor , daß allein bei Perthns in den letzten fünf
Monaten 10 000 „Freiwillige " die Grenze über -
schritten hätten .

Zum Vevölkerungsproblem
in Frankreich

Wachsende Erkenntnis
Die Augstvorstellungen , die in dem Hirn je -

des Durchschnittsfranzosen den Komplex von
der „ deutschen Gefahr " erzeugen , gehen nicht
ausschließlich , aber zu einem erheblichen Teil
auf die Tatsache der schier unaufhaltsamen
Bevölkerungsabnahme zurück . Versuche , die
Geburtenziffern zu steigern , sind bisher fehl -
geschlagen , und wen » die Gesamteinwohner -
zahl Frankreichs wenigstens ungefähr still -
steht , so ist dies lediglich dcr namentlich seit
dem Ende des Krieges zunehmenden Eiuwan -
dernng fremder Elemente zu verdanken , die
sich in Frankreich rasch akklimatisieren und nach
dem geltenden schematischen Staatsbürger -
begriff auck nationalisiert werden . Aber auch
diese wachsende llebcrsremdung gibt neuer¬
dings den Franzosen zu denken , so daß das
Bevölkerungsproblem immer mehr den Cha -
rakter einer nationalen Frage und einer
staatspolitiicken Aufgabe anzunehmen scheint .

So ist in der ueulichen Kammerdebatte über
das Rüstungsprogramm von verschiedenen
Rebner » die resignierte Auffassung vertreten
worden , daß die Vcrmehruug der Rüstungen
eines Tages in der rein ziffernmäßigen Unter -
legenheit des französischen Volkes ihre natür -
liche Begrenzung finden müsse . Wenn diese
Betrachtungen in einem solchen Zusammen -
hang zunäckst auch nur agitatorisch zu werten
sind , iveil sie eine volkstümliche Begründung
sür die französische Politik einer europäischen
Vorherrschaft geben , so ist doch nicht zu ve ^kennen , daß die langsame Entvölkerung Frank ,
reichs eine ernste Gefahr für das Land dar -
stellt , nicht so sehr , weil es damit eine letch -
tere Beute angrisfslnstiger Nachbarn , als
iveil die innere Lebenskraft einer Ratio «
durch sie geschwächt wird .

An der Hand der Statistik , die in Frank -
reich ein verhältnismäßig junges Hilfsmittel
ist und die man jetzt erst praktisch zu rer -
werten anfängt , verfuckt man nun . dem Uebel
von einer Seite beiznkommen , von der viel -
leickt » ock günstige Ergebnisse erzielt werden
können . Dcr Direktor des Statistische » Amts
kür Frankreich , der sicherlich nicht zufällig den
deutschen Nnmen Michael Huber führt , hat
festgestellt , daß die höhere Sterblichkeit , die
Frankreich vor allen anderen großen curo -
päischen Völkern auszeichnet , hauptsächlich auf
die unverhältnismäßig hohe Ziffer der Zterbe -
fälle im zwanzigsten bis vierzigsten Lebens -
jähre , besonders beim männl - chen Geschlecht,
zurückzuführen ist . In diesem Alter sterben n :
Frankreich fast dopvclt so viele Männer als
znm Beispiel in Deutschland , während die
Säuglingssterblichkeit nicht höher ist als
anderswo . Die Gründe für diese bedrückende
Tatsache werden zunächst in der weiten Ver -
breitung der Lungentuberkulose gesehen , in
deren Bekämpfung Frankreich offenbau nicht
Schritt mit den anderen Kulturuationcn gc -
halten hat . Bon 100 000 Einwohnern sind im
Jahre 1933 in Frankreich 113 an Lungcntubcr -
kulosc gestorben , während die entsprechenden
Ziffern in Deutschland nur 02, in Großbritan -
nien 63 und in Italien 75 betragen .

Bei der Untersuchung über die Gründe die -
ser hohen Sterblichkeit an Tuberkulose ist
mau vor allem wieder auf die mangelhaften
hygienischen Zustände aufmerksam geworden ,
die freilich jede »! , der Frankreich nnd vor
allem die französische Provinz einigermaßen
kennt , nichts Neues mehr sind . Es besteht
zivar bei der Zentralregierung in Paris ein
Oberster Hygieuerat , der von Zeit zu Zeit
auf die unhaltbaren Zustände in vielen
Städten und in der Mehrzahl der Gemeinden
aufmerksam macht , aber weder über geuügeu -
deu Einfluß , noch über die nötigen Mittel ver -
fügt , um bisher dnrckdringen zu können . Auch
liegt die französische Statistik in dieser Be -
ziehung noch sehr im argen , aber es ist fest»
gestellt , daß von 38 000 französischen Gemein -
den nur weniger als 100 über Wasserklär -
a » lagen verfügen , und daß nur weniger als
300 Städte mehr oder minder genügende An -
lagen zur Ableitung von Schmntziväfsern be -
sitzen . Ii , der Mehrzahl der kleineren nnd
mittleren Städte Frankreichs spielt sich diese
Seite des menschlichen Zusammenlebens in
geradezu mittelaltcrlichcn Formen ab , >o daß
fast nirgends Vorkehrungen getroffen find ,
die eine ständige Vergiftung des gesunden
Grundwassers verhüten .

Einc gründliche Abhilfe kann , darüber ist
man sich in Frankreich klar , nur durch Einsatz
erheblicher finanzieller Mittel geschehen , und
hier wird der innere Zusammenhang dieses
Problems mit den ungeheuren Rüstungsaus¬
gaben sichtbar , die sich Frankreich auferlegt ,
um der nationalen Gefahr auf einem &*? ge
zu begegnen , den ivir für falsch nnd unnötig
halten , vorausgesetzt , daß sich Frankreich von
der Wahnidee der „deutschen Gefahr " befreien
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könnte . In dem Arbeitsbeschasf » » gsprogramm
z « r Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wurden
dem Ministerium des Innern 50 Millionen
zur Verfügung gestellt , von denen es ungefähr
ein Drittel für jene Sanieruugsaufgabeu ver -
wendete , uud ein Dekret vom Dezember letz¬
ten Jahres bewilligte dem Gesundheitsmini ,
sterium sage und schreibe 1 Million zur
Nnterstüizuug der sanitären Gemeindeauf -
gaben ! Es ist klar , daß mit solchen geringen
Mitteln , von denen der „Temps " mit Recht
^agt , daß sie nur einen „ symbolischen Werr "
haben , keine grundlegende Verbesserung der
hygienischen Verhältnisse erzielt werden kann .

Die Erkenntnis , baß die nationale Krakt
Frankreichs von dieser Seite aus erfolgreich
geschützt werden könnte , ist im Wachsen , aber
es fehlt noch viel bis zu dem notwendigen
logischen -Schluß , daß die Mittel hierfür nur
aufgebracht werden können , wenn Frankreich
die übertriebene Rüstungslast abwirst und
' eine Sicherheit in einer Politik friedlicher
Verständigung sucht . M . O .

Em deutschfeindlicher Wojwode
Gehässigkeiten in einer Grabrede — Deutscher

Protest in Warschau
) : ( Benthe » , 12. Februar

Bei der kürzlichen Bestattung des Bialy -
stoker Vizewojwoden und Aufständischensüh -
rers Zgrzebuick in Rybnik hielt der Wojwode
von Ostoberschlesien , Grazynski , eine Grabrede ,
die laut „ Polska Zachodnia " u . a . nachstehende
Sätze enthielt :

„Ich nehme von Dir Abschied und stelle sol -
gendes fest : Du stammest aus Dziergowitz ,
aber wir beerdigen Dich leider in Nybnik .
Dein Grab wird hier nicht nur Zeichen er -
ruugeuer Siege , sondern auch -Symbol unserer
noch unerfüllte » Hoffnung uud Sehnsucht
sein .

"

Da Oderwalde sD^iergowitz ) in dem beim
Reich gebliebenen Teile Oberschlesiens liegt ,
stellt diese Auslassung eine gegen den Bestand
des Reiches gerichtete Kundgebung deS Woj -
ivoden dar , der schon wiederholt öffentliche
Aeußerungen dieser Art getan hat . Da der
deutsche Botschafter in Warschau beauftragt
worden ist , bei der polnischen Regierung gegen
diese unverantwortlichen Ausführungen eines
hohen polnischen Beamten Zierwahrung ein -
zulegen , darf man erwarten , daß die Wir -
schauer Regierung nunmehr die erforderlichen
Maßnahmen ergreift .

Beratungen des Kontrollplans
im Londoner Unterausschuß

# London , 12. Februar
Ter Unterausschuß des Nichteiumischungs -

ajisschusses hielt am Donnerstag zwei Sitzun -
gen ab , denen die im Kontrollvlan vorgesehene
Ueberwachung Spaniens zur See Hauptgegeu -
stand der Beratungen war . Die einzelnen
Vertreter erläuterten die Vorschläge ihrer Re -
gierungen . Mau kam überein , gewisse tech -
nische Fragen dem technischen beratenden Un -
terausschuß zu überweise « . Besprochen wurde
ferner , wie der zur Debatte stehende Kontroll -
plan finanziert werden soll . Der Unteraus -
schuß wird anfangs nächster Woche wieder zu -
sammentreten .

*
Der Sonderausschuß des Londoner Nicht -

einmifchnngsansschusses , der am Mittwoch ein -
gefegt worden war , um Portugals ablehnende
Haltung gegen den Kontrollplan zu erörtern ,
ist am Freitag zusammengetreten . Die portu -
«iesische Stellungnahme wnrde sedoch nicht be-
sprochen , da der portugiesische Vertreter nicht
im Besitz der endgültigen Anweisungen seiner
Regierung war . Die Erörterung wurde daher
vertagt .

Sie Unterredung Mbenlrop -Halifax
Auslassungen und Vermutungen der englischen presse

# London , 12 . Februar
Obwohl die englische amtliche Meldung über

die Unterredung des Botschafters v . Ribbentrop
mit Lord Halifar lediglich besagte , daß in einer
zweistündigen Unterredung verschiedene Fra -
gen , die das Interesse der beiden Länder be-
rühren , besprochen worden seien , glaubt eine
Reihe von Blätter » gewisse Kombinationen
über de« Inhalt der Besprechung berichten zu
können .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily
Mail " sagt , daß das Kolonialproblem nicht
„ formell " erörtert worden sei . Botschafter
von Ribbentrop habe darauf hingewiesen , daß
Deutschland wegen seiner wachsenden Bevöl -
kerung einen Anspruch auf die Rückgabe sei -
ner früheren Kolonien habe . Lord Halifax
habe den deutschen Botschafter auf den Roh -
stosfausschuß in Genf verwiesen . Ribbentrop
habe anscheinend keine formelle Forderung
vorgebracht , sondern nur erklärt , daß der Füh -
rer ' die Ansichten der britischen Regierung dar -
über zu wissen wünsche . Halifax habe verspro -
chen , die Angelegenheit dem Kabinett vorzu -
tragen .

Der diplomatische Korrespondent der „ Mor -
ning Post " glaubt feststellen zu können , daß in
der Unterredung die Fragen der Lage in Spa -
nien , der Nichteinmischung , der Beziehungen
Deutschlands zu seinen Nachbarn und die bol -
schewistische Gefahr erörtert worden seien .
Ribbentrop habe Nachdruck auf die geheime
Arbeit Sowjetrußlands in Spanien , Frank -
reich und der Tschechoslowakei gelegt .

Der Botschafter habe besonders aus die Er -
klärungen des Führers hingewiesen , daß

Deutschland an der Befriedung Europas mit -
arbeiten , an Verhandlungen für einen neuen
Westpakt teilnehmen und Belgiens und Hol -
lands Neutralität garantieren wolle . Was die
Tschechoslowakei anlange , so habe Ribbentrop
darauf aufmerksam gemacht , daß Deutschland
sich um « in besseres Verstehen bemühe unter
der Voraussetzung , daß eine Zusicherung be -
züglich des Schutzes der deutschen Minderheit
gegeben werde . Der Eindruck , den der Besuch
des deutschen Botschafters hinterlassen habe ,
sei der , daß Deutschland augenblicklich keine
Pläne i» der Außenpolitik habe und sich in den
nächsten Monaten auf seine Wirtschaftspolitik
der Selbstversorgung konzentrieren werde .

Der „Daily Telegraph " meldet u . a ., in
der Unterredung seien Deutschlands wirt -
schaftliche Lage , die Rückgabe der früheren
Kolonien , die Rüstungsfrage , die Gefahren
der Ausbreitung des Kommunismus und die
Zukunft des Völkerbundes berührt worden .
Der deutsche Widerstand gegen eine Rückkehr
in den Völkerbund scheine nach wie vor noch
unvermindert stark zu sein .

Botschafter General Faupel
Der Führer uud Reichskanzler hat den bis -

herigen deutsche« Geschäststräqer , General
a . D . F a n p e l , zum deutschen Botschafter
bei der spanischen Nationalregierung e r -
n a « n t. General Fanpel ist am Freitag durch
be » Reichsminister des Auswärtige » , Frei -
Herr» von Neurath , vereidigt worden .

Nationale Offensive vor Madrid
Die Straße nach Valencia endgültig abgeriegelt

X Paris , 12. Februar
Wie der Havas - Sonderberichterstatter aus

Avila meldet , hat die S ch l a ch t u m M a d r i d
begonnen . Die Offensive der nationale »
Truppen sei seit den frühe » Morgenstunden
des Freitag in nördlicher und östlicher Richtung
vorgetrieben worden . Sie nehme an Stoßkraft
zu . Artillerie nnd Luftwaffe entwickelten « ine
außerordentlich rege Tätigkeit . Die augreisen -
den Kolonnen hätten bereits zwei sprunghafte
Vorstöße von großer Bedeutung durchgesührt .

*
lVom Sonderberichterstatter des DNB )

An der Madrider Front setzten nach
dem amtlichen Heeresbericht die nationale »
Truppe » unerwartet ihren Vormarsch
längs des Jarama -Flusses fort . Das gegen -
iiberliegende User wurde von einer französisch -
belgischen Kompagnie der „Internationalen
Brigade " verteidigt , die die Brücke gesprengt
hatte . Die nationale Kavallerie machte eine
große Zahl Gefangener .

Nach Eintreffen der Infanterie wurde der
Angriff auf die jenseitigen Anhöhuugeu fort -
gesetzt , die vom Feind nach kurzem Kamps
geräumt wurden . Nach verlustreichem Ansturm
setzten die Bolschewisten sowjetrussische Tanks
ein . Zwei von ihnen wurden erbeutet , vier
blieben zerstört liegen . Unter der gefangenen
Tankbesatzung befand sich ein französischer
Hauptmann mit französischen Militärpapieren .
Der Angriff wurde von nationalen Fliegern
erfolgreich unterstützt .

Am Nachmittag war die Straße nach Va -
leneia erreicht . Hiermit ist die letzte der gro -

Die „Pyramide " .
Wochenschrist zum Karlsruher Tagolatt .

enthält in ihrer morqizen Ausgabe folgende Beiträge :
Georg Büchner und das Elsaß . Pon Archivdircktor a . D .
Dr . Hans Kaiser in Stuttgart . — Zur 100 . Wiederkehr des
Geburtstages von Josef Durm . Bon Lbcrrechuuugsrat
a . D . Ludwig Gromrr in Karlsruhe . — Drei Küsse . Skizze
von Klara Maria Frey in Karlsruhe . — Drei Gedichte
von Karl Berner in Freiburg .

Theaier und Musik
Die Rosenkavalieraufführung im Badischen

Staatstheater am Donnerstagabend unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Keilberth
fand begeisterten Widerhall des vollbesetzten
Hauses . Die Partie des Faninal hatte als
Gast Herbert Hesse, Frankfurt , übernommen ,
der sowohl stimmlich wie darstellerisch ein
durchgereistes und überzeugendes Können bot .

Dem Präsidenten der Reichsfilmkammer
Prof . Dr . Lehnich stattete der Film - und Kunst -
kritiker des „Giornale d 'Jtalia "

, Graf Sara -
zaui , der in diesen Tagen in Berlin weilt , um
die deutschen Filmverhältnisse kennenzulernen ,
in Begleitung des Generalrepräsentanten des
„Jstituto Nazionale Luce "

, Guido von Parisch ,
einen Besuch ab . Graf Sarazani weilt zum
ersten Male in Deutschland . Er besuchte be -
reits mehrer Ateliers , um einen Einblick in
die praktische Arbeit am deutschen Film zu er -
halten . Ueber seine Eindrücke will er in der
italienischen Presse Artikel veröffentlichen .
Weiter empfing der Präsident der Reichssilm -
kammer den italienischen Regisseur Augusto
Genina , der mit seinem Film „Die weiße ES -
kadrou " auf der Filmkunstausstellung in
Venedig den Mufsolini - Pokal errang . Genina
hat in Deutschland den erfolgreichen Gigli -
Film „Vergißmeinnicht " inszeniert und soeben
die Ausnahmen zu „Frauenliebe — Frauen -
leid " beendet .

Hans Stieber , der Komponist der in Leipzig
uud Hannover erfolgreich aufgeführten Oper
„Der Eulenfpiegel "

, hat im Auftrag der
Städt . Theater zu Leipzig eine neue Schau -
spielmusik zu Shakespeares ..Sommernachts -
träum " geschaffen unter Verwendung der
Musik z » „The Fairy Queen " von Henry
Pureell . Die Uraufführung findet am 26. Fe -
bruar im Neuen Theater zu Leipzig statt ,
gelegentlich einer Neuinszenierung des „Som -
mernachtstranmes "

. Spielleitung : Intendant
Dr . Hans Schüler , musikalische Leitung : Wolf -
gang Allio .

Kunst und Wissenschaft
An der Freiburger Universität wurde krast

Gesetzes von den amtlichen Verpflichtungen
enthoben Professor für Dogmatil und theolo -
gische Propädeutik Dr . Jakob Bilz und der
ordentliche Professor für Kirchenrecht Dr . Ni -
kolnns Hilling .

Die „Fachbuchwerbung 1937" wird im Ber¬
liner Sportpalast am 26. Februar mit einer
großen Kundgebung der Reichsschrifttums -
kammer und der Deutschen Arbeitsfront er -
öffnet werden . Nach dem Präsidenten der
Reichsschristtnmskammer , Staatsrat Hanns
Johst , und dem Leiter der Reichsbetriebs -
gemeiuschaft „Druck "

. Ebenböck , wird Reichs -
organifationsleiter Dr . Ley grundlegend zur
Frage der Bedeutung des Fachschrifttums für
alle Schaffenden sprechen . Außerdem wirken
die Wcrkscharen Gau Berlin , dasLaudesorchester
Gau Berlin uud der Gaumusikzug der Deut -
scheu Arbeitsfront mit . Die Kundgebung stellt
für das ganze Reich den Beginn der „Fach -
buchwerbung 1937" dar , die damit in allen
deutschen Städten , Betrieben und Werkstätten
einsetzt , um alle Berufstätigen mit dem Fach -
schrifttum ihres Berufsgebietes vertraut zu
machen . Zur Fachbuchwerbung haben außer -
dem Ministerpräsident Generaloberst Göring ,
Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley und der Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach ,
besondere Ausrufe erfassen .

ßen von Madrid ausstrahlenden Hauptstraßen
abgeschnitten , so daß den Bolschewisten nur
die Straße nach Guadalajara und einige
Nebenstraßen verbleiben .

\£
MADRID JAN FERNANDO <

. MEJORADA ^
RlßAS
• VELILLA

VACIAMADRID

( Erich Zander , M .)
Die nationalen Truppen haben die spanische Hauptstadt jetzt
vollständig umzingelt . Für den Transport der Bolsche -
wisten verbleiben nur noch Straßen zweiter Ordnung nach
der Stadt , da mit der Einnahme des Brückenkopfes Vacia -
madrid dicht vor der Einmüdung des Manzanares in den
Jaramasluß die Hauptverkehrsader Madrid — Valencia in
den Händen der Nationalen ist . Die den Bolschewisten
noch zur Verfügung stehende Gebirgsstraße Uber Guadala -

jara ist sllr schwere Transporte nicht passierbar

Im Sender Sevilla teilte General Oueipo
de Llauo mit , daß in der Provinz Malaga
hunderte weitere Ueberläuser auf der natio -
nalen Seite eingetroffen seien . Gefangenge -
nommcn wurde der Vorsitzende des bolsche -
wistischen Gerichtshofes , der über 5000 natio -
nalgesinnte Spanier zum Tode verurteilt hat .
Um den Anmarsch der nationalen Truppen
aufhalten zu können , sprengten die Bolsche -
wisten Deiche und Stauwehre , so baß die
Wassermassen weite Gebiete überfluteten . Die
nationalen Truppen setzten die Säuberung
einer Reihe von Ortschaften fort .

Bei Motril kam es zu einem Lustkampf , in
dessen Verlauf zwei Flugzeuge des sranzösi -
schen Potez - Modells abgeschossen wurden .

Die Einnahme der Stadt Motril konnte
ohne große Schwierigkeiten durchgeführt wer -
den , da sich die bolschewistischen Milizsoldaten
mit Waffen und anderem Kriegsmaterial
widerstandslos eraaben . Die nationalen Trup -
pen haben ihren Vormarsch im Süden bereits
wieder fortgesetzt . Sie befinden sich östlich
von Motril auf dem Wege zur Ortschaft
Albunol .

Die zehnte Leiche angetrieben
X Paris , 12. Februar

Am Strande von Lege , in der Nähe vcu
Areachon , wurde die zehnte Leiche ange -
schwemmt . Sie war genau so zugerichtet , wie
die neun in den letzten Tagen angespülten
Opfer der spanischen Bolschewisten .

Werbebüro in Warschauausgehoben
Jude » auf Meufcheufang für die

Bolschewisten in Spanien
) ! ( Warschau , 12 . Februar

Wie der „ABC " meldet , ist nach längerer
Beobachtung in Warschau ein geheimes
Werbebüro aufgedeckt worden , das „Frei -
willige " für die Bolschewisten in Spanien
anwarb und sie mit Hilfe gefälschter Pässe
durch die Tschechoslowakei weiterbesörderte .
Das Werbe - und Paßsälscherbüro wurde
selbstverständlich von Juden unterhalten . Es
wird angenommen , daß es nur einer gerin -
gen Zahl von Personen gelungen ist , mit
Hilfe von gefälschten Pässen Polen zu verlas -
seu. In letzter Zeit wurden mehrfach Reisende
mit falschen Pässen an der Grenze anaehalten .

„Gpukflieger " über Skandinavien
Stärkste Beunruhigung über die Absichten

Moskaus
( :) Stockholm , 12 . Februar

In den skandinavischen Ländern hat be«
kanntlich seit geraumer Zeit das wiederhol .̂
Auftauche » ausländischer Flugzeuge stärk !«
Beunruhigung ausgelöst . Immer wieder
wurde darauf hingewiesen , daß diese , ,2pu f '

flieget " zweifellos Sowjetrußland zur Oper,a>
tionsbasis haben und daß ihre Flüge rcl "
militärischen Zwecken dienen . Das erst ^or
einigen Tagen gemeldete Auftauchen «iwj
sowjetrussifchcu U - Bootes an der norwegisch ^
Küste verstärkte noch den Eindruck , daß
skandinavischen Länder in dem weltrevoluti ^
nären und imperialistischen Programm Mo »'
kaus eine besondere Rolle spielen . . .

Die ständigen Ueberslieguugen skandinav '-

schen Gebietes sind nun auch dem Kommas
danten des nördlichen schwedischen Distrikts
General Reuterswärd , so beunruhigend tt '

schienen , daß er diese Angelegenheit zu?
Gegenstand eines Berichtes an den Verteil " '

gungsminister gemacht hat . Im Gegensatz >>
anderen Ausfassungen , die die „Spuksliegtl
in das Reich der Fabel verweisen , gibt
General der Ansicht Ausdruck , daß der M
unterstehende Distrikt in den letzten Monats
von ausländischen Flugzeugen überflog ^
worden ist . Der General hielt sich veranlaß
gleichzeitig Maßnahmen vorzuschlagen , die
unerlaubtes Uebersliegen schwedischen
bietes in Zukunft verhindern sollen .

Bolschewistische Sitten
Wüste Auftritte im Prager Parlament

( ! ) Prag , 12 . Februar
In der Vollsitzung des Abgeordnetenhaus '

kam es zu wüsten Tumulte » der tschechiŝ
Linken gegen die tschechischen Agrarier . » J

*
kommunistische Abgeordnete Machacova »<£
las eine Erklärung gegen einen im tschechi ^

'

agrarischen „Veeer "
, dem Blatt Konrad

leins , erschienenen Artikel , in dem angetu »!
zwei spanische Bolschewistenweiber „beschimB
worden seien . Es hagelte nur so von schwelt»
Beleidigungen der „Volkssront " - Vertre >e
gegen die größte tschechische Regierungspartei
der bekanntlich auch der . Ministerpräsident #*
gehört . Der Tumult erreichte seinen Höf
punkt , als die kommunistische Abgeordn ^
Hodinova in ihrer Raserei ein Bündel Akte
gegen den tschechischen Agrarier Hruby schlc»
derte . Erst nach langen Bemühungen kon>"
der Vorsitzende Malypetr die Ruhe wie »'
herstellen .

Wehrpflicht in der Türkei
Ausdehnung auch aus die türkische Fraa

— Istanbul . 12. Februar
Dem Ministerrat wurde eine Abänder »^

des Wehrpflichtgesetzes vorgelegt , die cA
Ausbildung in der Wehrpflicht für alle
schen Männer im Falle einer Mobilmach ^
im Alter von 16—65 Jahren vorsieht . Bis «?
wurden nur die Männer von 20—45 Jadv
erfaßt . Eine weitere Neuerung besteht dar^
daß nun auch die türkischen Franc » im 31" '
von 16—65 Jahren in das System der
desverteidigung einbezogen werden . In SS1®
kommt der Dienst hinter der Front , K
Transportwesen , Lustschutz , Kriegsrnw '

,
erzeuguug und Krankenpflege . An vic>.
Orten der Türkei erhält neuerdings die
liche Schuljugend schon eine vormilitäkil ^
Ausbildung mit der Waffe .
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Revolution in Honduras ?
# London , 12. Februf '

j
In Honduras soll . Reuter zufolge , 'L

Revolution ausgebrochen sein . Die revolu >' j
nären Generäle Jos6 Benito Mendoza
Augusto Almandares seien mit einer %
fitfirPttiSpr ticrfirtf ^ 4 »nnrhöti * ,führender Politiker verhaftet worden .
Generäle sollen die Absicht gehabt haben > |,
Flughafen und die Flugzeuge in der Ha '^
stadt in Brand zu setzen . „

An der atlantischen Küste hätten revolu '̂
näre Truppen versucht , einen Zug auzuhau «.
NN? (Inf) ^ nflnr ptttnr £fcri »rfifTirttihi *f3 (lCl . ..um 50 (100 Dollar einer Frnchthandelsge >
schast an sich zu bringen . Sie seien von ,,
gierungstruppen aber zurückgeschlagen
den und in die Berge geflüchtet .

Nach Mitteilung der englische »
hat die Ankündigung der britische « Regier ^ ■
eine ävll - Millioucn -Psnnd - Auleihe für
teidigungszwecke auszulegen , in der «« gl >% ,
Oessentlichkeit große Ueberraschnng ausgt >..»
Die Blätter befürworten die Anleiheabl '^ ,!
oder lehnen ste je nach ihrer politische » ^
stellnng ab.

Die „Catholic Ämes " , das führende C'St
der Katholiken Englands , bat die britischeJ

> t
giernng , angesichts der neuen militör >>!?^
Wendung in Spanien auch endlich die
Nationalregiernng anzuerkennen . Es WJifl 1
Frage des Anstands , der Ehre und der 15 i
stenpslicht , daß die Regiernng jetzt in de » "
nische« Wirren Partei nehme .

Verleger und HerauSgever : Hr. A .
HaupIIchristleiter : Karl Aug . S e u ( r t c d ; Etellvel

ä : Adalbert Ho leiten ; oero " '
Wirtschaft : Karl Aug © eU > ' . |ili

des Hauptschristleiters . . . . . .
lich sllr Politik und Wirtschaft : Karl Aug & e » i ' (U;
für Feuilleton , Theater und Musik : Han ? S ch o ' It ";
Nachrichten , Handel und Bilder : Adalbert Hole ' „«>
für LolaleS und Sport : Hanns Reich : sllr
Unterhaltung : Bert Naegelei sllr die
„ Ppramide " : Karl Joho : sllr Anzeigen :
Schriever : sämtlich in Karlsruhe , Karl •
Straße Nr 14 — Sprechstunde der SÄri ' H ii 'J
von 11 — 12 Uhr . Berliner Schristleitung : BZ. 931 < !J fl "
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstrahe 134 , Fernsprecher
Wilmersdorf 8561 . — Fiir unverlangte Beitrage
nimmt die Schriftleitung keine Berantwortung , " mW
I . 1937 : 9336 . Stuck bei G » raun , (» mbH ., '

ruhe (Baden ) , Karl -Frtednch -Straße Nr .
Lue Leu ist Preisliste Nr . ä vom 15. 12. 8«
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Der letzte Kundschafter der Prärie
Leben des Buffalo Bill alias William Cody .

®°Pyright by Verlag Presse- Tagesdienst , Berlin W 35

Prophezeiung erfüllt
to? er « rste Teil dieser Prophezeiung er -
" ute sjch^ und Samuels Tod bildete ein
iuez in der Kette seltsamer Zufälle .

r at es unter diesen Umständen zu verwun -
wenn sie ungewöhnliche Erwartungen

^ ihren zweiten Sohn setzte? "

^ un , William Cody ist zwar tatsächlich
^ " berühmt , aber doch nicht gerade Präsi -

nt ier Vereinigten Staaten geworden . Er
A «s auch nicht werben wollen bie
Jjwöefter erzählt , daß Bill schon in früher
' 'ugend dies hohe Amt kaltschnäuzig und
^ achtlich abgelehnt habe , so sehr die
. ^ western auch in ihn gedrungen seien , sich

'« zu besinnen .
». "Nichts zu machen ! Viel zu langweilig !
}l® weiß schon , was ich tu « ! Wenn ich erst

Mann bin , dann werH ' ich egalweg große
Mige Schaustellungen geben ! Basta !"

„ Worauf die Mädchen heulend zur Mutter

an un '6 bitterlich beklagten :
. "Mama , red ' doch dem ungezogenen Bill
j
"8 Gewissen ! Er sagt , daß er gar keine

bat . Präsident zu werden , o Gott , so
^ Lümmel!"
Aber es half nlchts , mit Bill war nicht zu

(
'?*•<. Dafür aber erfüllte sich Jahrzehnte

was er sich als Kind vorgenommen :
hat nämlich tatsächlich in aller Welt

wofje prächtige Schaustellungen " gegeben ,
es werden noch viele unter uns weilen .' /ich der sensationellen „Wild - West - Schau "
alo Bills wehmütig lächelnd als einer

fl verrauschten Sensation abgelebter Zei -

Der Held unserer Jugend : wie wir ihn träumten — und wie er war
VON CURT CORRINTH

'«n
•fit «rinnern . .
h^ un . bis dahin hatte es für den kleinen
,

'u noch gute Weile . Dafür erlebte er aber
als achtjähriger Knabe seine erste

°«e Sensation : es war
der Aua nach dem Wilden Westen

,̂ ie nach dem Tod des ältesten Sohnes
^ wankende Gesundheit der Mutter machte

Klima - und Wohnungswechsel für die
Emilie notwendig . Anfangs wollte Vater
«, ®

jj nach Kalifornien — die kalifornische
sj ' btvut hatte nämlich damals gerade ihren
^ «evunkt erreicht . Schließlich entschloß er
^ öann zu einer Niederlassung in Kansas .

5,? ie Familie brach nach dem Westen auf
Iiî drei sogenannten Prärieschonern , näm -
, j^ Planwagen , einer ganzen Reihe Herr -

ti» Vollblutpferde , für die Vater Cody
wahre Leidenschaft Hegte , die er seinem

» Bill vermachte , und einer großen
>^ ilienkutsche , die von einem prächtigen

°vvelgespann mit silberbeschlagenein Zaum -
gezogen wurde . Der kleine William

°>hte den bewaffneten Geleitsmann und
|J mit seiner am Sattelknopf seines Pser -

befestigten Flinte voll Stolz neben der
^ sche her , während der Hund Türk , eine

Ulmer Dogge , der geliebte Spiel -
^ rte des Kinbes . die Nachhut bildete .

^ Woche um Woche zog so die kleine Kara -
durch öas Land , das immer wilder ,

!»w . un6 menschenverlassener wurde . Man
^ vierte im freien , entzündete Wachtfeuer ,

achtjährige William stand mit Begeiste -

( Erich Zander , M .)

l „s Der „ Meteor " aus neuer ForschungSfahrt
Iii»,

^ ermessungzfchtff der Kriegsmarine „ Meteor " Ist zu
Neuen Forschungsreise in den Atlantischen Ozean

Sai . i u,en - Die Fahrt unternimmt die Kriegsmarine zu -
' »Mi,®}' mit der Forschungsgemeinschaft der deutschen' " »asten . Tie wird zunächst drei Monate dauern .

ruug Posten , die Flinte im Arm . Sein
Traum ging dahin , endlich mal mit den viel -
gerühmten Ureinwohnern unb ursprüug -
lichen Herren der Prärie , mit wirklichen
wilden Indianern zusammenzustoßen . Und
tatsächlich ging eines frühen Tages , noch im
Morgengrauen , sein glühender Wunsch in
Erfüllung :

Bills erster Indianer
tauchte auf . und zwar in einem historischen
Moment : der Junge hatte sich vom Lager ent -
sernt aus der Jagd nach Wildbret und soeben
seinen ersten Hirsch zielsicher erlegt . Als er
zurückkam an den Baum , daran er seinen
Gaul gebunden , sah er einen kupferroten
Menschen . . . und zwar war dieser erste
Indianer seines Lebens gerade dabei , Bills
Pferd zu besteigen und es gegen seine eigene
dürre Schindmähre umzutauschen . . . Welche
Enttäuschung : der « rste „stolze " Indianer

nichts als «in gemeiner Pferdedieb — für
einen Weißen und Amerikaner öas Berächt -
lichste vom Verächtlichen !

Da kam es zum erstenmal über die Lippen
des Jungen , aber schon mit der gleichen
eisernen Entschlossenheit , die später dem
Manne eignete :

„Hände hoch !"
Die Rothaut gehorchte , als sie in entsetz -

tem Ausschauen erkannte , daß eine Flinte
auf ihre Brust gerichtet war .

„ Runter vom Pferd !"
Der Indianer sprang ab und kletterte

scheu auf die eigene Schindmähre hinauf .
„ Weg ! "
In jagendem Galopp , soweit ihn bie Beine

des dürren Pferdes hergaben , floh der In -
dianer : Bill hatte seinen ersten Sieg über
eine Rothaut errungen , ein Bengel von nicht
ganz g Iahren . . .

^Fortsetzung folgt )

Das Winterhilfstonzert der Berliner Philharmoniker (Welthild , M .)
In der Ehrenloge : Der Führer , Reichsminister Dr . Goebbels , Ministerprüstdent Görtng und Frau Göring

^ KurzberichteaufalterWelt̂ P
VeutscheöerkehrsfliegereiimAlWeg

Um 41 v . H . mehr Fluggäste
) : ( Berlin,

' 12. Februar
Die jetzt vorliegenden vorläufigen Betriebs -

ergebniffe des europäischen Planverkehrs der
Deutschen Lnsthausa für das Jahr 193V zeigen
mit erfreulicher Deutlichkeit , daß der Anstieg
der Bcsördcrungsleistnnge » auch im vergan -
genen Jahre unvermindert angehalten hat .

Tie Flugzeuge der Deutschen Lusthansa leg -
ten während des Jahres 1936 allein im euro¬
päischen Planverkehr im gemischten Dienst
12 009 000 Kilometer und im Post - und Fracht -
verkehr 2 879 000 Kilometer zurück , also eine
Gesamtslngleistuna von 11888 000 Kilometer ,
was gegenüber dem Vorjahre einer Steigerung
um 16,4 v . H . entspricht . Ganz besonders be-
merkenswert ist die Zahl der beförderten
Fluggäste . Konnte die Deutsche Lusthausa
im Jahre 1935 die Rekordzahl von 165 000 zah¬
lenden Fluggästen ausweisen , so stieg diese
Zahl für das Jahr 1936 auf 231900 , also um
41 v . H . Aehnlich ist die Entwicklung des Ge -
päckverkehrs . Hier wurden 373 000 Kilogramm
(plus 33,1 v . H . l befördert . Insgesamt wurden
1326 300 Kilogramm Luftexpreßgiiter besör -
dert splus 7,9 v . H . ) . Ganz außerordentlich ist
die Zunahme der Lustpost . Die Lufthansa be -
förderte insgesamt 2 409 000 Kilogramm Luft -
Postsendungen . Das bedeutet eine Steigerung
um 83,9 v . H.

Die genannten Zahlen sind der Erfolg der
zielbewußten Aufbauarbeit , die vom deutschen
Luftverkehr aeleistet wird . Sie spiegeln zu -
gleich das Vertrauen wider , das sich die Dent -
sche HandelSlustsahrt überall im In - und Aus -
lanb erworben hat .

Wenn Schnee - dann reichlich !
Verkehrsstörungen im Allgäu

) : s München , 12. Februar
Im Laufe des Donnerstag abend und in der

Nacht zum Freitag setzten im bayerischen Ober -
land neue Schneefälle ein . Wie aus Kempten
gemeldet wird , wurde der Verkehr auf den
Landstraßen durch die Schneemassen stark be-

hindert . In Fussen hat die Schneehöhe 40 Zeu -
timeter im Tal und etwa 1H Meter auf den
Höhen erreicht . In Immenstadt liegt der
Schnee bis zu 70 Zentimeter und auf den Ber -
gen sogar 2 Meter hoch.

Schwere Explosion in Avignon
Mehrere Häuser eingestürzt

X Paris , 12 . Februar
In Avignon erfolgte Donnerstagnachmittag

eine schwere Explosion in einem dreistöckigen
Gebäude , deren Wucht brachte das Gebäude
und die benachbarten Häuser zum Einstürzen .
In einem Umkreis von etwa 50V Meter wur -
den sämtliche Fensterscheiben eingedrückt . Bis -
her sind ein Toter , ein Schwerverletzter und
vier Leichtverletzte geborgen worden .

Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß
der Herd der Explosion in einem Waffen -
geschäft zn suchen ist , das sich in dem drei -
stöckigen Gebäude befand . Kurz nach dem Ein -
stürz der Häuser brach an der UnglückSstelle
Feuer aus , da ein Gasrohr gebrochen war .
Ob sich noch weitere Opfer unter den Trüm -
mern befinden , konnte noch nicht festgestellt
werben .

Lohnerhöhung um 5 Cents
Man einigte sich bei General Motors —

Kommt die „Schraube ohne Ende " ?

O Detroit , 12. Februar
Die Leitung von General Motors gab die

Bedingungen des Abkommens bekannt , das sie
mit der Vereinigten Antoarbeitergewerkschast
zur Beilegung des 44tägigen Streiks abge -
schloffen hat . Danach erhöhen die General -
Motors - Werke die Löhne vom 15. Februar ab
um 5 Cents für jede Stunde . Das entspricht
einer Gesamtlohnerhöhung von 25 Millionen
Dollar jährlich . ,

In der Frage der kollektiven Arbeitsver -
träge wurde ein Kompromiß erzielt . General
Motors erkennt die Einheitsgewerkschaft an ,
jedoch wird ihr das Recht zu kollektiven Lohn -
Verhandlungen nur für diejenigen Arbeiter
zuerkannt , die zur Gewerkschaft gehören . Die

Autoarbeitergewerkfchaft verpflichtet sich , dett
gegenwärtigen Streik z» beenden und sämt -
liche besetzten Fabriken räumen zu lassen . Die
Leitung der General - Motors - Werke verspricht ,
den Betrieb so schnell wie möglich wieder aus »
zunehmen und die Ausständigen ohne Unter -
schied wieder einzustellen .

Nach einer Meldung von General MotorS
belasten die neuen Lohnerhöhungen zusammen
mit den bereits im November gewährten
Lohnsteigerungen die Firma mit ungefähr SS
Millionen Dollar jährlich . Der Durchschnitts -
lohn liege nunmehr 25 v . H . über den höchsten
Löhnen , die vor der Krisenzeit gezahlt worden
sind . Durch diesen rein politisch zu wertenden
Sieg der im Entstehen begriffenen amerika -
nischen Autoarbeitergewerkschaft ist Wirtschaft -
lich die sattsam bekannte Gefahr der „Schraube
ohne Ende " gegeben . •

Die „Sitzstreiker " marschierte «
O Fliut ( Michigan ) , 12 . Februar

Unter dem Getöse Tausender von Auto -
hupen und dem Geheul der Fabriksirenen
räumten die „Sitzstreiker " am Donnerstag -
abend die drei in Flint befindlichen Werke der
General Motors Co . Nach der Räumung der
Werke veranstalteten die bisherigen „Sitz -
streiker " einen großen Umzug .

Abschied vom „wattierten " Mann
Die falschen Muskelpakete sollen verschwinde «

Jahrelang hat in der Herrenmode der „Watte -
Anzug " regiert , den der Volksmund den „elek -
irischen Anzug " nannte , weil in ihm „ein Kilo
Watt '" steckt . Die Witzzeichner liebten es , „ihn "
mit und ohne Anzug darzustellen , einmal er -
schrecklich muskulös und kraftstrotzend und
dann als kleines nnheldifches Männchen , mit
schmalbrüstigem Oberkörper nnd hängenden
Schultern . Es genügte nicht , daß die Herren
Sport trieben — sie mußten so aussehen wie
Schmeling persönlich , gleichgültig , ob sie dazu
geschaffen waren oder nicht . Die Schneider
stopften ganze Roßhaarmatratzen und Watte -
lager in die Mäntel , Jacketts und Smokings -
mit dem Erfolg , daß die männliche Figur oft
genug zur Karikatur wurde .

Jetzt soll , so heißt es , wieder eine vernünftige
Linie eingeschlagen iverden , nämlich die natür -
liche , harmonische Linie der Herrenkleidung ,
die sich als deutscher Stil im Rahmen der in -
ternationalen Herrenmode herausbilden soll :
Tie Schneider werden also die Wattelager , die
Roßhaarmatratzen wieder aus Ulstern und
Sakkos , aus Paletots und Sportjacken entser »
nen , Anzua » ud Mantel sollen wieder „ge -
schmeidig und fügsam gehalten sein , ungezwun¬
gen und locker sitzen nnd alles Steife und Feste
oermieden " werden .

Es fragt sich nur . was die Herren ber Schöp -
snng selbst zu dieser Wandlung sagen — wahr -
scheinlich werden sie sich nur ungern aus ihren
falschen Muskelpaketen herausschälen und sich
nur schwer in die Rolle des gänzlich — wenig -
steus äußerlich — unheldischen Menschen fügen .
Aber schließlich kommt es ja mehr auf die Mei -
uuug der Damen an , und diese werden — da
sie ja meistens mehr für das Natürliche als
für die Verfälschung schwärmen , wenigstens
beim männlichen Geschlecht — der neuen Mode¬
richtung sicherlich ihren Segen geben .

Kleine Chronik
Das Hauptamt für Volkswohlfahrt der

NSDAP teilt mit , daß das vorläufige Er -
gebniö der vierten Eiutopssammluug deS
Winterhilfswerkes 1936/37 5 450 676,05 RM .
beträgt .

Der Führer und Reichskanzler hat für die
zu Attenberg im Erzgebirge am heutigen Tage
beginnenden deutschen Skimeisterschasten einen
Ehrenpreis gestiftet . Der Preis , eine von der
staatlichen Bernsteinmanufaktur in Königsberg
i . Pr . angefertigte Holzschale , auf ber in kuust -
voller Bernsteineinlegearbeit ein Langstrecken -
läuser dargestellt ist , soll der siegenden Mann -
schast im 4Xll >- km - Stassellaus , der am 13. Fe -
bruar ausgetragen wird , zuerkannt werden .

Major Lesage , der Leiter der französischen
Reitermannschast vom Reitturnier in Berlin ,
sprach eiuem Vertreter des „Figaro " seine
Genugtuung über diese Reise aus . Er er -
klärte , daß alle deutschen Offiziere gute Reiter
und die Reitpferde preußischer und hannove -
ranischer Zucht ausgezeichnet seien . Die Hal¬
tung der deutschen Gastgeber gegen die Fran -
zosen sei tadellos gewesen .

In deil ersten drei Wochen , seit KdF - Wi « »
terzüge fahren , konnten III 000 Volksgenossen
gezählt werden , die an längeren und kürzeren
Reisen teilnahmen . Inzwischen hat sich die
Welle der Winterurlaube ? noch bedeutend
verstärkt , da das günstige Wetter alle , die sich
beruslich freimachen können , in die weiße
Pracht der Berge hinauslockt .

In einem Dorf in der Nähe von Stanislaw
( Polen ) erschoß ein Dorfbewohner aus per -
söulicher Rache sieben Personen durch die
Fenster ihrer Wohnungen . Danach unternahm
der Täter einen Selbstmordversuch .

Im Alter von 83 Jahren starb ber italie -
nische Großindustrielle Coute Matarazzo , der
einen der größten brasilianischen Industrie -
kouzerue kontrollierte . 1881 wanderte er völlig
mittellos in Brasilien ein und arbeitete sich
mit großer Tatkraft empor .

MAGGI 5 Bratensoße
» cUe knKfertige &jk5crw. «

Sine gut« Soße p> Swten, Gulasch , Schweinekotelett . SratNopsen ,
falschem Hosen . Friladellen , Xeber, liieren usw.

ßinen Dürfe» Maggi's Lratensoße fein zerdrücken , +/4 -Clfer Wasser
dazugeben, auf nicht z» großer Flamme unter ständigem Rühren zum
Kochen bringen und dann noch 2 Minuten bei kleinem Feuer ziehen
lassen. Die nun fertige Soße zu dem beim Äraten des Fleische« erhat-
tenen Äratensah geben, gut damit verrühren und kurz aufkochen lassen.
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Muttur und Schrifttum
Nichts ist so hoch , wonach der Starke

nicht Befugnis hat , die Leiter anzusetzen.
Schiller .

Körperliche und seelische
Rassenmerkmale
Von Prof . Dr . Fritz Lenz

Wir entnehmen den folgenden Abschnitt mit
Genehmigung des Verlages I . F . Lehmann .
München , dem kürzlich in 4., völlig ncubear -
beiteter Auflage erschienenen Werke „Mensch -
liche Erblehre " von Baur - Fischer -Leuz . lGeh .
13 NM . . Lwd . 17 NM . ) .

Da in einer gemischten Bevölkerung die
verschiedenen Erbeinheiten sich unabhängig von -
einander durch die Generationen fortsetzen ,
kann man in einer solchen Bevölkerung aus
den körperlichen Merkmalen eines Menschen
nicht einfach auf seine seelischen Rassenanlagen
schlichen . Es ist z . B . durchaus möglich , daß
ein helläugiger blonder Mensch eine seelische
Verfassung habe , wie sie sonst einer dunklen
Rasse zukommt .

Mit größerer Wahrscheinlichkeit als aus der -
artigen körperlichen Rassenmerkmalen kann
man aus der Abkunft eines Menschen auf seine
seelischen Rassenanlagen schließen . Unter
niedersächsischen Bauern stellt ein kleiner kurz -
köpsiger dunkelhaariger Mensch eine Aus -
nähme dar : er hat aber trotzdem mit viel grö -
herer Wahrscheinlichkeit nordische Anlagen
der Seele als z. B . ein großer blonder lang -
köpsiger Jude . Auch ein blonder Jude ist
eben ein Jude . In der Gesetzgebung des na -
tionalsozialistischen Staates ist der Begriff
des „Nichtariers " daher mit gutem Grund
nicht von äußeren Rassenmerkmalen , sondern
von der Abstammung abhängig gemacht . Auch
in der Einwanderunqsgesetzgebung der Ver -
einigten Staaten ist die Rasse nicht nach äuße -
ren Merkmalen , sondern nach der Abstammung
aus bestimmten Bevölkerungen berücksichtigt .

Es ist auch zu bedenken , daß Menschen , die
gleich große Anteile ihrer Erbmasse von den -
selben Rassen haben , rassisch darum nicht gleich
zu sein brauchen . Es kommt auch darauf an ,
welche Anlagen sie von den verschiedenen Ras -
fen haben . Entsprechend brauchen auch Be -
völkerunaen , in die gleich große Anteile
gleicher Rassen eingegangen sind , rassisch nicht
gleich zu sein . Je nach den Auslesebedingun -
gen könen nämlich in einer Bevölkerung diese
und in einer andern jene Erbanlagen erhalten
geblieben sein . Weiter ist daran zu erinnern ,
daß benachbarte Rassen große Teile ihrer Erb -
masse gemeinsam haben können , etwa die nor -
dische mit der „fälischen " und der „ostbaltischen " ,
falls man diese überhaupt als besondere Rassen
ansehen will . Es geht daher nicht an . für einen
Menschen oder eine Bevölkerung bestimmte
Hundertsätze ihrer Rassenbestandteil « anzn -
geben .

Soviel wir wissen , haben jene Erbanlagen ,
die Haut - , Haar - und Augensarbe bedingen ,
gar keine direkte Beziehung z« der seelischen
Eigenart , unbeschadet der Tatsache , daß sie bei
Betrachtung großer Erdteil « oder gar der Erd -
bevölkerung im aanzen in Korrelation mit
geistigen Eigenschaften stehen . Bei einem
„Schwarzen " setzen wir mit gutem Grund auch
die geistige Eigenart eines Negers voraus .

In jener afrikanischen Umwelt , die die
schwarze Hautfarbe herausgezüchtet hat , sind
zugleich auch bestimmt « geistig « Eigenschaften
herausgezüchtet worden . Entsprechend ist im
Gebiet der nordischen Rasse die helle Hautfarbe
zugleich mit der seelischen Eigenart der nor -
bischen Rasse herausgezüchtet worden . Wenn
wir ganz Enropa oder noch deutlicher die ganze
Erdbevölkerung ins Auge fassen , so besteht eine
offenbare Korrelation zwischen weißer Haut
und nordischer Geistesart . innerhalb einer
lokalen Bevölkerung dagegen nicht . Brünette
Hamburger sind im Durchschnitt geistig sicher
nicht wesentlich anders veranlagt als blonde .

Bedeutungsvoller sind Unterschied « der Ge -
statt . Schlanke Hamburger sind im Durch -
schnitt nach Temperament und Charakter an -
d« rs veranlagt als untersetzte . Gewisse Eigen -
schatten der Gestalt und der Seele sind von
denselben Erbeinheiten abhängig . Und da
schlanke Gestalt zum Bild * der nordischen
Raffe gehört , bietet ein solches Merkmal auch
einen Anhaltspunkt für nordische Geistesart .
Einen Anhaltspunkt , nicht mehr ? und auch das
nur für gewisse Seiten des Seelenlebens .
Zwischen Berstandesbegabunq und Schlankheit
bzw . Untersetztheit scheint keine direkte Be -
ziehuug zu bestehen .

Sonnenflecken und Witterung / Von Professor
Or . H . Wohlbold

Bor etwa 150 Jahren kam ein Engländer
auf die Idee , eine Statistik über die jähr -
licheu Schwankungen der Getreidepreise auf -
zustellen . Er machte dabei die seltsame Eni -
deckung , daß diese in elfjährigen Perioden
fallen und steigen . Da die Preise von dem
Ertrag der Ernte abhängen , der seinerseits
wieder durch die Witterung beeinflußt wird ,
schloß er daraus , baß es eine elfjährige Perio -
dizität der Witterungsverhältnisse geben
müsse . Später fand Schwabe und bann Car -
rington , daß diese Periodizität mit dem Auf -
treten bzw . mit der Zu - und Abnahme der
Sonnensleckc » zusammenhängt .

Wir wissen heute , baß die Sonnenflecke «
alle 11,2 Jahre ein Maximum erreichen . Sie
nehmen bann allmählich wieder an Zahl ab ,
verschwinden schließlich ganz oder beinahe , um
dann wieder zuzunehmen und nach weiteren
elf Jahren abermals im Maximum aufzu -
treten . Unregelmäßigkeiten , die sich in diesem
regelmäßigen Ablauf der Perioden zeigen ,
sind darauf zurückzuführen , daß es noch klei -
nere , 3,2jährige Perioden gibt , und außerdem
ist noch eine große , etwa 33jährige Periodizität
vorhanden . Alles das spielt ineinander , aber
die 11,2jährigen Perioden sind am deutlichsten
zu erkennen .

Die Sonne stellt eine ungeheuere Energie -
quelle dar , die uns alle bekannten physikali -
scheu Strahlen — nur Hertzsche Wellen konn -
ten in der Sonnenstrahlung bisher nicht nach -
gewiesen werden — in die Atmosphäre und
auf die Erdoberfläche herabsendet . Es fließt
also ein gewaltiger Strom von Elektronen
— elektrischen Elementarteilchen — von dem
Zentralkörper unseres Planetensystems her -
unter , der , wie das immer deutlicher zu er -
kennen ist , die klimatischen Verhältnisse der
Erde und außerdem auch noch gewisse Er -
scheinnngen i« der belebte « Natur regelt .

Aber dieser Energiestrom fließt » icht « « -
unterbroche « mit gleicher Intensität , er unter -
liegt , eben infolge des Auftretens der Son -
nenflecken , den angegebenen Schwankungen .
Die dunklen Flecken , die auf der Sonnenober -
fläche einmal in größerer , dann in geringerer
Zahl auftreten — im Maximum nehmen sie
etwa den fünfhundertsten Teil der Sonnen -
Oberfläche ein —, sind in Wirklichkeit gewal -
tige , tausende von Kilometern tiefe Löcher in
der Sonne . Sie können ihre Form sehr rasch

wechseln , ihr Durchmesser kann bis zu hundert -
tausend Kilometer betragen . Die kleinsten , für
ein gewöhnliches Fernrohr noch sichtbaren
Flecken haben einen Durchmesser von nur
300 Kilometer . Solche , deren Durchmesser
etwa 40 000 Kilometer und mehr beträgt , sind
mit dem bloßen Auge zu erkennen . Es wäre
das etwa das Dreifache des Erddurchmessers .
Da die Flecken die Umdrehung der Sonne
mitmachen , bewegen sie sich von Ost nach West
und sind 13 Tage lang auf der der Erde zu -
gekehrten Seite der Sonne sichtbar . Dann
verschwinden sie am Westrand und tauchen
nach weiteren 13 Tagen wieder am Ostrand
der Sonne auf .

Außer den Flecken gibt es auf der Sonnen -
oberfläche noch gewaltige Flammengarben ,
die „Fackeln ", die meist eine noch viel größere
Ausdehnung haben und bis zu 250 000 Kilo -
meter Höhe emporschießen . Auch sie senden
ungeheuere Elektronenströme aus .

Früher glaubte man , die Witterungsschwan -
knngen seien auf die verschiedensten , in ihrer
Gesamtheit schwer überschaubaren Ursachen zu -
rückzuführen . Heute zeigt sich immer deutlicher ,
daß sie fast ausschließlich durch die Schwan -
knngen i« der Intensität der Sonnenstrahlung
und der dadurch verursachten Ionisation der
Atmosphäre verursacht werden . Die Inten -
sität der Sonnenstrahlung selbst , auch die mehr
oder weniger große Wärmeausstrahlung der
Sonne , hängt aber von dem Auftreten der
Sonnenflecken ab .

Nach spektroskopischen Beobachtungen scheint
die Temperatur der Sonnenoberfläche mit der
Zunahme derSonnenflecken zu steigen . Danach
müßte man meinen , daß es auch auf der Erde
wärmer wird , wenn sich die Sonnenflecken
vermehren . In Wirklichkeit aber ist das Ge -
genteil der Fall . Allerdings wird durch die
stärkere Ausstrahlung der Sonne zunächst die
Erdatmosphäre erwärmt . Sie wirb aber ba -
durch zugleich auch aufgelockert , infolgedessen
sinkt der Luftdruck , die Bewölkung und die
Niederschläge nehmen zu . Die Wolken fangen
die herabstrahlende Sonnenwärme ab und
lassen sie nicht bis zur Erdoberfläche gelangen .
Daher nimmt mit der Zunahme der Sonnen -
flecken die durchschnittliche Jahrestemperatur
ab , die Niederschläge verstärken sich . Wenn es
viele Sonnenslecke « gibt , so bedeutet das also
ei « kühles und senchtes Jahr . Gehen die

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Wismutsund in Südwestasrika . Immer
wieder hören wir auö ausländischen Zei -
tungen und Fachblättern über neue Funde
von Bodenschätzen in unsere » früheren
Kolonien . Englische und südafrikanische
Zeitungen berichten von ber Entdeckung
neuer Diamantminen oder Erzlager .
Ganz besonders reich an Bodenschätzen ist
unser früheres südwestasrikanisches
Schutzgebiet . Kürzlich brachre eine eng -
lische geologische Zeitschrift die Meldung ,
daß im Namaland . unweit der Gemeinde
Steinkopf , große Wismutlagerstätten auf¬
gefunden wurden . Obwohl das Gebiet
erst oberflächlich durchforscht ist , wirb in
dem Bericht besonders hervorgehoben ,
daß die Lager sehr bedeutend sind . v.

Flecken wieder zurück , so steigt die Tew '

peratur und es wird trockener . Nachdem die

Flecken in den letzten Jahren ein Minimum
erreicht hatten , beginnen sie nun , sich wieder
langsam auszubreiten .

Wir stehen am Beginn einer ncnen Sonne «'

sleckenperiode . Die Flecken sind bisher noi«

nicht sehr zahlreich , aber es ist doch nicht au ? '

geschlossen , daß der verregnete Sommer diese?

Jahres schon auf ihren Einfluß zurückzuführen
ist. Eine ganze Reihe klimatischer Ersche >'

nungen zeigt die gleiche Periodizität wie
Sonnenflecken . Die starken Stürme in Nord '

amerika , ebenso die Heftigkeit der Passatwindt
nehmen mit den Sonnenflecken zu . Infolge
der stärkeren Niederschläge steigt der Wassel '

spiegel großer Seen . Am Wasserstand de»
Viktoria - , Nyanza - und Njassasees in Afrika
aber auch des Niles , wurde eine mit de"

Sonnenflecken parallel gehende elfjährige Pe '

riodizität festgestellt . Der Wasserstand ist z «'
Zeit des Sonnensleckenmaximums am höchste»-

Aus alten meteorologischen Auszeichnungen
die fast 250 Jahre zurückreichen und aus A» '

gaben über besonders kalte oder besonder ?
milde Winter geht hervor , daß schon immet
eine solche Witterungsperiodizität vorhanden
ivar . Soweit wir uns aus den erhaltenen
Hinweisen ein Bild machen können , tritt ve>

sonders die größere , dreinnddreißigjährige Pt '

riodizität hervor . .
Aber sie läßt sich noch viel weiter zurück

verfolgen . Durch das Wetter wird besonder ?
auch das Pslanzenwachstum beeinflußt . $ >'

Jahresringe der Räume sind nicht gleich breit-
Je nachdem das Jahr trockener oder feucht ^
ist, setzt ber Baum einen breiteren oder eine "
dünneren Ring an . So läßt sich an den Ja °'

resringen unserer einheimischen Bäume de<

Witterungscharakter früherer Jahre ablesen
Wir finden an ihnen ebenfalls die elf - ode^
bie dreiundbreißigjährige Periodizität .
Leben der Erde steht in einem großen Welten '

rhythmus , den wir in seinen Einzelheiten n» '

erst ganz allmählich durchschauen könne »-
Denn es bleibt ja noch immer die Frage offen
was wohl die Ursache der Periodizität W'
Sonnenslecke « ist. Und darüber wissen
bis jetzt noch gar nichts . ^

SasTieralsArzlundpatient
Von M . A . v . Lütgendorff

Als vor Jahren in einigen Gegenden des
bayrischen Allgäus die Krähenplage sehr über -
handnahm und man , um die Vögel zu ver -
tilgen , vergiftete Lockbrocken ausgelegt hatte ,
machte man die überraschende Beobachtung ,
baß viele Krähen , wenn sie von dem Giftköder
gefressen hatten , nicht daran zugrunde gingen ,
weil sie ein sehr einfaches und wirksames
Heilmittel gegen die Vergiftung anwendeten .
Sie sammelten sich an Stellen , wo Lehm and
Tonerde lagerte , tranken viel Wasser und fra -
ßen dazwischen immer wieder von der Erde ,
und diese Eigenbehandlung hatte dann tatsäch -
lich den Erfolg , daß ihnen das Gift kaum
etwas antat . Ebensowenig Schaden tut «s
einem im Innern von Panama lebenden
Schlangenadler , dessen Hauptnahrung Schlau -
gen bilden , wenn ihn einmal eine Giftschlange
beißt , da er , wie man schon oft beobachtete , in
diesem Fall als Gegenmittel die Blätter eines
Psessergewächses frißt , woraufhin das Gift
anscheinend seine Wirksamkeit verliert . Zu
dieser innerlichen Selbstbehandlung gehört
übrigens auch das bekannte Grasfressen der
Hunde , das sicherlich einen gesundheitssördern -
den Zweck hat , sei es , daß die im Gras euthal -
tenen Mengen von Kalk und Kali dem Tier
bei Magenstöruugen gute Dienste leisten , ober
sei es , baß der Hund durch das Grasfressen
seine Speicheldrüse anregen will .

Noch viel erstaunlicher aber ist die Tatsache ,
daß sich manche Tiere auch aus Wuudbehaud -
luug verstehen und sich selbst Verbände an -
legen . Der amerikanische Vogelforscher Pike
sah einmal zu , wie sich ein kleiner Vogel , der
ein Bein gebrochen hatte , bemühte , die Bruch -
stelle mit Lehmerde zu bedecken , so daß das
Bein nach dem Trocknen des Lehms wie in
einem festen Verband lag . Als Joseph Del -
mont . der sich als Großtierjäger jahrelang in
den Tropen aufhielt , einen eben frisch gefan -
genen Gibbonafsen von einer beulenartigen

Geschwulst befreien wollte und zu diesem
Zweck die große Beule aufschnitt , fand er zu
seinem großen Erstaunen , daß sie einen Klnm -
pen von fein zerkauten Blätter « eines von
den Indern viel gebrauchten Heilstrauches ent -
hielt . Offenbar hatte sich der Affe das Pflaster
als Heilmittel ausgelegt und es dann nicht
entfernt , als die Wunde zuwuchs . „Sicherlich
hat er von der Heilkraft dieser Pflanze ge -
wüßt "

, berichtet Dclmont hierüber , „denn auch
die Eingeborenen benutzen sie bei Verwun -
düngen ".

Eine gauz komplizierte Wundbehandlung
beobachtete aber der französische Gelehrte
Pierre Magard , der vor kurzem Westafrika
bereiste und dort in einem Urwald einen
Affen geschossen hatte . Als er nämlich das er -
legte Tier eingehend betrachtete , entdeckte er
am rechten Unterschenkel eine alte Wunde , die
mit einer um das Bein gewundenen Binde
aus Lianenstengeln verbunden war . Aber nicht
genug damit , hatte der Affe , wie um die stark
eiternde Wunde offen zu halten , die beide »
Enden des Verbandes i« die Wundöffnung
hineingesteckt, ' da die Lianen , als man den
Verband öffnete , noch ganz frisch waren , läßt
sich auch vermuten , daß er den Verband jeden
Tag erneuert hatte . Ein Orang - Utan , den
Delmont einmal auf Borneo gefangen hatte ,
behandelte nicht nur sich selbst sehr geschickt ,
sondern auch andere Tiere . „ Wenn sich im
Käsig eine Nanserei zugetragen hatte "

, erzählt
Delmont , „betätigte sich Dick , so hieß der Affe ,
mit besonderer Vorliebe als Doktor . Er
machte sich an verwundete Affen , sogar an
kleine Bären , wusch ihre Wunden mit seiner
Zunge und nassen Blättern von der Betel -
nnß — der As »e vertrieb sich stets bie Zeit
damit , die Gebrechen anderer Tiere zu erkun -
den " . Ein sehr schmerzhaftes Zahngeschwür
heilte er sich dadurch , daß er seinen Mund mit
nassem Lehm füllte und sich schließlich den
kranken Zahn selbst auszog , woraus er ihn
„ srendestrahlend " seinem Herrn brachte .

Affen sind jedoch nicht nur geschickte Aerzte ,
sondern auch die geduldigsten Patieute « unter

allen Tieren . Wenn man junge , lungenkranke
Affen mit dem Sauerstoffapparat behandelt ,
sind sie fast immer williger und geschickter , den
ihnen zugeführteu Sauerstoff einzuatmen , als
kleine Menschenkinder : auch schmerzhafte Heil -
behandluugeu lassen Assen ruhig über sich er -
gehen . Außerdem gehören sie zu den wenigen
Tieren , die sich in freier Natur verwundeter
Kameraden annehmen .

So machte auch erst im Vorjahr ein Natur -
forscher im belgischen Kongo bie hübsche Be -
obachtung , baß eine Schar von Schimpansen ,
als eines ihrer Weibchen durch einen Schuß
verwundet worden war , herbeikam und die
Kranke buchstäblich fortgeführt , um sie in
Sicherheit zu bringen . Aber das ist nun frei -
lich ein Ausnahmesall , denn gerade die meisten
der frei lebenden Tiere lassen ihre Kranken
vollständig im Stich . Bei den in den afrika -
nifchen Steppen lebenden Herdentieren , wie
den Antilopen , ist es fast durchweg üblich , daß
kranke Tiere aus der Gemeinschaft ber Ge -
sunden ausgestoßen und gleich getötet werden ,
weil jedes Einzeltier , das sich nicht schnell
fortbewegen kann , Raubtiere in die Nähe der
Herde locken und sie dadurch in Gefahr brin -
gen würde .

Elefanten sind im allgemeinen ebenso ge-
duldige wie kluge Patieute « , da sie anscheinend
wissen , daß der Arzt ihnen helfen will und
kann . Sehr oft leiden sie an Magenverstim -
mungen und erhalten dann riesige Senf -
pflaster um den Leib gebunden oder müssen
Rizinus einnehmen , und zwar in Mengen bis
zu 30 Liter , weil es sonst nicht wirkt . Bis -
weilen aber ist die Behandlung auch weseut -
lich schwieriger , so besonders , wenn an so
einem Dickhäuter « ine Operation ausgeführt
werden muß . wiewohl die Tiere gewöhnlich
auch dann ruhig bleiben .

Als kürzlich ein Elefant , der sehr an Zahn -
schmerzen litt , zum ersten Male eine richtige
Zahnplombe erhalten sollte und zu diesem
Zweck der kranke Zahn mit einer Bohr -
Maschine angebohrt und gereinigt wurde , hielt
der Patient tadellos still . Auch bei schwereren

und vor allem schmerzhaften Operationen
men sich die Elefanten in der Regel sehr r
sammen , nur wenn ber Schmerz allzu he

" ' '
wird , fangen sie mit hoher , dünner StirnA
die wie Kinderweinen klingt zu klagen an . u
geduldig sind allerdings Wildtiere nicht imw ^

Um einem Löwen , der in der letzten Parise
Kolonialausstellung gezeigt wurde , das
einer Operation notwendige Betäubungsmiu '
einspritzen zu können , mußten fünf Mo " ,
eine volle halbe Stunde daran arbeiten , 5(1
aufgeregte Tier an Eisenstangen anzubind ^
Die Operation überstand er dann , ohne ei »^
Ton von sich zu geben . Noch viel mehr M »°
kostete es jedoch , ein Zebra , das ebenfalls '
der Ausstellung untergebracht war und
riert werden sollte , zu betäuben , denn betä » .
mußte es werden , weil es sonst nicht möS^
gewesen wäre , das überaus scheue Tier '
fesseln . Das kranke Zebra war aber nicht
zu bewegen , das in Wasser gelöste Bet ? .
bnngsmittel zu sich zu nehmen , und so .
denn nichts anderes übrig , als das Tier
volle Tage dursten zu lassen , um es auf djL
Weise dahin zu bringen , das mit dem W «» ,
zusammen gereichte Schlafmittel einzuneh ^

Spitäler , in denen kranke Tiere aller
behandelt werden , gibt es heute in o | c '

( (
Städten der Erde wie denn auch fast
größere zoologische Garten seine
modern eingerichtete Heilanstalt für die (
krankten Tiere besitzt . Eine ganz einzigar »
Einrichtung dieser Art kann man aber i» '

et
amerikanischen Stadt Toronto finden , die
kurzem ein eigenes Spital für kranke — v L ,
errichtet hat . Natürlich werden in die '
Spital nur wertvolle Zierfische behandelt , '
etwa seltene Arten von Goldfischen und '
gleichen , die oft sehr teuer sind nnd deren (
sundheit deshalb fiir ihren Besitzer auch iui »
wichtig ist.

Und auch diese kleinen Patienten wer - ,
mit Sorgfalt behandelt , ja sogar
wenn es nötig ist , und es heißt , daß auw »
Goldfische sehr „geduldige " Patienten >' ^
wie wir es bei vielen Tieren gesehen ha»
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Der Freitag brachte uns überraschendem

i wieber einmal Schneefälle , freilich
untermischt mit starken Regengüssen, im

. ganzen nahkalte Witterung . Entsprechend
waren die Temperaturen , die seit langer Zeit
wieder unter den Nullpunkt kamen , minus

l ^ Grad war die niedrigste , 2,5 Grad die
Ochste Tagestemperatur was etwa der Nor -
Mtemperatur entspricht . Der Wind kam aus
Südwesten und Westen in Stärke 2 bis 4 , die
? ?cht betrug morgens 4 und nachmittags 7
Kilometer . Ter Luftdruck ist im Lauf des
* tt8es schwach gestiegen .

Neichsbahndireltor Georg Fiedler f
Am 9. Februar verschied , wie bereits be.

Mtet . in Karlsruhe im 6S. Lebensjahr der
? wektor bei der Reichsbahn , Dipl .-Jng . Georg
Aedler , kurz nach seiner Versetzung in den
^ uhestand . Am 4. Oktober 1871 in Seckenheim
Moren , besuchte Fiedler die Volksschule in
Neckarau und das Realgymnasium in Mann -

Bei seinem Ausscheiden als Abiturient
Widmete er sich dem Studium des Maschinen -
Uesens an der Techn . Hochschule in Karlsruhe ,

er 1895 seine maschinentechnische Staats -
vrUfung ablegte . Nach praktischer Ausbildung
u»d Tätigkeit als Fabrikingenieur trat Fied -

1898 in den Tienst der damaligen Großh .
Staatseisenbahnen , wo er im Auheu -

?^ nst und bei dem Maschinentechnischen Büro
«er Generaldirektion tätig war . 1912 wurde er
^ Regierungsrat zum Kollegialmitglied der
generaldirektion ernannt . Mit Ausbruch des
Weltkrieges wurde Fiedler , der 1896 beim
M . Pionier - Batl . Nr . 14 in Kehl diente , als
Oberleutnant d . R . zum Heeresdienst ein -
Pyogen und zum Hauptmann der Landwehr
^ fördert . Während der ersten Kriegöjahre
a14—1916 war Fiedler zunächst als Betriebs -

und dann als Kommandant der Linien -
Lmmandantur F in Karlsruhe verwendet .

igig bis Kriegsende war er der Militär -
^ Neraldirektion in Warschau als Mitglied zu -
?" eilt . 1927 wurde Fiedler zum Direktor bei
N Reichsbahn als Leiter der maschinentech -
Wichen Abteilung der Reichsbahndirektion
^ rlsruhe ernannt .
/ i- eine vornehme Gesinnung und sein stets ge-
Uchtes Wesen gewannen ihm die Achtung und
Wertschätzung aller der ihm beruflich Nahe -
senden . Er war ein echter deutscher Mann .

Aus Beruf und Famttte
» S» Jahre alt . Am gestrigen Freitag kannte
tftQu Franziska Schon in der Gerwigstr . 35
'e Vollendung ihres 80. Lebensjahres feiern .

Ernennung
, Der nichtbeamtete außerordentliche Profes -
!°* Dr . Kurt Tiiufel wurde zum Direktor
** Staatlichen Lebensmittelnntersuchungs -

^ >talt in Karlsruhe ernannt .

Oer Polizeibericht meldet
. Verkehrsunfall . Am 11 . Februar gegeu IS
r £r stieß auf der Kreuzung Schillerstratze
M Kriegsstrahe ein Motorrad mit einem
^ rsouenauto zusammen . Hierbei erlitt der
Motorradfahrer einen doppelten Unterarm -

^uch und Quetschwunden am Gesicht . Er
^ urde in das Vinzentiuskrankenhaus ein -
^ liefert . Die Schuldfrage ist noch nicht ein -

°»dfrei geklärt .

Welttriegs -Ausstellung
in der Städtischen Ausstellungshalle

,^ Die Weltkriegsausstellung will dazu bei -
^ en . die grohe Zeit des Krieges in der
ktnnerun « und im Gewissen des deutschen

wachzuhalten . Sie wird bis Anfang
in der Städtischen Ausstellungshalle

£ Karlsruhe gezeigt . Es sollte sich jeder -
? ann innerlich verpflichtet fühlen , diese
jJUsfteHu»« , die mit Unterstützung der
^ tionalsozialistischen Kriegsopferversorgnn «
(jj

° des Deutschen Reichskriegerbundes
,^ Nhäus « rbund > durchgeführt wird , zu be -
^ chen .
. Devdun , das gröhte Schlachtfeld des großen

Er

standen , anfertigten . Ueber Verdun und
Skagerrakfchlacht spricht der Ausstellungs -
leiter an Hand der beiden aufgestellten Re -
liefs , deren Wirklichkeit Weltgeschichte ist.
Ergänzt wird die Ausstellung durch eine
sehenswerte Beutestücksammlung .

So wird diese Ausstellung zu einem
sprechenden Ehrenmal für unsere Gefallenen
und für die Heldentaten der Front zu Was -
ser und zu Land .

Erstaufführung,OerMinisterpräsident"
von Wolfgang Goch

Friedrich Otto Fischer als Bismarck

Im Badischen Staatstheater steht ein hoch-
interessantes künstlerisches Ereignis mit der
Erstaufführung des Schauspiels „Der Minister -
Präsident " von Wolfgang Goetz am 27. Febr .
1987 bevor . Dieses Schauspiel , in dessen Mit -
telpunkt der deutsche Staatsmann Otto
von Bismarck steht , ist mehr als ein anek -
dotisch -historischer Ausschnitt aus dem Leben
des großen deutschen Kanzlers , weil es ein
Bild von Gegenwart und Zukunft vom
Deutschland Bismarcks darstellt , das ein poli -
tischer Dichter mit klarem Blick und feinem
Takt geschaffen hat .

Die Aufführung dieses Schauspiels erhält
durch das Gastspiel Friedrich Otto Fischers ,
der den Bismarck in Berlin nach Fannings
mit stärkstem Erfolg spielte , ein ganz beson -
deres Interesse . Fischer als Ministerpräsident
ist in Maske , Sprache und Haltung der
eiserne Kanzler , wie er für uns ein Begriff
geworden ist .

Der Aufführung dieses in Berlin mit größ -
tem Erfolg bewährten Schauspiels wird man
mit besonderen Erwartungen entgegensehen .

Die Feldbereinigung in Baden
Ministerpräsident Köhler vor dem

Meliorationshauptansschuh in Karlsruhe
Am Freitag trat der Meliorationshauptaus -

schuh in Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Walter Köhler und Ministerialdirektors Nier -
mann als Vertreter des Reichsernährungs -
Ministeriums zu seiner dritten Sitzung znsam -
men .

Ministerpräsident Köhler eröffnete die Sit -
zung mit dem Hinweis auf die seitherige er -
folgreiche Arbeit und den Sinn des Ausschus -
ses und betonte , dah die diesmalige Sitzung
in der Hauptsache einem der wichtigsten Ge -
biete im Rahmen des Vierjahresplanes gelte ,
nämlich der Feldbereinigung . Als erster Red -
ner sprach der Vorstand des Instituts für
Wirtschaftslehre des Landbaues an der Land -
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim , Pros .
Dr . Münzinger , über die Feldbereinigung
vom wissenschaftlichen Standpunkt aus betrach -
tet .

Die wohl wissenschaftlichen , aber ungemein
klaren und lebendigen Ausführungen , erbrach -
ten die zwingende Beweisführung , dah die
Feldbereinigung eine der dringendsten Mah -
nahmen bedeutet , die zum Wohl der Land -
Wirtschaft unbedingt durchgeführt werden
müssen .

Ministerpräsident Köhler umrih in seinen
Dankworten an den Redner noch einmal die
Gröhe der zu bewältigenden Ausgaben und
ließ keinen Zweifel darüber aufkommen , dah
dieselbe auch in Baden ganz gelöst werden
wird .

Im Anschluß daran gab Oberregierungsrat
Morlock von der Abteilung für Landwirtschast
und Domänen im Badischen Finanz - und

Wo essen die Karlsruher am Sonntag ?
Bald sind die Eintopfsonntage vorbei , und so vielen Volksgenossen und Volksgenossinnen

ist das gemeinsame Eintopfessen in der Fest Halle zur lieben Gewohnheit geworden . Viele
Familien haben sich für diesen Tag vollständig umgestellt und mittags daS Eintopfessen bei
Musik und Gesang in der Festhalle eingenommen . Durch die gute Zubereitung des Essens
und nicht zuletzt durch den Opfergeist der Bevölkerung ist das Eintopfessen zu einem wirk -
lichen Volksfest geworden . Das ganze Volk an einem Tisch , so muß es auch am Sonntag
wieder sein .

Die Kreissührnng des WHW richtet deshalb an alle Volksgenossen und Volksgenossinnen
die Bitte , am 5 . Eintopfessen in der Festhalle wieder recht zahlreich teilzunehmen , denn jede
Gemeinschaftstat hilft mit die Volksgemeinschaft zu festigen und die Bedürftigen zu unter -
stützen .

Auch werden , wie üblich , um die Volksgemeinschaft auch praktisch zum Ausdruck zu
bringen , 500 bedürftige Volksgenossen beim Eintopfessen unsere Gäste sein .

Während des Essens spielt die Kapelle des Politischen -Leiter - Korps und singt der Lehrer -
gesangverein Karlsruhe .

Die Essensausgabe beginnt Punkt 12 Uhr , der Mindestpreis für das Essen „Linsen mit
Schweinefleisch " beträgt 60 Pfg ., jedoch richtet der Kreisbeauftragte , damit auch dieses Ein -
topfessen zur Unterstützung der Bedürftigen beiträgt , an alle finanziell bessergestellten
Volksgenossen die herzliche Bitte , auch diesmal ein sichtbares Opfer zu bringen .

Das Essen wird diesmal aus sechs Feldküchen ausgegeben . Zur Essenausgabe an den
Feldküchen haben sich die Verlagsleiter sowie Hauptschriftleiter der nationalsozialistischen
Presse im Gau Baden zur Verfügung gestellt .

Das Essen geben aus : Verlagsleiter Münz und Hauptschristleiter Dr . Neuscheler , Führer -
verlag Karlsruhe ? Verlagsleiter Schönwitz und Hauptschriftleiter Dr . Kattermann , Haken -
kreuzbanner , Mannheim : Verlagsleiter Lehr und Hauptschriftleiter Dr . Goebel , Alemanne ,
Freibnrg ; Stellv . Verlagsleiter Fuhrmeister und Hnuptschristleiter Bretz , Volksgemein -
schast, Heidelberg ! Verlagsleiter Ritter und Hauptschriftleiter Bledow , Bodensee -Rund -
schau , Konstanz : Verlagsleiter Mehle vom Schwarzwälder Tagblatt und Hauptschristleiter
Warm , Villingen .

Auf zum Eintopfessen in die Festhalle !
Die Eintops - Hanssammlung wird nicht abgelöst durch die Teilnahme am Gemeinschafts -

essen.

Aeue Geireideirolknungsanlage

5*r
' eges , zeigt das 25 am große Relief , das
» ntkämpfer . die in der Hölle von Verdun

am Rhemhasen /
Die Sicherstellung der Ernährung des deut -

scheu Volkes verlangt eine sorgfältige BeHand -
lnng aller Lebensmittel bei der Lagerung . In
ganz besonderem Maße gilt dies für die
Grundlage des täglichen Brotes im eigent -
lichen Sinne für das Brotgetreide : mehr als
sonstwo muß auch hier dem Verderb der Kampf
angesagt werden . Das städtische Getreidelager -
Haus am Rheinhafen ist zwar in seiner bau -
lichen und maschinellen Anlage mustergültig ,
bedarf aber infolge gewisser Äendernngen in
der Beschaffenheit des Lagerguts einer Ergän -

Wie ordne ich meine Familienpapiere?
tJ ^n dem Mahe , in dem unsere Sippenfor -
-,̂ ng fortschreitet , sammelt sich auch eine
. 5^dig wachsende Zahl von Familienpapieren ,
^ ramtlichen Urkunden , eigenen Abschriften

Auszügen usw . und es erhebt sich die
.

° >ahr , ds>h wir uns darin bald nicht mehr
xj^ chtsinden , wenn wir den Stoff nicht nach

vorbedachten Plan einteilen . Der Aus -
die Papiere in Mappen zu heften ,Ich. - eint verlockend , wird aber besser nicht be -

«? ? tten , da das Lochen immerhin einer
^ ^bigung gleichkomm

nur einmalig vorhandenen Familien

Be
überhaupt bei älte -^ iidigung gleichkommt

jj
• nur einmalig

ttf Y^ den , Briefen usw . Auch wäre das un -
^ chmähige Format sehr hinderlich .

>n r
kommt daher nur eine Aufbewahrung

j loser Ordnung in Frage , wobei man sich
. j allerdings vorbehalten kann , später , wenn

gewisser Abschluh erreicht ist, das Ganze
tz - ^khast vom Buchbinder binden zu lassen .
bfy,

' 0tl hier kurz ein System geschildert wer -
,3 das sich bewährt hat , und ?>- »<>« ßnftp »

lebe
ieben erschwinglich sind .

dessen Kosten
Danach erhält

Bruchform . z . B . 4/1 . Die erste Teilzahl kenn -
zeichnet die Person , also in der Ahnensor -
schung die Ahnenzahl nach dem bekannten
System , die zweite Teilzahl hingegen ist die
laufende Nummer nach der Reihenfolge des
Eingangs . Tie Urkunden , die meinen Groh -
vater (4 ) betreffen , können also z . B . folgende
sein : 4/1 seine Tausurkunde , 4/2 sein Mili -
tärabschied , 4/3 ein Brief an seinen Vater ,
4/4 ein Schulzeugnis , 4/5 eine Abschrift , die
ich mir von der Kirchenbucheintragung über
seine Trauung selbst angefertigt habe , usw .

Diese Kennzahlen werden aber selbstver -
ständlich nicht auf die Urkunden selbst geschrie -
ben , sondern auf einen anzuklebenden Zettel .
Der Zettel wird jedoch nicht auf die Vorder -
feite geklebt , sondern links oder rechts oben
an die Außenkante der Rückseite . Um die Be -
lege selbst aufzubewahren , legt man für jede
Person einen möglichst großen Briefumschlag
aus festem Papier smindestens 25XS5 cm ) an .
Auheu schreibt man den Namen des Vorsah -
ren . seine Ahnennummer , die drei wichtigsten

Urkunde, jeder Beleg eine Kennzahl in Lebensdaten sGeburt, Trauung , Tod) auf.

Aus der Beratung des Oberbürgermeisters
mit den Ratsherren am 11 . Februar 1932

zung durch den Einbau einer Getreidetrock -
nungsanlage . Ten einzulagernden Körner -
flüchten droht aus zu groher Feuchtigkeit Ver -
derb . Um sie davor zu schützen , wird jetzt eine
solche Trocknungsanlage mit einem Kostenauf -
wand von nahezu 50 <M NM . eingebaut . Die
dazu nötigen Lieferungsanfträge werden ver -
geben .

Gesangsunterricht au der Badikchcu Hochschule
für Musik

Auf Vorschlag des Direktors der Badischen
Hochschule für Musik , Professor Franz Philipp ,
wird der Gesangspädagoge und Konzertsänger
Prof . Johannes Willy als Lehrkraft für Solo -
gesang an die genannte Anstalt berufen . Der
Künstler übernimmt ab 1 . April d . I . eine
Sonderklasse für dieses Fach an der Anstalt .

Bauplatzumlegung im nördlichen Weiherseld -
gebiet

Nachdem nun feststeht , dah der nördliche Teil
des Siedlungsgebiets im Weiherfeld — etwa
zwischen Treifamstrahe und Güterbahn — von
der beabsichtigten Führung neuer Verkehrs -
stratzen nicht wesentlich beeinslntzt wird , soll
das Gelände zu Bauplätzen eingeteilt werden .
Ein seit längerer Zeit vorbereiteter Um -
legungsplan wird dem Herrn Polizeipräsiden -
den zur Feststellung zugeleitet .

Besetzung des Ortsgerichts Karlsruhe
An Stelle des auf Ansuchen vom Beisitzer -

amt entbundenen und lediglich noch als stell -
vertretendes Mitglied tätigen bisherigen Bei -
sitzers Ernst Birkenmaier ist Blechnermeister
Hermann Boegler mit sofortiger Wirkung für
die restliche Dauer der derzeitigen Amtsperiode ,
d . i . bis 31 . 12. 1941 , zum Beisitzer des Orts -
gerichts ernannt worden .

Wirtschaftsministerium eine interessante Ueber -
ficht über die Entwicklung der Feldbereinigung
in Baden und umrih die künftigen Aufgaben
derselben .

Auch die dritte Sitzung des Hauptausschusses
gab wiederum sehr viel Anregungen , die sich
erfolgreich auswirken werden . Und damit
wurde ein weiterer Schritt zur Beseitigung
eines Mißstandes auf dem Gebiete der Feld -
Vereinigung getan .

„ Heimatgefühl im Betriebe "

Auch das gibt es
Ein Hilfsarbeiter klagte auf Kündigungs -

widerruf und bekam vor dem Landesarbeils -
gericht Leipzig Recht . Jahrzehntelang war er
mit der Wartung einer großen Rotations -
Maschine betraut gewesen , bis man ihn ent -
ließ . Er fand eine Tätigkeit als Wagen -
Wäscher bei der städtischen Straßenbahn , trotz -
dem klagte er aus Ersatz des erlittenen
Schadens . Der Einwand des verklagten Be -
triebes , daß ein materieller Schaden nicht
eingetreten sei, weil er ja sofort eine gleich -
wertige Stellung gefunden habe , wurde vom
Landesarbeitsgericht abgelehnt : es komme
nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit nicht mehr auf das rein Materielle an ,
sondern auf

den ideellen Wert eines Arbeitsplatzes .
Jener Hilfsarbeiter habe zu seiner Arbeit an
der schwierigen Maschine « in „gewisses per -
sönliches Verhältnis bekommen , wie etwa
der Kutscher seine Pferde liebt " und sei daher
— unbeschadet der wirtschaftlichen Seite —
durch den Verlust dieser Tätigkeit geschädigt .
Es sei daher eine „unbillige Härte "

, diesen
Mitarbeiter aus seiner gewohnten und ihm
liebgewordenen Beschäftigung durch eine
Kündigung herauszureißen .

Tann sprach das Leipziger Gericht einen
Satz aus . der in seiner Einfachheit wirklich
ein Stück des neuen Ethos enthält : der
Hilfsarbeiter habe ein „Heimatgefühl imBe -
triebe " erworben , dieser ideelle Verlust müsse
ihm deshalb materiell entschädigt werden ,
wenn eine Rücknahme der Entlassung schon
nicht möglich sei. „Heimatgefühl im Betriebe " .
Es wird gewiß viele Sparten und Gewerbe
geben , die selbst viel zu stark dem Ungewissen
Wechsel der Zeit und ihrer Kräfte sich beu -
gen müssen . Aber dennoch spricht das Urteil
eine Anschauung ans . die in mancher Be -
trachtung das „Soziale " recht versteht .

5ür Haushaltszwecke :
Weizenmehl Type 1050 !

Seit kurzem wird der Hausfrau in den
Lebensmittelgeschästen dunkleres Weizenmehl
für HanshaltSzwecke angeboten . Es handelt
sich um die Weizenmehltype 1050, die gegen¬
über den bisher gebräuchlichen Fabrikaten im
Aussehen dunkler ausfällt und die im Jnter .
esse einer besseren Ausnutzung der deutschen
Weizenernte eingeführt wurde . Die Hausfrau
sei darauf hingewiesen , daß zu ihren Tages '
zwecken die Verwendung der teuren und hel -
leren Weizenmehle durchaus nicht immer not -
wendig ist und sie bei vielen Speisen auch mit
billigeren Mehltypen auskommt .

Das Weizenmehl Type 1050 ist ein Mehl ,
das weit mehr als bisher im Haushalt ver -
wendet werden sollte . Für alle Zwecke , bei
denen die Mchlfrage so gut wie keine Rolle
spielt , also hauptsächlich zu Brenn - , Schwitz -
und Tunkenmehlen , zum Zusatz bei Kartoffel -
und Fleischklößen , Gemüsen und Suppen ist
dieses Fabrikat wesentlich vorteilhafter zu
verwenden als andere teure Weizenmehle , die
für den Einzelhaushalt und für die Gesamt -
heit eine Verschwendung bedeuten würden .

Vortrag . Major von Kiliani vom 51. Art .-
Regt . Hanau wird in einem Lichtbildervortrag
im Rahmen der Vortragsreihe „Volk und
Wehr " der Volksbildungsstätte über die
Kämpfe um Tannenberg sprechen . Der Gau -
Hauptstadt ist Major von Kiliani dadurch ver -
Kunden , daß er als Offizier im Art .-Regt . 5
der neuerstandenen Garnison ein halbes Jahr
anaehört hat .

Der Vortrag findet im großen Hörsaal des
Chemischen Instituts der Techn . Hochschule
statt . Zeit : Montag , 15 . Febrnar . 20. 15 Uhr .

Joh . Sebastian Bach „Kunst der Fuge " . Ein
bedeutsames Ereignis im Rahmen des Karls -
ruher Musiklebens ist die am 23 . Febr . statt -
findende Erstausführung des größten und letz-
ten Werkes von Johann Sebastian Bach : „Die
Kunst der Fuge " im Eintrachtsaal , 20 Uhr .
Unter Zugrundelegung der Ursassuug wurde
diese gewaltige Komposition instrumeutiert von
Erich Kraack . dem Leiter des „Kölner Kammer -
sinsonieorchesters "

, das auch hier das Werk
uuter seiner Stabführung zu Gehör bringt .

Ans dem Freitags - Grohmarkt war die Zu -
fuhr an Kartoffeln groß , die Nachfrage mittel -
mäßig, ^ Von Gemüse gab 's reichlich Blumen -
kohl , Svinat , weiße Rüben und Bodenkohl -
raben . Mittleren Umsangs war das Angebot
an Tafeläpseln , Kochäpseln , Kochbirnen und
an Nüssen .

OeutscherKavalleristentag inKarlsruhe
Eine verkehrswirtschaftlich sehr wichtige Ber -

anstaltnng ist dieser Tage der Gau - und
Grenzlandhauptstadt Karlsruhe zugefallen . Es
wird in der Zeit vom 12.—14 . Juni 1937 der
7. Wassentaa der Deutschen Kavallerie in der
Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe ab -
gehalten werden , zu dem viele Tausende von
Festgästen aus ganz Deutschland — meist alte
Soldaten — erwartet werden .
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Sport und Spiel
Aus dem Turngau Baden
Maunschastskämpfe im Gerätturnen

Nach dem b ab i sch - w ü rtkm belgischen Mann -
schasts-Gerätkampf in Heilbronn werden nun
in den Kreisen des gesamten Gaugebiets die
Mannschastskämpse der Turner und Jugend
einsetzen . Ueber 600 Mannschaften weröen im
Gau diese Wettkämpfe in der Unter -. Mittel -
und Oberstufe bestreiten . Erstmals in diesem
Jahre ist auch eine Rnnöe der Meisterklasse
vorgesehen , die bis jetzt von acht Mannschaften
öurchgesührt wird . Die beste Mannschaft die -
fer Meisterklasse kämpft später in der Gau -
gruppe um den Gruuvenfieg . Die besten der
vier im Reich gebildeten Gaugruppen iverdeu
dann zur Deutschen Meisterschaft antreten . Inder Unter -, Mittel - und Oberstufe wird die
Entscheidung nur bis zum Gaumeister ermit -
telt . In der Meisterklasse kämpfen drei Mann -
fchafteu des badischen Neckargaues , zwei Mann -
schaften des Hegaues und je eine Mannschaftt>er Kreise Schwarzwald , Mannheim und Mit -
telbaden . Die 510 Mannschaften der Ober - ,Mittel - und Unterstufe verteilen sich auf fol -
gende Kreise :

Hegau 63 Mannschaften , Pforzheim 34,Schwarzwald 20 , Oberer Kraich 8, Markgräf -
ler 40, Kraich 12, Breisgau 40, Mannheim 60,Ortenau 40, Bad . Neckar 30, Mittelbaden 26,Neckar - Elsenz 20, Murgtal 47, Odenwald 8,Karlsruhe 67 und Main 6.

Die Zahl der Mannschaften weist gegenüber
dem Vorjahre eine beträchtliche Steigerung
auf und ist ein Zeichen dafür , daß diese Kämpfe
von den Turnern unö der Jngenö gerne be-
stritten werden . Ebenso offensichtlich ist die
Tatsache , datz dadurch eine erfreuliche Lei -
ftungsfteigeruna zu verzeichnen ist. Tie Uebun -
gen der Mannschaftskämpfe find von Reichs -
männertnrnwart Schneider für die einzelnen
Gaue einheitlich festgelegt und sollen nach den
Erfahrungen des Vorjahres möglichst an
einem Tage in den einzelnen Kreisen zur
Durchführung gebracht werden . In der Meister -
klaffe sind die besten Kräfte des Gaues ein -
gesetzt. Bei dem hohen Leistungsstand des
Gerätturnens ist zu erwarten , daß Baden ein
beachtliches Bort bei der Endentscheidung mit -
sprechen wird .

5C Phönix — KD Kuppenheim
Die Entscheidung um die Meisterschaft der

Bezirksklaffe wird erst am übernächsten Sonn -
tag bei der Begegnung Daxlanden — Phönix
fallen , da kaum zu erwarten ist, daß die übri -
gen zwei Spiele dieser beiden Anwärter noch
Schwierigkeiten bereiten .

In dem s^ußballverein Kuppenheim emp -
fängt Phönix am kommenden Sonntag einen
dieser restlichen Gegner und man wird im
Wildpark dieses Treffen als letzte General -
probe voll ausnützen und mit der allerstärk -
sten Besetzung aufwarten , wobei allerdings
Voraussetzung ist, daß die in den letzten Spie -
len Verletzten wieder spielfähig find .

Am Sonntag
Hundsbacher Abfahrtslauf

Nach den letzten ergiebigen Schneefällen , die
bei drei Grad Kälte einen halben Meter Neu -
fchnee brachten , können nun am kommenden
Sonntag , 14. Februar , die Hundsbacher Ab -
fahrtslänse um den Mannschasts - Wanderpreis
des Skiklubs Hundsbach durchgeführt werden .
Der Laus geht über die bekannte „Standart¬

strecke " von den Hauersköpfen nach Hundsbach .
Verteidiger des Wanderpokals ist die Skizunft
Rheinbrüder Karlsruhe .

Skimeisterschastendes V.Armeekorps
ll/JR 76 Donaueschingen siegt im Spähtrupp -

laus
Mit Beginn der Skimeisterschaften desV. Armeekorps im Feldberggebiet ( Schwarz -

wald ) hatte die Schneedecke nach dem Föhn -
einbruch bereits wieder eine Höhe von einem
Meter erreicht .

Als die 20 am Spähtrupplauf teilnehmenden
Mannschaften am Start am Feldberger Hof
angetreten waren , wies der Kommandierende
General und Befehlshaber des Wehrkreises V,General der Infanterie Geyer , auf den Sinn
und Zweck in einer kurzen Ansprache hin .Die Leitung der Wettkämpfe lag in Händen
von Hauptmann Frhr . von Mühlen . Zu dem
18 -Kilometer - Spähtrupplauf hatte jedes Mann -
fchaftsmitglied ein Mindestgepäck von 7Vi
Kilogramm neben der üblichen Ausrüstung
mitzufühlen . Man hatte eine nicht allzu
schwere Strecke mit einem Höhenunterschied
von 360 Meter ausgewählt : Feldberger Hos ,Hofkopf , Caritasheim , Hebelhof , Glockenführe ,Herzogenhaus , Grafenmatte . Hebelhof , See -
bück , Feldberger Hof . Nach Beginn der zweiten
Hälfte der Strecke , bei Kilometer 13, war eine
Schießaufgabe zu erledigen . Da es in diesem
Lauf besonders auf die Mannschaftsleistung

und den Mannschaftsgeist ankam , war gegen -
seitiges Aushelfen und Unterstützen zugelassen ,
gemeinsames Ankommen bei der Schießübung
und am Ziel innerhalb von 30 Sekunden zur
Bedingung gemacht .

Es war eigentlich gar nicht verwunderlich ,
daß die Mannschaften des Jnf . - Regt . 76, des
einzigen aktiv Skisport treibenden Regimen -
tes , die besten Figuren machten . Im Ergebnis
kam das auch klar zum Ausdruck . Die drei ge-
meldeten Mannschaften des JR ^7S belegten
auch die ersten drei Plätze . Sieger wurde die
Mannschaft des II/JR 76 Donaueschingen un -
ter Führung von Lt . Bunschen in 2 : 12 Std .
vor l/JR 76 Villingen in 2 : 14 :19 und III/IR
75 Freiburg in 2 :10 :32 Std . In Anbetracht der
geringen Trainingsmöglichkeiten muß der
vierte Platz des Pionierregt . 46 Ulm in 2 :20 :03
als ausgezeichnet angesehen werden . Als Ver -
leidiger des Wanderpreises kam I/IR 66 Ulm
auf den fünften Platz .

I « Chamonix wurde « die FJS - Weltmeifter -
fchafteu am Donnerstag vom FIS -Präfiden -
teu Major Oftgaard feierlich eröffnet . Sämt -
liche Läufer giugeu noch einmal über die Ab -
fahrtsstrecke , wobei besonders Roman Wörndle
eine » ansgezeichneten Eindruck hinterließ .
Der Norweger Kaarby zog sich eine Ver -
letzung zu .

*
Die Universität München besiegte in einem

Vorkampf zur deutschen Fußball -Hochschnl-
Meisterschaft die TS Karlsruhe verdient mit
4 :0 (2 :0) Toren . Das Tressen fand auf dem
Münchner Hochschulplatz statt . IV Zentimeter
Schnee stellten erhebliche Anforderungen au
die Spieler .

Wetternacknchtendienst
der Württembergische » Landeswetterwarte

Ttnttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg . Bade « und Hoheuzoller « bis Samstag .18 . Febrnar 1937. abeuds : Veränderliche
Winde , zunächst noch leichter Schneefall , im
ganzen aber abnehmende Niederschlagsneigung
und öfters als seither aufheiternd , Nachtfrost ,tagsüber Temperaturen um 0 Grad oder
etwas darüber .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Institut ? für Meteorologie «nd Geophysik

Wetteraussichten für Sonntag : Voraussicht -
lich wieder Uebergang zu unbeständigeremWetter mit Niederschlägen ( anfänglich Schnee )
und steigenden Temperaturen .

Nheinwasserstäude:
Rheinseiden , lt . Febr . : 243 cm ? 12 . Febr . : fehlt .Breisach , 11 . Febr . : 146 cm ? 12 . Febr . : 116 cm .» tM , 11 . Febr : 296 cm : 12 . Febr . : 292 cm .
Karlsruhe -Maxau . 11 . Febr . : 498 cm : 12 . Febr . : 491 cm .Mannheim , 11 . Febr . : 461 cm ; 12 . Febr . : 458 cm .Gaub , 11 . Ftbr . : 450 cm ; 12 . Febr . : 446 cm .

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 12 . Februar 1937
Südlicher Schwarzwald :

Feldberg (Schw .) , Herzogenhorn : leichter Schneefall , mi -
uus 6, 100 cm , Neuschnee 50 ein , Ski sehr gut . — « eichen ,Wiedenereck : leichter Schneefall , minus 6, 80 em , davonNeuschnee 50 cm Pnllierschnee , - »ort sehr gut . — Kandel :leichter Schneefall , minus 1, 30 cm , Pulverschnee , Sli undRodel sehr gut . — Schauinsland <Freiburg », Notschrei :leichter Schneesall , minus 5, 40 cm , Pulverschnee , Sli undRodel sehr gut . — Blauen (Badenweiler ! : trockener Nebel ,minus 6, 15 em , Pulverschnee , Sli gut . — Turner , Breit -» au , St . Märgen : leichter Schneefall , minus 5, 40 — 50 cm ,Pulverschnee , Sli sehr gut . — Todtnauberg , Muggenbrunn :leichter Schneefall , minus 2 , 40 cm , Pulverschnee , Sli sehrgut . — Höchenschwand : bewölkt , minus 4 , 45 cm , Pul¬verschnee , Sli und Rodel sehr gut . — Bärental (Feldberg »,« aig , AltglaShütten -Fallau : leichter Schneefall , minus 3 ,

40 em , Pulverschnee , Ski sehr gut . — Rothaus , Schluchsee ,
Lenzkirch , Bonndorf : bewölkt , minus 5, 30 cm , Pulver -
schnee , Ski und Rodel sehr gut . — Bernau , Menzen¬
schwand , Todtmoos , St . Blasien : bewölkt , minus 3, 40 cm ,davon Neuschnee 35 cm , Ski und Rodel sehr gut . — Frie -
denwciler , Hinterzarten , Titisee , Neustadt (Schw .) : leichter
Schneesall , minus 3 , 40 cm , Pulverschnee , Ski sehr gut . —
Schönau (Sililv . ) : leichter Schneefall , minus 1, 10 cm . Pul -
verschnee , Sport ziemlich gut .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend -Furtwangen , Gütenbach : bewölkt , minuS 5 , 45

bis 60 ctu , Pulverschnee , Sport sehr gut . — Schönwald ,Schonach : bewölkt , minns 4 , 35 cm , Pulverschnee , Svort
sehr gut . — St . Georgen ( Schw .) : leichter Schneesall , mi¬
nus 3 , 32 cm , Neuschnee , Ski gut . — Königsfeld , Su¬
lingen (Schw . ) : leichter Schneefall , minus 2 , 15 cm , Pul¬
verschnee , Svort gut . — Bad Dürkheim , Donaneschingcn :
leichter Schneesall , minus 3 , 10 cm , Ski und Rodel ziem -
lich gut . — Triberg : bewölkt , 0 Grad , 30 cm , Pulverschnee ,
Sport sehr gut .

Nördlicher Schwarzwald :
Horuisgrinde : trockener Nebel , minus 6, 50 cm ,

Pulverschnee , Ski sehr gut . — Mummelsee , Unterstmatt ,
Ruhestei » , Hundseck : bewölkt , minus 4 , 50 cm , Pulver¬
schnee , Ski gut . — Kniebis -Auslucht : bewölkt , minus 4 ,25 — 30 cm , Pulverschnee , Sport gut . — Freudenstadi : be¬
wölkt , minus 4, 40 — 50 cm , Pulverschnee , Sport gut . —
Sand , Breitenbrunnen , Bühlerhöhe , Plattig , Herrenwies -
HundSbach : leichter Schneefall , minus 3 , 30— 40 cm , davon
Neuschnee 10 — 12 cm , Ski und Rodel sehr gut . — Kalten¬
bronn , Hohloh : bewölkt , minus ü , 25 cm , Neuschnee 15 cm ,Pulverschnee , Ski sehr gut . — Dobel , Herrenalb : bewölkt ,minus 2, 25 em , davon Neuschnee 9 em Pulverschnee Ski
gut .

nur für die hervorragende Qualität dieses Films spricht ,
sondern anch sür die überzeugende Tarstellungslnnst »«»
Paula Wessel » und Attila Hörbiger . .Tie P a l a s, - L i ch t s » i e l e wiederholen des große »
Erfolges wegen den schon einmal gezeigten Film „ S >" '
terzanber in den Dolomite n " . ffs handelt fi®
hierbei um einen Wintersport -Groftsilm , dessen Bilder vo»
den besten Hochtouristen unserer Zeit aufgenommen wur -
den .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstbeaters
Neu einstudiert : Emilia Galotti . Lettin ?»

Trauerspiel „ Emilia Galotti " hat sich immer wieder <"
eines dcr bühnenwirksamsten Dramen der deutschen
spielliteratur erwiesen . Hu Lessings Todestag bringt da»
Badische S,aat « il>ea «er „ Emilia Galotti " in der Neueinstu
dierung von Felix Baumbach heute , Samstag , herauf
Tie Titelrolle spielt Melitta Staneck , in der weiteren *>'
sctzuug : Eva Ficbig , Marie Frauendorser , Heinz « tue »" '
Paul Hier !, Stefan Dahlen , August Momber , Hugo Hocker,
Friedrich Priiter , Karl Mathias , Erich Schudde und
ner Ehret . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 13 . Februar
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Gm »

» astik — 6.30 Frühlonzert — 7.00 — 7 .10 Frühnachri » « »
— 8 .00 Wasserstandsmeldungen — 8 .05 ffietterberia »
Bauernsunk — 8 .10 Glimnastik — 8 .30 Morgenkonzert
10 .00 Kettenglied Nr . 22 : Hörszenen um eine Lüge
Versailles — 10 .30 12 000 Jungen erleben Ilaliif ®' '
Boren — 11 .30 Für dich, Bauer ! — 12 .00 Mittag
lonzert — 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten <
13 .15 Mittagskonzer « — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Tw
— 15 .00 Rus dcr Jugend ! — 15 .1» Aus Karlsr »«' :
Augend aus drei Städten musiziert — 16 .00 Froher iy»"
sür Alt und Jung — 18 .00 Tonbericht der Woche
18 .30 Wünsch » dir was — 19 .30 Altenberg — Eh -unoMi '
Funkbericht vom Ziel des 4. mal -10 .Km . . Stafsellauscs >°
Allenberg und vom Abfahrtslauf ln Chamonir — 20 .w
Nachrichten — 20 .10 Giacomo Pucciui — 22 .00
angabe , Nachrichten , Wetter - uud S »ortbericht — 22^ "
Nachtmusik — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel . Morgenrns . Wetterbericht . AnschU

Schallvlatten — 6.30 Frühion,trt — 7.00 Nachrichten
9 .40 Kleine Turnstunde sür die Hausfrau — 10 .00 u »
besiegt aus deutscher Erde ! — 10 .30 Llvmpiasieger ze>!>"
12 000 Jungen klassisches Boren — 11 .15 Seewetterberi «
— 11 .30 Kamps dem « erder » ! — 11 .40 Der Bauer t»r >?

Veranstaltungen
Nochmals Ell » Neh . Mittwoch , den 17 . Februar

(abends 8 Uhr im Eintrachtsaal ) kommt Teutschlands ge -
feierte Pianistin , nach dem außergewöhnlichen Erfolg ihres
Klavierabends , in Gemeinschaft mit ihren Heiden Trio -
Partnern : den Professoren der Berliner Hochschule sür
Musik Max Strub (Violine » und Ludwig Hoelschcr (Cello ».
Jeder , der im vorigen Winter das Ellv -Neh -Trio gehörthat , weift , daß dieser 5. Kammermnstkabend der Konzrrt -
direktion Kurt Neufeldt , im Rahmen des Zhklusses „ Kam -
mermusik der Völker " , ein Festkonzert bedeutet , zumal der
vielleicht besten deutschen Kammermusikvereinigung der
deutsche Abend vorbehalten ist . Als würdigste Re »räsen -
tanten der Tonkunst Deutschlands stehen Beethoven , Schn -
mann und Brahms aus dem Programm .

Tie Palast - Lichtlviele sahen sich veranlaßt , den
erfolgreichen Panla -Wesselh -Film „ Die I u l i l a " auch
noch die sechste Woche zu verlängern . Sellen hat ein Film
eint solch langt Laufzeit aufzuweisen wie dieser , was nicht

bl'
Der Bauer hört . Auschl . : Wetterbericht — 12 .00

am Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche
13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei - ,
Drei ! — 15 .00 Wetter - und Börsenberichte — 15 .10 !*»
der Jugend ! — 15 .15 Fuulberichte aus der Arbeit
Hitlerjugend — 15 .30 Wirtschaftswochenschau — 1^ '

,Eigen Heim — Eigen Land — 16 .00 Nach dem Schate ,
reger Hände — ein sorgenfreies Wochenende — l " -1,
Volkslieder — Volkstänze — 18 .45 Svort der WoA
Vorschau und Rückblick — 19 .00 Guten Abend , liev^
Hörer — 19 .30 Deutsche Skimeisterschasten In Allenberg
Funlbericht vom Ziel des 4 -mal >10 >Lm .- StafIellauses !?
Allenberg . Ski -Weltineisterschafien in Chamonix —
Kernspruch . Anschl . : Wetterbericht und Kurznachrichten -

J20 .10 Achtung : Ausnahme ! — 22 .00 Wetter - , Tages - »»'
Sportnachrichten . Anschl . : Dentschlandecho — 22 .30 8 '" ,
kleine Nachtmusik — 22 .45 Seewetterhericht — 23 .00 2«»
mein Herz !

Söven Sie beute :
16 .00 Froher Funk für alt und jung (Hamburg ) !

meisten Reichssender .
20 .10 Froher Samstagabend : Köln , Franksurt , Münche »'
20 .10 Kleine Well — große Welt : Saarbrücke » .20 .10 Ruhe ! Tonfilm ! : Teulschlandsender .
20 .10 Fliegermusik : Berlin .
20 .10 Tie Dreckschleuder : Breslau .
20 .10 Hamburg amüsiert sich: Hamburg .
20 .10 Giacomo Pueeiui : Stuttgart , Leipzig .
21 .00 La Traviata : Norditalien .

Tk»aesk» n?eiger
Samstag , den 13 . Februar 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Emilia Galotti . .
Städtische Ausstellungshalle : Weltkrieg

ausstelluug .
Colosstum : 20 .15 Uhr : Barietkprogramm .
Capi « ol : Das Hofkonzert .
Union : Das Hoskonzert .
Gloria : Kinderarzt Dr . Engel .
R e s i : Kinderarzt Dr . Engel .
P a l i : Die Julika .
Schauburg : Eine Frau ohne Bedeutung .
Safftt Baute : Kapelle Franz Victor Osenegg .

im Weindorf .
Kaffee Odeon : Orchester Geo Egen -Hemprich . T»' '
Kaffee Museum : Kapelle Hans Viebahn .
Löwenrache « ; Kabarettprogramm .
Weinhaus Just : Kabarettprogramm .
Kühler Krug : 20 Uhr : Starkbiersest .

Evangelische Stadtgemeinde
Tonnlag , den 14 . Februar (Jnpocavit )

Stadttirche : 9 .30 Uhr f. Klein - Kirche .
10 Uhr Stadtklrche (.Heine Sakristei )
Ehriltenlehre für Altstadt II , Pfarrer
Cöto . 11 Uhr Psr . Mondon . 11 Uhr
Christenlehre im Konfirmandensaal ,
Lammslr . 23 , Pfr . Glatt .

Kleine Kirche : 3 .30 Uhr Pfr . Mon -
von . 10 Uhr Christenlehre sür Alt -
sladt I im Konsirmandensaal , Wald -
hornstr . 1l , Pfr . Mondon . 9 .45 Uhr
Psr . Glatt . 11 .15 Uhr jkindcrgottes -
dienst , Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikar
Hövel .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schwei !-
hart . 11 .15 Uhr KindergotteSdienft ,
Vikar Schwetlhart . 6 U. Vir . Schwetlhart .

Johanniskirckie : 8 Uhr Vikar Ochs .
6.45 Uhr Christenlehre . Vikar Lang .*».30 Uhr Vilar Lang . 11 Uhr Kinder ,
zotlesdienst , Vikar Lang . S Uhr Vikar
Schmidt.

Christnskirche : S.15 Uhr Vikar Hötzel .
l0 Uhr Pfr . Dr Schilling . 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst . Psr . Dr . Schilling .
Tie Christenlehre filr die Slidpsarrei
tönt aus : dafür wird Teilnahme aller
Thristenlehrpslichtlgen an der Feier -
stunde für die gesamte Gemeindejngend
ibendS 6 Uhr in der Chrisiuskirche er¬
wartet . 6 Uhr abends : Gemeinde ,
lugendabend der Gesamtgemeinde ; Vor -
irag von Pfarrer Liebendörser ( Basel ) :
..Was «st Religion ? "

Markuskirche : 9 .30 Uhr Pfr . Eeufert .
10 .45 Uhr Christenlehre . Pfr . Seuserl .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vilar
Mechtersheim « . 6 Uhr Vikar Mech¬
tersheims, :.

Lutherkirche : 11 .30 Uhr Vikar Süfc
lerlin . 10 .45 Uhr Christenlehre , Vikar
Tülierlin . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Sütlerlin . 6 Uhr Vilar
Menacher .

MatthäuSkirche : 10 Uhr Kirchenrat
Walther . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Nirchenral Walther .

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche :
«. 15 Uhr Vikar Schmidt . 9 .30 Uhr :
PIr . Zimmermann . 10 .45 Uhr Chri -
ftenlehre ( Mädchen ) , Pfr . Zimmer ,
mann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfr . Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Menacher .
10 .30 Uhr KindergotteSdienst , Fräulein
Fromm

Weiherfeld : 1130 Uhr KindergotteS -
dienst , Frl . Fromm .

Slädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ul,böser . . ^Ludwla -Wilhelm -Krankenheim :
5 Uhr Psr . Ulzhöser .

Tiakonisienhauskirche Karlsruhe -Rüp -
»urr : 10 Uhr Pfr . Kavser .

Diakonisienhauskirche Karlsruhe , So -
»hienslr . ; 10 Uhr Kirchenral Hinden -
°

Turnhalle Daxlande » : 9 Uhr Missio -
aar Schmidt . 11 Uhr Kindergottes ,
dienst , Missionar Schmidt ,

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr ;
Missionar Schmidt .

Rüppurr : « .30 Uhr : Kirchenrat Stein -
mann . 10 .30 Uhr Christenlehre . 11 .15
llhr Kindergottesdienst . 8 Uhr abends
:rn Gemeindehaus Familienabend in . d.
Aufsührung des Spiels „ Der Rus "

.
Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .

Fehn . 10 Uhr Pfr . Fehn . 11 Uhr :
Kindergoltesdienft . Psr Fehn .

Evaugel . -lulh . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Psarrer

Schmidt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .— Mittwoch , 20 Uhr Pass .-Andacht im
Gemeindehaus , Bismarcksir . 1. — Don -
aerslag , 20 Uhr ; Kirchenchor .

j MMM -AlMM
| sNZmntsg . iim i4 . IMarisZ7

Wochengottesdienste und Bibel »
besprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : DienS -
lag abend 8 Uhr Bibelstund « , Psarrer
haub .

Christuspsarrei -Rord : Dienstag abend
S Uhr Bibelstund « im Konsirmanden -
[aal , Psr . Dr . Schilling .

Altstadtpsarrei II ; Mittwoch abend 8
Uhr Btbelstunde tm Saal Kaiserslr . 21 ,
i . Stock .

Schloßpsarrei : Mittwoch abend 8 U .
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste -
phanienstr . 22 , Psr . MaNer -Ullmann .

Weiherseid : Mittwoch abend 8 .15 U .
Libelstunde , Psr . Dreher .

LutaSpsarrei ( Gemeindesaal Kaiser -
allee 66 ) : Mittwoch abend 8 .15 Uhr
Libelstunde , Kirchenrat Fischer .

Karl -Friedrich -Gedächtnistirche :
Mittwoch abend halb 8 Uhr Vikar
Schmidi .

JohanniSkirche : Donnerstag , 7 .15 u .,
Morgenandacht im Gemeindehaus . —
Samstag abend S Uhr : Feierstunde z.
Gedächtnis der Gefallenen .

Kleine Kirche ; Donnerstag abend 8
Uhr Konsirmandenunterricht für Er
wachsene . Psr . Mondon .

Christuspsarrei -Süd : Donnerstag . 8
Uhr abends . Bibelstunde in der Dia .
koiiissenhauskirche , Psr . Braun .

Markuskirche : Donnerstag abend 8
Uhr . Psr . Seusert .

Lutherkirche : Donnerstag abend 7 .45
Uhr Vilar Menacher .

MatthäuSkirche : Donnerstag abend 8
Uhr Bibelstunde , Kirchenrat Walther .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 .15
Uhr Btbelstunde . Psr . Dreher .

Rintheim : Donnerstag abend S U .
Bihelsiunde tm Gemeindesaal .

Rüppurr : Freitag abend 8 Uhr :
Vortrag von Dr . H . Vortisch , Missions -
arzt a . D ., über „ Jung -Stilling und
seine Zeit " .

Evangel . Gemeinschaft , Beitrtheimer -
« llee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich ;
10 .45 Uhr Sonntagsschule ; 19 .30 Uht
Prediger Mistete ; Donnerstag , 20 Uhr :
Bibels tunde .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags .
Advtntisttn

Samstag : Vorm . 9 Uhr Bibellehre ;
10 Uhr Predigt , Prediger Schick ; nach -
mittags halb 3 Uhr Kindergottesdienst .

Sonnlag abend 8 Uhr : Oessentl . Vor -
trag . Thema „ Christus ist Schöpser u .
Erlöser " . Prediger Schick.

Freitag , den 19 . Febr ., abends 7 .30
Uhr : Bibel - und Gebetstund «, Prediger
Schick.

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 .
Sonntag abend halb 8 Uhr Familien -

abend mit Lichtbilder . — Montag bis
Sonntag : Bib «llurs .

Evangel . Freikirchen :
Methodiftenkirche , Karlstr . 49 b :

9 .30 Uhr : Prediger Schwindl ; 11 Uhr
Sonntagsschule ; 17 Uhr Vortrag „ Die
Judensrage tm Lichte der Bibel " . —
Mittwoch , 20 Uhr : Btbelstunde .

Katholische Stadtgemeinde
St . Stephan . Sonntag : 5.15 Uhr hl .

Messe ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl .
Messe und gemetns . HI. Kommunion d .
Männer ; 8 Uhr deutsche Singmesse u .
Predigt ; 9 .30 Uhr Hauplgottesdienst m .
Hochamt und Predigt , Aussetzung des
Allerhetligsten , Gebet für den Hl . Va -
ler und S « g«n ; 11 .15 Uhr Belsingmesse
der Schulsug «nd und Predigt : abends
6 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzwegan
dacht und Segen .

St . Viuzentiuskapelle . Sonntag : 6 .30
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt ! Betstunden ; 5 .30
Uhr Schriftlesung mit Seg «n . — Mitt -
woch ; 6 .30 Uhr Singmesse . — Freitag :
5 .30 Ubr Segensandacht .

St Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr Slngmesse . Männer ,
kommnnion , Familienkommunion ; 9 .30
Uhr : Hochamt , Predigt , am Schluß Ge -
bei für d« n Hl . Vater ; 11 . 15 Uhr :
Kindergottesdienst ! 3 . l5 Uhr nachm . :
Versammlung der Kongregation ; abds
6 Uhr Fastenvredigt , Pavstandacht und
Segen . — Mittwoch : 9 Uhr bl . Messe :
abends 8 Ubr : Onatemberandacht mit
Segen . — Donnerstag : 6 und 7 Uhr :
hl . Mesien - Freitag : 6 Uhr HI. Messe .

Liebfrinteukirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmesfe m
Osterkommnnion der Jungmänner : 8
Ubr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr HauptgotleSdienst mit Hoch»

amt und Predigt , hernach Aussetzungdes Allerheiligsten , Gebet sür den Hl .
Vater ; 11 .15 Uhr KindergotteSdienst m .
Predigt : abends 7 Uhr Fastenpredigt m .
kurzer Kreuzwegandacht und Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankcnhcim
MittNwch : 6 Uhr HI. Messe .

Herz -Jesu Kirche . Sonnlag : 9.30 11. :
Singmesse mit Predigt . — Donnerstag :
6 .15 Uhc Beichtgelegenheit ; 6 .45 Uhr :
Schülergottesdienst .

St . Peter , und Paulskirche , Mühl¬
burg . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse u .
Beichigelegenheit ; 7 Uhr hl . Messe m .
Osterkomm . d. Männer u . Jungm . ;
3 Uhr d«utsche Singmesse mit Pred . :
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ! nachm .
1.15 Uhr Christenlehre f. d . Jlingl . !
abends 6 Uhr Fastenpredigt mit An
dacht i ' Nd Segen .

Stadt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt . — Mitt -
woch : 5 .50 Uhr hl . Messe .

Htilig -Gtist -Kircht , Daxlandtn . Sonn¬
tag : 6 .45 Uhr Kommunionmesse mit
Osterkommunion für die chrislenlehrpsl .
Mädchen ; 8 Uhr Frühmesse mit Pred .
u . Osterkomm . für die Jungsranenkon -
gregation ; 10 .45 Uhr Predigt und leb .
Hochamt in St . Valentin ; 10 .45 Uhr :
Christenlehre ; 5.30 Ubr Fastenpredigt
mit St . Valenlinusandachl (Hl .-Geist -
Kirche ) . — Dienstag : 6 .30 Uhr hl .
Messe (in St . Valentin ) .

St . Chriakus und Laurentius , Bulach .
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Frübm « sse mil
Predigt und Monatskommunion d« r
Männer und Jünglinge : 9 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt : 11 Uhr Kinder ,
aöttesdienst mit Predigt : 2 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschast mit Segen : 6 Uhr :
Fastenpredigt mit Litanei u . Segen .

St . Michaelskirche , Beiertheim .
Sonntag : 6 Uhr : Wanderermesse ; 7 N
Frübmesse : 8 Uhr Singmesse mit Pred .
u . Osterkomm . d« r Kinder : 9 .30 Uhr
Hockamt mit Predigt ; II Uhr Klnder -
goll ^sdienst mit Predigt ; 9 Ubr Cbri -
stenlehre s. d . Jünglinge : 6 llbr Fa -
slenvredigt mit Litanei und Segen .

St . Franziskus , Weiberseld -Dammer -
stock: Sonntag : Osterkommnnion der
Schulkinder . 8 Ubr Singmesse mit Ver >
lefnng des Fastenhirtenbriefes ( Wei
Herhof ) ; 9 Uhr Chrilienlehre für die

Jünglinge ( Beiertheim ) : 9 .30 Uhr ;
Singmeste mit Verlesung ( Weiherhos ) ;2 .30 Uhr Kreuzwegandacht ; 6 Uhr Fa¬
stenpredigt (Beiertheim ) . — Täglich :
vorm . 6 Uhr hl . Messe .

St . JoscphSIirche , Grünwinkel .
Sonnlag : MonatSlommunion u . Oster -
lommunion der Männer u . Jungmän -
ner ; 7 Uhr Kommunionmesse mit deut -
schen Liedern : die Frühmesse ist sür
Maria Bamderger ; 9 .30 Uhr : Haupt -
gotteSdienst mit Predigt ; Christenlehre
lür die Knaben und Jünglinge ; abends
7 Uhr Fastenpredigt und lurze Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche itntelingen .
Sonnlag ; 7 Uhr hl . Kommunion ; 9 u
Amt ; nachm . 1.30 Uhr Andacht f . den
Hl . Vater . — Montag : 7 Uhr hl . Messe .— Mittwoch : 7 Uhr Schülergottesdienst .— Donnerstag : abends 8—9 Uhr : Hl .
Stunde . — Freitag : 7 Uhr hl . Messe .

St . Judas Thaddauskapeue , Neureul
Sonntag 8—9 Uhr Beichtgelegenheit
lOsterlommunion ) ; g Uhr Amt , danach
Gebet sür den Hl . Vater . — Dienstag :
7 Uhr hl - Messe ; abends 6 Uhr Cor
poris -Christi -BruderschastSandacht mit
Segen .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein
( neue Kapelle ) . Sonntag : 7 .15 bis
7 .45 Uhr ; Gelegenh . z. Empfang der
hl . Sakramente ( Osterkommunton ) :
10 .30 Uhr Amt ; abends 6 Uhr Andacht
sür den HI . Vater . — Samstag : 7 U. :
hl . Messe .

St . Theresicnkapelle , Linkenheim .
Sonnlag : Siehe Eggenstein . — Don -
nerstag ; 7 Uhr hl . Messe .

St . Konrad , Sonntag : 7 .30 Uhr :
Frühmesse mit MonatSlommunion der
Männer und Jungmänn «r ; 9 .30 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt , am
Schluß Aussetzung und Segen , hernach
Christenlehre ; 2 Uhr Andacht sür den
HI . Vater mit Segen . — Montag : 6 .45
Uhr hl . Messe .

St . Bernhardnskirchc . Sonntag :
6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe mit
Osterlommunion d«r Männer ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt ; anschl . Aus
setzung des Allerheiligsten anläßl . des
Krönungslages des HI . Vaters ; 11 . 15
Uhr Schülergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge ;
abends q Uhr : Fastenpredigt u . Kreuz -
Wegandacht .

St . BonisailuSIirche . Sonntag : 6 U.
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse d.
Männer und Jungmänner mit Predigt ;
8 Uhr Singn .esse mit Predigt : 9 .30 U. :
Hanptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt und Segen : 11 . 15 Uhr Kin
dergolleSdienst mit Predigt : 7 Uhr ;
Fastenpredigt . zugl . Christenlehre f . d .
Jüngling « ; Andacht f. d . Hl . Vater m .
Segen .

Ehristkönig , Karlsruhe -Rüppurr .
Sonntag : 6—8 Uhr hl . Beichte ; 6 .30
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Singm .

m . Predigt und Osterkomm . b.u . Jungmänn «r ; 10 Uhr deutsch « » !,, !messe mit Predigt ; abends 7.30 " J,
Fastenpredigt mil Segensandacht .
Mittwoch : 6 Uhr liturg . Gemei »IA
Messe sür die Lugend : 6 .45 Uhr \
Mess «. — Donnerstag : 6 Uhr und "Jj«!
Uhr hl . Messen . - Freitag : 6 .45
Schülergottesdienst : 8 Uhr HI.St . Martinskirchc . Karlsruhe - * ] .,i>
heim . Sonntag : 6 .30 Uhr Beich? ,»
genh «it ; 7 .30 Uhr Frühmesse ;
lommunion der Männer und June
9 . 15 Uhr Hochamt mit Predigt Z«
Segen : 6 Uhr Fastenpredigt Mit
dacht . .

St . Peter , und Paulskirche ,
Sonntag : 6 Uhr Beichte : 6 .30 Uhr
Kommunion ; 7 Uhr Frühmesse « 'Lfl
Kommunion : 8 Uhr Gemeinschaft »"«,.!
der Schüler mit Predigt u . Osterloh ^9 .30 Uhr Mllitärgottesdienst : 10.3p m
Singmesse mit Predigt : abends °
Fastenpredigt . Andacht u . Segen . ,,

Bruder -KouradS -Kapelle , Hohe »^ ,-!
lersbach . Sonntag : 8 Uhr OsterbfM !
9 Uhr Gottesdienst . — Montag : '
hl . Messe .

Heilig -Kreuz .Kirche , Grötzingen .
Sonntag : srüh 6 .3 » Uhr Beichtgi/v
heit : 7 .30 Uhr Kommunionmesse ! - «̂
Uhr Predigt und Amt , nachher » >
stenlehre ; 2.30 Uhr Fastenanda « u
Werltagsgottesdienst um 7
DienStag und Freitag : Schü >̂ i!<
messe . — Freitag : 7 Uhr SüW
mit Litanei und Segen . m

Gaggeuau , Stadtpfarrei Ct .^ ?„a:"
Sonnlag : 7 Uhr Frühmesse ,
lommunion der Jungmänner
Mäimer : 8 .15 Uhr Kindergolie -
mit Predigt : 9 .30 Uhr Amt fi'
bißt ; 9 .30 Uhr Christenlehre
Mädchen ; 1.30 Uhr Andacht z» , l»
der Sieben Schmerzen Marti ! - ( ]
Versammlung d«S MlitlervereiN » ^
Segen ! 7 Uhr Rosenkranz : 7.2"
Fastenpredigt , Litanei und

Gaggeuau -Ottenau , St . Jodok .
tag : 7 .30 Uhr F ühmesse mit
kommunion der Frauen ;
Singmesse mit Verlesung des vn.,ti)
Hirtenbriefs , Aussetzung und
für den HI. Vater ; anfchl .
lehre . - . Nachm . 1.30 Uhr Ii»' 1
andacht . — Freitag , abends 6 .oo
Fastenandacht mit Segen . s

Altkatholische Kirchengemeinde
Auserstehungskirche <H«rtzstraße

9.30 Uhr : Deutsches Amt mit 4 ^
Montag . 20 .30 Uhr : JugenA ^ l
Dienstag . 20 .30 Uhr : Kir » «'"'

^(Kreuzstraße ) ^

Erste Kirche Christi . WisstnI » A
'
,F

KritgSstr 84 , Vorlragssaai ® acr
9 .30 Uhr Gottesdienst : 10 .45 Uhr
lagsschule ; Mittwoch . 20 Uhr .
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^ eitere Abnahme
der Arbeitslosigkeit

i ^ ie für Südwestdeutschland bereits im Dezem -
-J sestgestellte , im Vergleich zu früheren
jJÖfeit sehr günstige Entwicklung der wiu -
,

" Aen Arbeitslosigkeit hielt auch im Januar
f
v- Di « Zunahme der Arbeitslosenzahl belief

■? nur auf 7429 Personen . Ende Januar d .
^ waren rund 52 MO Arbeitslose weniger
ojwn &en als Ende Januar 1936 und um
üir ° weniger als im Jahre 1933. Die Ge -
j^ ahl der Arbeitslosen , die bei den Arbeits -
" «ein in Württemberg und Baden vor -

xmerkt waren , betrug Ende Januar 63 470
»^ sonen (32 569 Männer und 19 919 Frauen ) .

Baden kamen 50 684 Arbeitslose (41696
attner und 8988 Frauen ) . Ende Januar 1937

in Baden vorhanden : Unterstützt « der
»." chsanstalt 32 256 - anerkannte arbeitslose^ Msahrtserwerbslose 2 296.

Notizen aus Gaggenau
^ >e Fastnacht spielte sich in Gaggenau dieses
j, ' 1 vollständig in den Vereinen und damit' den Sälen ab . Auf der Straße bemerkte
. " K höchstens einige maskierte Kinder . In
m Werken wurde gearbeitet , deshalb hat

auch von dem üblichen Umzug Abstand
Mvmmen . Sonntagnachmittag war Masken -

für die Kinder , Samstag für Gewerbe -
" ein und Stadtkapelle , Montag der Rosen -

^ ntagball des Orchestervereins , Dienstag
^ Lumpenball des Turnerbundes , der ge -
Lütgen Anklang fand . Am Aschermittwoch

das sog . Kateresse » statt , wobei der Name
./ den nächstjährigen Karnevalspräsidenten
,^ rägt wurde : Pimpernellus XII . — Am Frei -

labend hielt der Kneippverein seine Jahres -
uptversammlung ab, dem ein Vortrag mit

^ Mildern angegliedert war . — Die Holz -
^ hlsabrik Th . Bergmann in Rotenfels klebt
tor jedes ihrer Gefolgschaftsmitglieder iede
? ? che 50 Pfg . in die Reifefparkarte . — Der
^ >warzwaldverein macht am Sonntag eine
Änderung nach Baden -Baden . — Tiefe Woche
Mb im Alter von erst 41 Jahren Apotheker
- ." v Ganser , der auch als Konzertsänger weit
°er Baden hinaus bekannt und geschätzt war .
^ngenbrand weiht seine neue Kirche

Auf den Tag des Dorfheiligen St . Valentin
„

e'Öt das Murgtaldorf Laugenbrand seine
Pfarrkirche ein . Das Dorf Langenbrand

V seinen 800 Einwohnern liegt da , wo das
Murgtal nm romantischsten ist . Im Talgrund
c ' itet sich das grotze Papierwerk der Fa .
Obmann & Co . , wo die Langenbrander ihr
f ' ot verdienen . Biele beschäftigen sich auch mit
Mhauen , Wegbau und als Fuhrleute . Be -
« •' s um 1260 herum werden Langenbrander
. °Izhauer genannt . Damals wanderten sie

zur Gernsbacher Kirche hin . 1481 lösten
sich los und kamen zur neugegründeten

^ rrei Weisenbach , der sie bis 1909, als die
"totie in der alten Dorfkirche gegründet

ŝ rde , angehörten . Jenes alte Dorfkirchlein ,
Micht und einfach , von biederen Talhandwer
Ä ausgebaut , ist jetzt ausgeräumt . Die Hei '
t fitttnter wanderten hinauf zum neuen Got -
Saus an der alten Landstraße nach Gaus -

Am morgigen Sonntag wirb der statt -
J ®* Bau durch Dekan Höfler aus Oos ge-

$ ' •
l uns steht ein streng sachlich anfgeführ -
^ Backsteinbau . Die moderne Haltung der
A

'
chitektur klingt an den romanischen Stil an .

^ " e allzuviel mit ihm gemein zu haben . Ge -

krönt von einem riesigen goldenen Kreuz
wuchtet der Turm über dem dörflichen Idyll .
Durch die weite Westpforte betreten wir das
Innere , das durch die warme Farbtönung der
Fenster von gelbem Licht durchflutet ist . Von
Osten her beherrscht ein grohes Chorfenster ,
das gleichzeitig Altarbild ist , den ganzen In -
nenraum . Der Hochaltar ist ganz aus geschlif -
fenem rheinischem Muschelkalk gearbeitet . Ein
Heiligtum für sich bildet die Taufkapelle . Zwei
riesige Eisentore , echte Schmiedearbeit , schlie-
ßen die Vorhalle ab . Die Kirchenbänke bieten
für 500—600 Besucher bequemen Platz . Der
Glockenturm beherbergt vier Glocken aus der
Werkstatt von Grüninger , Villingen .

Entwurf und Bauleitung besorgten Baurat
Bosch und Regierungsbaumeister Ohnmacht .
Tie Ausführung wurde dem heimischen Bau -
gewerbe übertragen .

Sicherungsverwahrung
für einen Opferstockmarder

Mit einem gerissenen Opferstockmarder hatte
sich am Donnerstag die Große Strafkammer
Freiburg zu befassen . Der 29 Jahre alte Theo -
dor Berndt aus Gelsenkirchen , der in mehre -
ren Erziehungsanstalten aufwuchs und auch
später bettelnd nnd der Arbeit aus dem Wege
gehend durch die Lande zog , hatte sich wegen
zahlreicher Fälle von Opferstockdiebstählen zu

oerantworten . Von Ende Juni bis Ende Au -
gust 1936 hat er in den Kirchen in Gengen -
bach , St . Trudzert , Häusern , Bernau , Emmen -
dingen , Triberg , Ottenau im Murgtal , Wald -
kirch , Wieden (Wiedener Eck ) . Kirnach und in
der Neunlindenkapelle bei Elzach Opferstöcke
und Behältnisse für kirchliche Geldsammlungen
gewaltsam ausgebrochen , wobei ihm nahezu 300
RM . in die Hände fielen . Der Angeklagte
gibt seine Taten unumwunden zu . Die Straf -
kammer verurteilte den mehrfach vorbestraf -
ten Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis
und sprach gegen ihn die Sichernngsverwah -
rung aus .

Ettlingen . ( Einbrecher erwischt .) Zwei junge
Burschen von hier drangen nachts in das La -
ger und Büro eines Geschäftsunternehmens
an der Karlsruher Straße und entwendeten
neben anderen Gegenständen auch «ine Schreib -
Maschine . Der Gendarmerie ist es gelungen ,
die beiden bald zu « rmittelu und das Diebes -
gut restlos beizuschassen .

o . Bruchsal . ( Die ehemaligen Landwirt -
schaftsschüler ) werden in ihren Verein «» zu
einer neuen Kameradschaft zusammengeschlos¬
sen unter Beteiligung aller fortschrittlich ge -
sinnten Landwirt « . Am kommende » Sonn -
tagnachmittag findet hier für den Kreis
Bruchsal die Grttnöungsversammlung statt .

Kleine badische Chronik
> m d « r unternn Ha rdt

x . Blankenloch . ( Verschiedenes .) Bei ihrem
Alterskameraden Wilhelm Grimm , „Neuen
Kaiser " feierten am Samstagabend _

die 38
Schulkameraden gemeinsam ihren 50 . Geburts -
tag . Beim Gesang alter Volkslieder wurden
ernste und heitere Erlebnisse ausgetauscht . —
Im „Bären " feierten Samstagabend Führer
und Gesolgschast der hiesige » Mehlgroßhand -
lung Karl Melcher einen Kameradschafts -
abend . — Der 12jähr . Schüler Otto Blanken -
bühler verletzte sich an der Häckselmaschine er -
heblich .
Aus Kraichgau und Brukraln

ü . Untergrombach . ( Altersjnbilare .) Dieser
Tage konnten in voller Rüstigkeit Frau Ma -
rie Müller geb . Schneider ihren 82. Geburts .
tag , Frau Katharina Müller geb . Becker ihren
89 . Geburtstag und am Sonntag unser ältester
Einwohner und Altveteran Georg Adam
Schmidt in voller Rüstigkeit seinen 91 . Ge -
burtstag seiern .

0 . Bruchsal . ( Das Erholungsheim Ober -
kirch ) , welches 1927 von der Allgemeinen
Ortskrankenkass « erworben wurde , ging nun
durch Kauf in den Besitz der Reichsl « itung
der NSDAP über , die es der NS - Frau « n -
schast Badens zur Verfügung stellt . U . a . soll
das ^ chön gelegene , geräumige Anwesen als
BDM - Heim Verwendung finden .

1. Oestringen . ( Verschiedeues . ) Der von
Fräulein Schwenzke geleitete Mütterschu -
lungskurs wurde mit einem Kameradschafts -
abend beschlossen , in dessen Verlauf Kreis -
rednerin Fräulein Horn sprach . — Die NS -
Frauenschast veranstaltete hier ein >en „Kaffee -
klatsch" im Stile der Großmütter . — Di « hie -
sigen Vereine , wie Fußballklub , Schützen -
gild « , Militärkameradschaft und Gesang -
verein veranstalteten über die Fastnachtszeit
stimmungsvolle Maskenbälle .

10000 kämpsen in Baden
In 200 Orten steht die badische Zugend im Reichsberufswettkampf

. ^ . ^ erum rüstet die schaffende deutsche Ju -
ipd in allen Städten und Dörfern des Rei -
N zum Reichsberufswettkampf . Zum vierten
» ??le wird die gesamte deutsche Jugend ihr
5«Nnen beweisen vor aller Welt in ihrem
^ 'willigen Leistungswettstreit . Noch größer
. 1° umfassender werden in diesem Jahre die
hellten Ausgaben sein .

Ansang Oktober vorigen Jahres fand auf
Sohlberg ein Vorbereitungslager der

^ isjugendwalter der Deutschen Arbeitsfront ,
- auwaltun « Baden , unter Führung des Gau -
,^ endwalters Friedrich statt , der auch die Lei -
cjß des Reichsbernfswettkampfes in Bade «

" '
. Auf diesem Lager sprach der mit der Or -

»?uisation des RBWK für das ganze Reich
»/auftragte selbst über die zu leistend -' Arbeit .

15 . November 1936 hat dann die Werbung
U * Teilnahme begonnen und wurde am 23.

^äember abgeschlossen ,
-.Inzwischen haben die Arbeitsausschüsse alles

den Wettkampf vorbereitet . In diesem
Ure werden sich 70 »00 badische Jnnge » und«iadel
ftah

vorbereitet . _ I » diesem

am RBWK beteiligen . Es werden
^ Mal auch mehr Austragungsorte sein alsi

Her ,vergangenen Jahr , da nicht allein die grö -
sondern auchen Orte in Frage

einer
kommen ,

vontorte mit einer Gruppe von mindestens 10
^ " kämpsern in einem Beruf . Waren es im
«^ rjahre etwa 165, so werden es diesmal 200

^/tkampforte sein .
nächsten Sonntag beginnen die Orts -

. ^ tkämpse , die bis zum 28. Februar 1937
Anschließend folgt dann der Schau -

, «sterwettbewerb der Junge » nnd Mädel , die
t
er Reichsbetriebsgemeinfchaft Handel angehv -

Der 13 . März steht ganz im Zeichen der
" wpfenden Bauerujugend . Am 21. März wird

cy
Dn der ganzen am RBWK teilnehmenden

äugend ein Sporttag durchgeführt . Vom 1.

bis 4 . April findet der Gaueutscheid in Karls -
ruhe statt , vom 25. bis 30. April die Endaus -
tragung . Im vergangenen Jahre stellte unser
Grenzgau sieben Reichssteger und einen
Reichsgruppeusieger , und zwar aus der Reichs -
betriebsgemeinschaft Handel .

Die Mädel , die ebenfalls teilnehmen , erhal -
ten außer ihrer beruflichen Arbeit noch Haus -
wirtschaftliche Aufgaben , die nach ihrer beruf -
lichen Eigenart gestellt werden ( so wird z . B .
eine Kindergärtnerin Spielzeug für kleine
Kinder basteln müssen . ) Auch die studentischc
Jugend wird sich dieses Jahr am Wettkampf
beteiligen .

Die badische Hitlerjugend hat die gesamte
Propagandaarbeit wie auch die Feiergestaltung
übernommen .

Am Sonntag ist Eröffnung
Am heutigen Samstag , am Sonntag und

Montag finden in allen Kreisen des Gaues
Baden die Teiluehmerappelle anläßlich der
Eröffnung der ersten Wettkämpfe des Zieichs -
berufswettkampfes statt . Bei den einzelnen
Kundgebungen sprechen jeweils die örtlichen
Hoheitsträger der Partei , sowie der Kreis -
bzw . Ortsjugendwalter der Deutschen Arbeits -
front oder der Standortbeauftragte der HJ .
Im Kreis Baden -Baden wird Gebietsführer
Kemper in den Benzwerken in Gaggenau bei
der örtlichen Kundgebung sprechen .

Billige Kraftpostfahrten für Teilnehmer
Den Teilnehmern am Reichsberufswett -

kämpf 1937 wird bei der Hinfahrt zn den Wett -
kampforten und bei der Rückfahrt mit der
Kraftpost eine Fahrpreisermäßigung von 50
v . H . gewährt , wenn auf der Strecke keine
Eisenbahnverbindung besteht . Als Ausweis
dient die Anmeldebestätigung oder das Ein -
berusungsschreiben .

tt . Goubelsheim . ( Hohes Alter .) Als einer
der ältesten Einwohner konnte hier Karl Boh -
» er seinen 76. Geburtstag begehen . Der Jubi -
lar erfreut sich noch großer geistiger und kör -
perlicher Rüstigkeit .

X Bretten . ( Todesfall . ) Im Alter von fast
68 Jahren starb unerwartet Malermeister Fr .
Wolf .

l . Bahnbrücken . (Der Mäunergcfaugverei « )
kann im Lause dieses Jahres sein 25jähriges
Bestehen feiern . In der Hauptversammlung
konnte Vereinsführer H . Käser nach einem
Rückblick auf das vergangene Jahr mit beson -
derem Dank auf das Wirke » des Dirigenten
Kolb abheben .
Von Murg und Oo s

Haueneberstein . (Leiche geborge » . ) Aus
dem Favoriter Schloßweiher hat u?au die seit
geraumer Zeit vermißte 38jährige ledige W .
Hertweck von hier als Leiche geborg «» . Sie
dürfte im Zustande geistiger Umnachtunq den
Tod gesucht haben .
Zwilchen Acher - und Bühlertal

Bühlertal . ( Münzenfund .) Der Landwirt
Fridolin Kohler fand bei Grabarbeiten auf
feinem Rebberg eine Urne , gefüllt mit 24
Gold - und etwas über 700 Silbermünzen .
Der Fund wuröe dem Bürgermeisteramt über -
geben . Von sachverständiger Seite wird nun
das Alter der Münzen geprüft werden .
Aus dem » enchlal

Oberkirch . (80. Geburtstag .) Ei » treuer Be -
zieher unseres Blattes , Kanzleisekretär a . D .
Alois Weiß , feiert am heutigen Samstag sei-
nen 80. Geburtstag . Dem Jubilar die besten
Wünsche !

- e - Oppeuau . (Verschiedenes .) Der am ver¬
gangenen Donntag durchgeführte Festzug
wurde an Fastnacht -Dienstag wiederholt und
fand wiederum allgemeinen Beifall . Ascher -
mittwoch wurde der „Bacchus " bei der Drei -
Königbrücke unter großer Beteiligung der
Äiarren und Närrinnen zu Grabe getragen .
Das anschließende „Leichen -Essen " sand in den
Festsälen der „Karthaus " statt . — Am Don -
nerstag zeigten die Totenglocken das Berschel -
den der Taglöhners - Ehesran Müller von Op -
penau -Guckinsdorf an . Tie Verstorbene er -
reichte ein Alter von nur 32 Jahren .
Aus den , Kinslglal

- er - Berghaupten . ( Verschiedeues .) Mit der
planmäßigen Luftschutzschulung »mrde nun -
mehr auch in hiesiger Gemeinde begonnen . —
Ueber die Fastnachtstage kann abschließend
berichtet werden , daß die Stimmung hätte
besser sein dürfen . — Eine große Überraschung
erlebte am Aschermittwoch ein Mitglied des
hiesigen Narrenrates , als er den aufgestellten
Fasentbriefkasten entfernen wollte . Ein Vogel
hatte sich diesen als Schutzstätte ausgesucht
und darin häuslich niedergelassen . Beim Oeff -
nen des Kastens flog das Finkenweibchen in
die Freiheit zurück .
Vom Hochschwarzwald

°ck. Triberg . (Verschiedenes .) Endlich setzte
ein Schneetreiben ein , das Stadt und Wälder
wieder in ein winterliches Kleid hüllte . —
Für die nach Hattingen versetzte Lehrerin
Anna Krimmer wnrbe Amalie Hansmann
von Pforzheim hierher angewiesen . — Stach-
dem vor kurzer Zeit die körperlichen Unter -
suchungen der Schüler und Schülerinnen durch
den Schularzt erfolgte » , werden zur Zeit
sämtliche Kinder vom Schulzahnarzt unter -
sucht . — Am Sonntag gastiert in Triberg das
Winnie Kölner Hänneschentheater .
Aus dor pfglxlschan Nachbarschaf t

j . Jockgrim . (Gastspiel . ) Am Donnerstag -
abend brachte hier das Landestheater Saar -
Pfalz in guter Besetzung das Lustspiel „Der
Etappenhase " v . K . Bunje zur Aussührung .
Das vollbesetzte Haus spendete reichen Beifall .

Angefahren und getötet
Der 46 Jahre alte August Kühn von Malsch

fuhr mit seinem Kleinmotorrad von seiner Ar -
beitsstelle in Gaggenau abends um 23 Uhr
heimwärts . An der Einbiegung am Bietighei -
mer Weg wurde er anscheinend von einem
Auto angefahren oder kam so zu Fall und
wurde am Kopfe verletzt . Nach Aussagen von
Augenzeugen wurde er dann von einem zwei -
ten Auto angefahren . Ob der Tod schon beim
ersten Unfall eingetreten ist , oder ob das
zweite Auto deu Tod herbeiführte , konnte noch
nicht festgestellt werden . Der Verunglückte
hinterläßt seine Frau und sechs Kinder . Im
Krieg wurde er am Fuß schwer verletzt , an
deren Folgen er immer zu leiden hatte .

Schwerverletzt auf der Landstraße
Von einem Motorrad angefahren

Der verheiratete 43jährige Landwirt Johann
Brüg von Tiergarten ( bei Oberkirch ) . Vater
von fünf Kindern , der zu Fuß vou Ul »t nach
Tiergarten gehen wollte , wurde in Ulm etwa
um 2 Uhr nachts von einem Motorrad von
vorne so unglücklich angefahren , daß er auf die
Fahrbahn geschleudert wurde und besiuuuugs -
los liege » blieb . Der Fahrer fuhr , ohne sich
um den Verunglückten zu kümmern , davon .
Als das Bewußtsein wieder eintrat , begab sich
Brüg unter heftigen Schmerzen auf den Heim -
weg . Der Arzt stellte schwere innere Beriet -
zungeu fest. Auf seine Anordnung wurde der
Verunglückte ins Städtische Krankenhaus
Achern verbracht .

dJi* cfoif !

Äadijches Swatstheater
Spielplan vom 13 . bis 21 . Februar 1937

3 m Staatstdrater -
e n in 8 i o « , 13 . Febr . C 16 . Tl >. . <iie »l 1501

bis 1600 . Su Lcssinft « Todcslaa (15 . 2 . 1781 ).
Neu einstudiert : Emilia G a l o t t i . Trauer -
spiel von Hessing . 20 bi» » ach 22 .30 . <5, — . )

Sonntag , 14 . Febr . Nachm . 9 . Vorstellung
der Sondermiete liir Auswärtige <Son » tagnach -
mittagmiete ) : Der Sprung aus dem All -
t a g. » omödie pon Zertaulen . 14 .30— 17 .00 . (0,70
bis 2,80 )
Abends . G 17 . Th .-« em . , 1 . und 2 . S . -Gr . Au
WagnerS Todestag <13 . 2. 1883 ) : BI « Wal¬
küre . Von Aichard Wagner . 19 bis gegen 23 .30 .
(5,70 . )

Montag , 15 . Febr . B 16 . Au Bnrtes Ge¬
burtstag <15 . 2 . 1879 ) : „ Der Rhein " . Dich -
tung von Burte . Hierauf <infolge (? rkranluugen
im Personal an Stelle von „ Mensch mit unS "
von Burte ) : H a n n i b a l . Tragödie von Grabbe .
19 .30 bis gegen 22 .45 . (4,50 . )

Dienstag , 1 «. Febr . NS -Kulturgemeinde :
Aar und Zimmermann . Kimische Oper

von Börding . 20 bis gegen 23 . (0,70 — 1,30 . ) Der
4. Rang ist siir den allgemeinen Verlauf frei¬
gehalten .

Mittwoch , 17 . Febr . A 17 . (Mittwochmiete . '
0 . 2 , 3. Th . -Gem . 301 — 400 : Der S p r u n I!
aus dem Alltag . Komödie von Aerlaulen
20 — 22 .30 . (» ,— .)

Donnerstag , 18 . Febr . D 17 . <Do » nerStag
miete . ) Th . -viem . , 3. S .-Gr . , 1 . und 2. Halste
Sinn erstenmal wiederholt : (f m 11 i n Galotti
Trauerspiel von Lesstng . 20 bis nach 22 .30 . <4,50 . )

Freitag , 19 . Febr . F 17 . <Freitagmiete >
Th .-Gem . 1101 — 1200 : Lad « Hamilton

<Fischjug in Neapel ). Komödie von Gobsch . 20 bis
22 .15 . <4,50 . )

SamStag , 20 . Febr . Geschlossene Vorstellung
sllr die NS -Gemeinschast „ Kraft durch Freude " :
Der Sprung au » dem Alltag . Komödie
von Aerlaulen . 20— 22 .30 . Kein Karteuvcrlaus
im StaatStheater !

S o n n t a g , 2 1. F e b r . G 18 . Th .-Gem . 601 bis
700 : Faust . Der Tragödie erster Teil .
Von Goethe . 18 .30 bis gegen 22 .45 . <5, — .)

I n der Städtischen Fl st Halle :
Sonntag , 2 1. Febr . 7 . Sinfonie - Kon -

zert : Reguiem (Messa da reauiem ). Von
Verdi . 20— 22 . <1,10 — 3,70 . )

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 13 . Febr . In Baden -Baden : Eine

Nacht in Venedig .
Mittwoch , 17 . Febr . In Landau : Martha .

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Vadisches Staatstheater , Tel . 628 ?,

<9.30 — 13 ! 15 .30 — 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fritz Müller , » aiserstr . 96 , Tel . 388 : Auskunft «-
stelle des Verkehrsvereius , Kailerstr . 187 , Tel 1420 ;
Sigarrenhandlung Brunnerl , Kaiserallee 29 , Tel .
t351 : Kaniiuann Karl Holzschuh . Werderplatz 48 .
kel . 503 : in T urlach : Karl Schwiers , Musi .
kalienhandlung , Adols -Hitler -Str . 51,' Tel . 458 ;
In Rüppurr : !H. Lppcnländer , Papier - und
Rauchwaren , Ostendorsplatz 3 . Tel . 3985 .

Sonntags : Badssches Staatstheater . Tel . 628 «
<11 — 13 Uhr ).

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

F einst e Pralinen

Eigenes Fabrikat

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch - Kunst - und I

I Gemälde - .Bilder jeder Art I
■Inrahmunaan

Buchten Sie meine 5 Schsulentter !
ludwlQsplatx

! » MW » »
■
Rahmenhaus

ederArtl
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(5. Fortsetzung )
„Aber die Kopie ?"
„Das ist der Schluß meiner Geschichte , Miß

Glenmore . Ich sagte schon, daß Mafioretti zu
mir kam und Geld von mir leihen wollte .
Darauf ließ ich mich nun allerdings nicht ein ,
aber ich machte ihm den Vorschlag , die Ma -
donna für mich zu kopieren . Ich mutz Ihnen
gestehen , datz ich mich ebenso heftig in das Bild
verliebt hatte wie der Amerikaner . Meine
guten Beziehungen zu dem damaligen Erz -
bifchof ermöglichten die Arbeit . Unter streng -
ster Bewachung wurde die Madonna ins erz -
bischöfliche Palais gebracht und dort — natür -
lich niemals ohne Aufsicht — von Mafioretti
kopiert, ' dann reiste sie wieder nach Ponteray .
Ich bekam die Kopie , und ein wenig später
wollte Mafioretti mich aufsuchen , um sein aus -
nahmsweise ehrlich verdientes Honorar abzu -
holen . Es kam aber nicht dazu , denn unter -
wegs wurde er wegen eines Verbrechens ver -
haftet . Er bekam ein paar Jahre Gefängnis .
Ich schrieb ihm , daß das Geld jederzeit für ihn
bereitliege, ' dieser Tage ist er nun entlassen
worden und war natürlich sehr froh , über ein
paar tausend Franken verfügen zu können —
vorhin hat er sie geholt . Das ist die Geschichte
der Madonna mit dem Lippenstift — ich hoffe ,
sie war Ihnen nicht allzu langweilig ?"

„Ich finde sie merkwürdig genug , Herr Le-
elair . Ist es nicht schade um solche Menschen
wie diesen Mafioretti ? Sie haben einen zwei -
sellos genialen Zug und kommen trotzdem auf
die schiefe Ebene !"

„Diese Betrachtung "
, sagte der Professor ,

„ erscheint nur mchr gefu !>lroll als logisch ,
oder , wenn Sie das lieber hören : Ihre Logik
ist allzu weiblich . Ich sehe keinen Grund ,
weshalb man die Begriffe . Genie ' und .schiefe
Ebene ' durch das Wort .trotzdem ' trennen
muß . In manchen Füllen wäre ein .infolge -
dessen ' wohl angebrachter . Was sollte Masio -
retti mit seiner eigenartigen Begabung denn
anfangen ? Ein nachempfundener Rassaeloder
Tizian ist wertlos . Nein , der Mann wird
durch die Art seiner Begabung geradezu
zwangsläufig aus abseitige Wege gebracht , uud
deshalb —"

„Sehr richtig !" sagte Daniel Glenmore .
„Was ?"

„Ich meine , daß er seine dunklen Geschäfte
immer wieder versuchen wird , weil er sie ver -
suchen muß , und deshalb sollte man ihn im
Auge behalten ."

„Das war es , was ich Ihnen sagen wollte ,
Mr . Daniel . Es ist nicht unsere Sache , Ma -
sioretti zu überwachen, ' die Polizei ist dazu
viel besser imstande . Aber gehen wir zu iuter -
essanteren Dingen über und plaudern über
Ihre Afrikareise . Ich kann Sie leider nicht
zum Frühstück einladen — wenigstens nicht für
heute — denn meine Frau ist nach Nizza hin -
übergefahren . Ich glaube , Sie kennen meine
Frau nicht , Daniel ? Das ist leicht verständ -
lich : Sie haßt nämlich das Stadtleben noch
mchr als ich nnd wohnt dauernd hier auf dem
Laude : mir ist es recht, ' aus diese Weise kann
ich zum Wochenende regelmäßig Hersahren und
bin während der Arbeitszeit in Lyon nicht
gestört — sehen Sie , Miß Glenmore , so
egoistisch sind die Männer . Ich warne Sie . . .
aber ich bin freilich alt genug , um zu wissen ,
daß derlei Warnungen noch nie etwas genützt
haben ."

„Wir haben Sie bereits über Gebühr auf -
gehalten , Herr Professor !" sagte Daniel .

„Ihr Besuch war eine reizende Abwechslung ,
denn ich habe im Augenblick nichts zu tun .
Bielleicht war es ganz nützlich , die Geschichte
der kleinen Madonna einmal zu erzählen ,
denn ich möchte schwören , daß Mafioretti die
paar tausend Franken , die er in der Tasche
hat , zu einem neuen Schelmenstreich verwen -
det . Dann werden wir unser Archiv brauchen .
Daniel !"

„Hoffentlich wählen Sie mich in diesem
Falle zum Mitarbeiter !"

„Ich muß Ihnen gestehen : Dieser Gedanke
hat mich veranlaßt . Ihnen die Vorgänge so
ausführlich zu erzählen . Warten wir also
ab — vielleicht irre ich mich —, nun , um so
besser . Wollen wir gleich einen Tag bestim -
men , an dem Sie zum Abendessen kommen ?
Heute ist Mittwoch . Sagen wir Montag ?
Gut , abgemacht !"

Die Geschwister verabschiedeten sich.
Als sie im Wagen saßen , siel Daniel ein :

„Wir hätten um die Erlaubnis bitten sollen ,
am Montag Renner mitzubringen !"

„Das kannst du schriftlich nachholen , Danny ,
ich glaube , daß er willkommen sein wird .
Leclair scheint mir sehr liebenswürdig zu
sein . Aber er ist zweifellos ein merkwürdiger
Mensch . Sehen die französischen Gelehrten alle
so aus ?"

„Da ich nicht alle kenne "
, antwortete Danny

gewissenhaft , „so kann ich diese Frage nicht zu -
verlässig beantworten ."

*
An diesem Nachmittage machten die Geschwi -

ster mit Renner einen Ausflug in die Berge ,
und während sie durch lichte Eichen - und Pi -
nienwälder wanderten , erzählte Gloria die Gc -
schichte, die sie morgens gehört hatte , allerdings
nicht ohne ein paar romantische Zutaten , durch
di « sie die Spannung steigerte .

„Was sagen Sie nun ? "
Man war auf einem felsigen Borsprung

angekommen , der die wunderbarste Aussicht
frei gab . Zu Füßen des sanft in die Tiefe
hinabwallenden Grüns spannte sich das Meer
wie straffe Seide , eingefaßt von aneinander -
gereihten Buchten , an deren Felsenusern die
Brandung als ein weißer Saum lag . Die Hau -
ser von Cannes , winzig von dieser Höhe aus
und in der Klarheit des Tages doch genau er -
kennbar , verrieselten nach Osten hin mählich
in Gärten . Der spielzeugkleine Hafen von
Golfe Juan schloß sich an , dann , bei Jnan - les -
Pins , stieß die Halbinsel von Antibes in die
dunkelblaue Fläche hinaus : die Klippen des
weit vorspringenden Kaps hoben sich deutlich
aus der Brandung ab .

„Ich behaupte "
, autwortete Nenner , „ daß

es eine Sünde ist , bei diesem Anblick von der
Schlechtigkeit der Menschen zu reden ! Schwin -
delt Ihnen nicht vor so viel Schönheit ?"

„Wenn ein Stern im Reisehandbuch steht ,
schwindelt mir grundsätzlich nicht !" sagte Da -
niel eigensinnig . „Hallo , Gloria — was fährt
da spazieren ?" Er zog das Fernglas . „Tat -
sächlich : die rote Jacht mit den goldenen Ver -
zierungen ! Und so weit draußen ! Sie kommt
nicht nach Cannes herein , vielleicht will sie
nach Nizza oder Monte Carlo , vielleicht auch
an die italienische Küste . Heute früh er -
zählt uns Leclair von ihr , und jetzt sehen
wir sie !"

„Ein merkwürdiger Zufall : Wenn man vom
Wolf spricht . . ."

„Der Glaube an den Zufall ist etwas für
Mädchen , Gloria . Ich habe gelernt , daß man
nicht an den Zufall glauben darf . Der Kerl
will ganz einfach unsere Madonna stehlen !"

„Mache dich nicht lächerlich , Danny . Leclair
hat doch gesagt , daß der Amerikaner in jedem
Jahr um diese Zeit hierherkommt !"

„Das ist allerdings wahr . Ich sinde es un -
verschämt genug ."

„Gehen wir weiter ?" fragte Renner .
Glenmore antwortete nicht , er verfolgte die

Jacht durch das Glas , bis sie ostwärts hinter
dem Kap von Antibes verschwunden war .

„Schade — sie kommt nicht ! Es wäre so
aufregend gewesen . Da fällt mir ein , Glo -
ria : Wir werden nach diesem Dorfe fahren
und uns die Madonna betrachten ."

„Gut . Wie heißt es ?"
„Ich dachte , du hättest es dir gemerkt !" sagte

er mit vorwurfsvollem Kopfschütteln . „Es
liegt in der Nähe von Lyon ."

„Wir wollen Leclair am Montag fragen .
Sie sind so still , Mr . Renner ? "

„Ich genieße die schöne Welt , und ich glaube ,
datz ich im Augeublick nichts Besseres tun
kann ."

„Das geschieht dir recht , Danny : Er hält
dich für einen Banausen !"

„Völlig verkehrt ist das nicht "
, antwortete

Daniel . „Meine Talente richten sich eben
mehr auf Sachlichkeit ."

„Ich wüßte nicht , was sachlicher wäre alS :
die Natur zu bewundern . Ich glaube , Mr .
Renner ist auch meiner Meinung ." Gloria
schwieg eine Sekunde und wandte sich dann
an Renner : „Wie heißen Sie eigentlich mit
Vornamen ? Wir sollten unsere Umgangsfor -
men ein wenig vereinfachen ."

„Hans ."
„Oh , sehr gut : Hans !" sagte Gloria . „Wir

werden das einführen . Was tun wir heute
abend , Häns ?"

„Ich wollte Sie bitten , mich für heute abend
zu entschuldigen , Gloria ."

„Weshalb ?"
Daniel mischte sich ein . „Sei nicht so neu -

gierig , Gloria . Wenn Hans uns sagen will ,
was er vor hat , so wird er es schon tun , und
wenn er es nicht sagen will , muß er dir etwas
vorlügen .

"

„Nein , so geht es nicht , Danny . Ich bin ' sehr
eifersüchtig . Er hat sich bestimmt in eine brü -
nette Französin verliebt und —"

Renner lachte . „Bestimmt nicht , Gloria ,
woher hätte ich die Zeit dazu nehmen sollen ?
Wenn Sie es dnrachus wissen wollen —"

„Danke , nein , es genügt mir , daß keine
Französin im Spiel ist ."

*
Die Sache war sehr einfach : Renner hatte

die Absicht , abends nach Monte Carlo zu sah -
reu , und zwar ohne die Geschwister , denen er
zwar herzlich verbunden war , die ihn aber
durch die Eigenschaft , sich stets necken zu Müs -
fett , manchmal störten . Er kannte die Ri -
viera nicht , alles erschien ihm bezaubernd : die
Landschaft , die Villen und Hotels , die Men -
schen. Seit er hier ivar , träumte er sich mit
einer Art von sich selbst beobachtender Leiden -
schast in dies alles hinein und stellte es sei-
nem bisherigen Dasein gegenüber : einem ein -
geengten Dasein , das mit den hellsten Jdea -
len begonnen und sehr bald und sehr kümmer -
lich zusammengebrochen war : Ein paar Jahre
Provinztheater mit all der trübseligen Könnt
eines „umschwärmten " Liebhabers , der nie -
mals , auch nicht mit leerem Magen , aus der
Rolle fallen durfte : dann : ohne Engagement ,
mit der rücksichtsvoll stummen Mißbilligung
des amtsrichterlichen Vaters belastet und sehr
bald bereit , alle Ideale und Träume zit be¬
graben , an seinem Talent zn verzweifeln und ,
wenn 's glückte , Reisender in Backpulver zu
werben . Was er seit eiuer Woche erlebte ,
schien ihm nahezu unwirklich und deshalb
manchmal unheimlich . Hier war er , Hans
Renner : vollkommen sorglos , verwöhnt , mit
ein paar Pfnndnoten in der Tasche , die ihm
Daniel Glenmore als „Vorschuß " aufgenötigt
hatte — in einer der schönsten Gegenden
Europas , verliebt in eine bildhübsche , jnnge
Schottin . . . Verliebt ? Nun , man würde
das natürlich taktvoll und klugerweise siir sich
behalten . In nüchternen Morgenstunden ,
wenn er von entschwundenen Sorgen ge-
träumt hatte , machte es ihm Mühe , daS Ge -
genwärtige für ' wirklich zu halten — aber dann
sah er sich um , trat in die offene Balkontür ,
vor der ein neuer Tag in neuer Heiterkeit und

lustiges aus dem „Vluigerichi" / Von
Alfred Hein

Das „Blutgericht " im Königsberger Schloß ,
angeblich tue in einen Weinkeller verwandelte
ehemalige Folterkammer , dunstet schon zu sei-
»er niedrigen Falltür den Duft alten schweren
Weines aus . Hier finden sich die ostpreußischen
Originale nicht erst gegen Abend ein, ' schon
gegen die elfte Morgenstunde , wenn der Tür -
mer über den weiten Hof des Ordensschlosses
nach jahrhundert altem Brauch den Choral
bläst , setzen sie sich zusammen : Landwirte , pen -
sionierte Beamte und ein paar Kaufleute .

Ihre Begrüßungen sind rauh , aber herzlich :
„Biojen , Schwein , schwarzes !" oder : „Mensch ,
halt ' s Maul und sauf ! " Wie struppige See -
Hunde blinzeln sie mit zwinkernden Aeuglein
dem Rauch ihrer Zigarren nach . Schon lachen
sie breit und gemütlich . Die erste Witzrakete
ist losgegangen .

Man braucht sich nur an einen Tisch da -
neben zu setzen , ttnii schon hört man aller -
Hand Histörchen und „ versoffene " Geschichten .

Da erzählt der Gutsbesitzer K . ans dem
Kreise Johannisburg , wie er in ein Gasthaus
gekommen ist . . Eilfertig erschien der Kellner :
„ Wünschen der Herr Weißwein oder Rotwein ?"
Und der Gutsbesitzer fragt : „Was für Rot -
wein habt ihr denn ? " Darauf der Kellner :
„Ach . ich fragte man nur so . Wir haben in
Wirklichkeit nur weißen ."

Ein ander Mal wurde am Stammtisch die
Maskierung zu einem Kostümfest beraten . Da
erscholl die bissige Aufforderung an einen alten
Herren , der offensichtlich wenig auf seine Klei -
dnng gab : „Sanitätsrat , binden Sie sich einen
richtigen Schlips um . dann erkennt Sie kein
Aas !"

Der Gutsbesitzer v . F . ließ seinen Kutscher
hereinrufen . Er hatte behauptet , dieser Kut -
scher söffe einen Eimer Bier ohne abzusetzen
aus . Alle wetteten dagegen . „Du , Koarl , du
saufst doch einen Pferdeeimer voll Bier aus
ohne abzusetzen , was ? " sprach er den in der
Tür stehenden Kutscher an , der verlegen seine
Mütze drehte . Koarl fährt einmal mit dem
Finger unter der Nase vorbei , dann sragck er
zaghaft , ob er eine Viertelstunde Bedenkzeit
haben könne .

„Koarl , haste Schiß ? Blamier ' mich nich !"
begehrte sein Herr auf , gewährte aber die
Bedenkzeit . Nach einer Vicrtelstunöe er -
schien der Kutscher Karl und soff «inen
Eimer Bier , ohne abzusetzen , aus . Herr
v . F . hatte die Weite gewonnen : Zehn
Flaschen „ Blutgericht Nr . 7".

„Nu , Mannche , nu sag mal . was sollte die
Bedenkzeit ? " — Da griente Karl treu -
herzig : „Ich wollt bloß probieren , ob ich

' s
» och kann ! Da Hab ich im Pferdestall zur
Probe erst einen Eimer voll Wasser ge-
trnnke !"

Aufschlußreich über den ostvrentzischen
Volkscharakter ist auch diese erlauschte Auel -
dote : Ein Landwirt trifft im Blutgericht "
seinen Nachbarn , der sehr erstaunt ist, ihn
hier so unerwartet zu sehen . „ Nachbarche ,
was machst du hier ?" — „Ach . weißt du »
meine Frau ist durch ein paar Todesfälle in
unserem Kreise so eingeängstigt , daß sie auch
um mein Leben bangt . Sie ließ mir keine
Ruh . ich mußte hier zu einem Professor zur
Untersuchung . Das hat der auch gründlich
besorgt nnd sünfunddreitzig Mark dafür ver¬
langt : ich bezahlt « sie ihm , denn so ' n Mann
toill ja auch leben ! — Die verschriebene Me -
dizi » habe ich machen lassen , hat nenn Mark
gekostet , so 'n Apotheker will ja auch leben !
— Die Medizin Hab' ich natürlich in 'n Pregel
geschmissen , denn ich will ja schließlich auch
leben !"

Ein Hauptmann a . D . aus Lötzen erzählte
folgende drollig « Geschichte von seinem
Dienstmädchen : ..Vor dem Kriege war es
ans der Feste Boyen bei Lützen Sitte , datz
bei Sonnenuntergang ein Kanonenschuß ab -
gefeuert wurde . Unser ans der Niederung
damals frisch hereingeschneites Mädchen
erschrack fürchterlich , als sie den " Schuß z » m
erstenmal hörte , und fragte meine Frau :
. .Erbarmung . gnädiges Franche , ivas is
das ? " Meine Frau sagte : „Die Sonne geht
unter !" Darauf das Mädchen entsetzt : „Onn
dat gefft hier emmer so eenen Knall ? Bi
ons es nuscht to Heere , wenn de Sonnche
untergeit !"

Frische leuchtete , und lachte : Hans im Glückt
Hans im Glück , wie er im Buche steht !

Freilich : Es würde nicht lange dauern . Um
so mehr mußte man alles betrachten , in
aufnehmen , geuietzen . Daniel Glenmores
Zeigefinger , schicksalsmätzig emporgestrebt ,
störte ihn dabei ein bißchen . Am wohlite »
war ihm , wenn er sich nicht mitgenommen J»
fühlen brauchte . Gegen die freigebige Dam -
barkeit der Geschwister rebellierte etwas >"
ihm . Deshalb zog er sich zurück , wann im-
mer es möglich war — es war ohnehin selten
genug möglich , ohne unhöflich zu erscheinen .

An diesem Abend »also , den er für sich el '
obert hatte , wollte er eine Forschungsrctie
nach Monte Carlo machen . Klüglich kaufte er
eine Rückfahrkarte : den obwohl er keineswegs
beabsichtigte , zu spielen , erschien ihm die Salve
doch nicht ganz geheuer . Da er zum erstenmal
ein so gefährliches Pflaster betreten würde ,
verließ ihn die Bühnensicherheit , wenigstens
innerlich . Der Schnellzug Marseille —Genua
brauchte nur kurze Zeit sür die französische
Riviera . Nenner stieg in Monte aus , glaubte
schon das Erregende in dieser Luft zu spüren ,
das er selber hineintrug , und bummelte dem
Kasino zu .

Alles wurde , wieder einmal , ganz unwirk '
lich . Ueber den hell erleuchteten Hotelpalästen
stand der glitzernde Himmel des Südens : pt«
elektrischen Straßenlampen versteckten sich
ter Palmblättern und goßen ein magisch gru '
nes , kühles Licht über die Anlagen . Schutz'
lente in weißer Uniform , mit Tropenhelmen ,
regierten den Strom der Autos , in denen
elegante Leute saßen : nahe dem Kasino hatte
das Cafe de Paris seine Tischchen ins Fre >e
gestellt , die Kapelle spielte einen sentimentalen
Boston — — nnd bei uns zu Hause , dach '*
Nenner , waten die Menschen jetzt in Gumw >'
schuhen mit hochgeklapptem Mantelkragen viel '
leicht noch durch Schneeschlick , eine Vorstellung ,
die den Genuß zweifellos erhöht !

Er stieg die breite Treppe zum Kasino hin '
aus , löste eine Karte , gab den Mantel ab!
Glastüren öffneten sich : nochmals Stufen , eine
Vorhalle , und dann kamen die geheimnis '
vollen Säle , in denen sich die Menschen an
riesigen grünen Tischen drängten . . . Die K» '
geln der Rouletts , die Spielmarken klap'
perten . . .

Renner wanderte langsam durch diese sreuiö «
Welt , von Saal zu Saal . Unvergleichliw
mehr als das Spiel fesselten ihn die Gesichter -
Auf der Herfahrt hatte er im Reisehandbu «
die Regeln des Rouletts gelesen , sie gefielen
ihm nicht . Obwohl er sich selber als Hans injGlück empfand , ging ihm doch irgend etwa »
an dieser Methode , ein sogenanntes Glück he*'
anszufordern , gegen den Strich . Heransford ^
rung lag nicht in seiner Natur : er zog e»
vor , ganz still zn sitzen und zu warten ^
wenn das Glück will kommt es ja doch, woz»
also die Anstrengung ?

Aber die Menschen ! Aber diese Komödie -
in der ein paar Blasierte zwischen Hunderte »
von kaum beherrschten , miserablen Schauspie '
lern saßen ! Die schlechtesten Komödianten
waren seltsamerweise die Frauen : mit kin?

'
lichem Eifer notierten sie jede Nummer , &'*
herauskam , und wenn die Kugel lief , starrte "
sie mit Augen hin , in dem heimliches Bebe »
war .

Weshalb , um Gottes willen ? dachte ReN'
ner . Er fühlte sich recht angewidert .

Am letzten Tische blieb er stehen . In Mon ^
gewesen zu sein und nicht gespielt zu habe»
— nein , das durfte man wohl doch nicht !
wechselte eine ganz geringe Summe in St >>< '
marken um . Ihm gegenüber saß eine au>'
fallend elegante Frau , die mit kanm verheb '
ter Erregung spielte , hohe Einsätze auf
zelnummern schob und in den meisten Fälle "
verlox .

«Fortsetzung folgt )
0

(Schert Bilderdienst ,

Der Bu» von „ LZ. 130"
Mit dem Ausziehen der Bugspitze ist das Gerippe

neuen deutschen LustschisfeZ sertiggeslellt

bei
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Der letzte Schmuggel
Heitere Grenzergeschichte von Walter Neubach

Nioöermoser , Leiter des Zoll -
tp <2 ® ' n OHerhaHersdorf , hatte einen schlech -

Tag . Wenn man mit der ersten Post vom
Mtamt ein Schreiben bekommt , dessen In -
, man in der Beamtensprache als „Zigarre "
A bezeichnen pflegt , wenn man dann noch
n»t^ n haben soll für Weiberzeug und Liebes -
^ 'Achten , nein , öas ist zu viel , selbst für den
»j

°?bmian Niodermoser , den sonst so leicht>qts aus der Ruhe bringen kann . Aber ein" »er . der zuerst den Beamten Korbinian
dann auch noch den Korbinian privat an -

, — ba kann nur eine Pfundswut Er -
Merung verschaffen und erst recht bann ,

ein uivd dieselbe Person an dem ganzen
schuld ist .

wenigstens richtete sich Korbinians Wut
ta r fKgen einen Menschen , weun 's auch in
? >rkljchkeit eigentlich zwei waren . Aber die
»^ sgeschichte könnte man noch «ertragen ,
^mießlich ist öer Franzi , der Sohn vom
. 'uhlenwirt drüben im Oesterreichischen , ein

fescher Bursche , die Gastwirtschaft geht
j& und vierzig Joch Wiesen - und Ackerland

immerhin , ins Bayerische umgerechnet ,
ttnir sechzig Ta <ziverk Land . Das hat auch

alles seine Zeit , denn vorerst dient der
!^ a»zl noch bei den Kaiserjägern in Inns -
l>M , und schließlich ist die Liesl Korbinians
im öc' ^ CT er einmal nicht das Leben so°uex machen will , wie es bei ihm der Fall

als er vor dreißig Jahren sich seine Refl
Kili. Allgäu geholt hat , er , der Korbinian" wermofer , damals Sergeant mit einer schii-
J *j Uniform und wenia Geld , unö sie , die
Nl . die Tochter vom reichsten Bauern mit

Kleidern und viel Geld . Wenn nur die
Schichte mit dem Alten , mit öem Mühlen -

nicht wäre . . .
tu »

1e Spatzen pfiffen es vom Dach , daß er
Hände im Spiel hatte bei so manchem

»„
8 Wein uub manchem Ballen Tabak , der
? drüben herübergeschmuggelt wurde . Nach -

kr en konnte man ihm nichts , dem Bazi , so
^ au stellte er es an . Das wußten auch die

österreichischen Grenzer , die gleich neben der
Mühle ihren Schl «<g>baum hatten und in ihrer
Freiz -eit gern beim Mühlenwirt einen roten
Tiroler oder einen Gnmpoldskirchener tran .
ken . Wie Korbinians Beamte das letztem « !
das Faß erwischt hatten , das vierzehn Tage
vorher beim Mühlenwirt aus öem Schanktisch
gestanden hatte , da lachte der alte Sünder
nur . „ Is dös a Beweis ? I kann mit meinen
Fasserln machen , was i wüll, ° i kann sie ver -
kaufen , verbrennen , verschenken oder weg -
werfen . Und was dann mit passiert , geht mi
gor ntx an , reinweg nix ."

Und jetzt hatte das Amt in Landshut wie -
der so einen Fall in Händen , bei dem die
Spuren , die nach der Mühlenschenke führten ,
recht eindeutig waren, ' aber wiederum fehlte
das Tüpfelchen auf dem i , und das sollte Kor -
binian laut Anweisung seiner vorgesetzten Be -
Hörde draussetzen , er als Leiter des zustän -
digen Zollpostens . Da mnßte eine Abhilfe ge-
schaffen werden ! Erwischen und überführen
ließ sich der Mühlenwirt nicht , das hatte Kor -
binian schon lange heraus ? blieb also nur der
Weg über den Franzl und die Liesl , um end -
lich einmal seine Ruhe zu bekommen vor be -
ruslichem Aerger und Schimpferei im Haus .

Es war zwar schon recht spät am Nachmit -
tag . der Schnee lag hoch, und Korbinian Nie -
dermoser hätte Besseres zu tun gemußt als
eine Schlittenfahrt über die Grenze zu
machen ? aber solche Sachen soll man nicht ans
die lange Bank schieben . Also spannte er fei -
nen Rappen ein , rief feiner Refl , die in der
Küche herumhantierte , etwas zu , was sie nicht
recht verstand und auch gar nicht verstehen
sollte , und fuhr los . Die kalte Abendluft war
gerade dazu angetan , um seine Wut ein wenig
abzukühlen und die Gedanken im Kops so
aufmarschieren zu lassen , daß D den Mühlen¬
wirt gleich im ersten Angriff iioerrennen muß -
ten . Sollte er es erst noch einmal dienstlich
versuchen oder halb offiziell oder gar ganz
privat ? Sicher kam er damit bei seinem Geg¬

ner am weitesten , denn sie kannten sich schon
viele Jahre .

Als Korbinian Niedermoser nach einstündiger
Fahrt in die Mühlenschenke trat , war sein
Feldzugsplau fertig . An der empfindlichsten
Stelle wollte er seinen Gegner anpacken , an
seiner Eitelkeit . Beim dritte » Glase Wein war
es soweit , daß er dem Mühlenwirt ein hohes
Loblied auf seine gut geführte Gastwirtschaft ,
seine gefüllten Scheunen und Ställe singen
konnte , nind gerade wollte er , der Korbinian
Niedermoser , leutselig näherrücken nnd sagen ,
daß man es , wenn ef einem so gut ginge wie
ihm , dem Mühlenwirt , eigentlich nicht nötig
hätte , sich noch Geld durch Dinge zu verdienen ,
die ein anständiger Mensch nicht tut . Aber der
Mühlenwirt hatte das Loblied auf seinen
Terlaner und seine Ochsen falsch verstanden ,
weil er wußte , wem sein Franzl zu tief in
die Augen geschant hatte , und da sagte er
gauz gerade heraus , daß er nichts dagegen
hätte , wenn in einem Jahr die Liesl in die
Mühlenschenke einziehen würde .

Damit hatte zwar Korbinian Niedermoser
nicht gerechnet , aber er erkannte sofort den
Vorteil seiner Lage , daß zukünftige Schmie -
gerväter anders miteinander reden können
als zwei Männer , die sich zwar gut kennen ,
aber daS Gesetz durch ganz verschiedene Bril -
len ansehen . So nahm er sich ein Herz , wies
daraus hin , daß er zwar in einigen Jahren
in den Ruhestand gehen würde , aber dennoch
nicht gut seine restliche Dienstzeit und Amts -
Periode als Schwiegervater eines Mannes
verleben könne , dessen Bater zumindest in den
Augen seiner Behörde . . . und so weiter .

Das schien auch dem Mühlenwirt einzu¬
leuchten , denn er zog mit einem Male an sei-
ner Pfeife und sagte dann : „Gnat is , Nieder -
moser . I nehm ' a Rücksicht auf di , die Liesl
und meinem Buam . Aber wo du heut ' zum
letztenmal in amtlicher Eigenschaft bei mir
g ' ivesen bist , will i noch a Wetten mit dir
machen . Um was , is mir gleich . I komm ' ja
eh ' jeden Sonntag zum Kirchgang zu euch'nüber . Verlier ' i , dann steh 'n hier zwanzig
Zigarren für di ? verlierst du , dann zahlst du
mir zwanzig beim „Goldenen Hirsch " in Ober -
Hadersdorf , die i dann aufrauch '

, wenn i drü -
ben bin . I weit ' mit dir , daß morgen früh
um zehn Uhr eiu Faßl Roter drüben in Ober -
hadersdors ist . Rorer hieraus meinem Keller .

"

Das ging dem Korbinian Niedermoser denn
doch zu weit ? das Versprechen vom Mühlen -
wirt hatte er ja . uud die Liesl war auch ver -
sorgt , gut versorgt sogar , aber er wollte doch
beweisen , daß er schließlich noch aus seinem
Posten war uud daß er sich nicht srozzeln ließ ,
weder privat noch amtlich . „Kannst mir gleich
schon eine von den Zigarren geben , Mühlen -
wirt . Dann sahr ' i jetzt schnurstracks nach
Haufe , und eh ' es Mitternacht is . Hab' i dein
Faßl Wein .

"
So schnell kam Korbinian Niedermoser noch

nie von der Mühlenschenke nach Oberhavels -
dors ? er konnte es kaum erwarten , bis der
Knecht das Roß nnd den Schlitten aus dem
Stall brachte . Und dann wurden sämtliche
Grenzposten alarmiert ? Korbinian selbst ivar
die ganze Nacht unterwegs und tauchte an
allen Straßen und Wogen auf .

Als der Morgen graute , war Korbinian
Niedermoser zwar müde und durchgefroren ,
aber er trug das beruhigende Gefühl mit nach
Haufe , feine Pflicht getan zu haben , eine in
frivoler Weise angekündigte Gesetzesübertre¬
tung vereitelt und rein privat noch ein Kist -
chen Zigarren gemonnen zu haben . Kurz vor
dem Kirchgang war auch der Mühlenwirt da ,
im „Goldenen Hirsch "

, wie verabredet , und
Korbinian Niedermoser bekam erst einen
Schreck , als der Mühlenwirt zwanzig Zigar -
ren bei der Zensl bestellte mit der Maßgabe ,
das Geld bei Herrn Niedermoser einzukus -
sieren . . .

„ So , Niedermoser , komm '
, jetzt holen wir

das Faßl Wein . Der Wein vertragt es nit .
wenn er zu laug in der Kält 'n draußen ist ."
Tann nahm er den Korbinian beim Arm ,
führte ihn in sein eigenes Häuschen , gab
der Resl die Hand und meinte , der Kor -
binian bliebe leichtsinnig und verschwende -
risch bis in feine alten Tage . Dann ging er
in den Stall , wo der Schlitten stand , und
zeigte dem Korbinian daö Faß Wein , das
hinter dem Sitz aus deu Kufen festgeschnallt
ivar und das Korbinian Niedermoser in voller
Uniform höchst eigenhändig über die Grenze
gefahren hatte .

Aber der Mühlenwirt hielt den Mund , und
bei der Wette war auch niemand zugegen ge-
wesen , und so konnte Korbinian Niedermoser
noch ruhig seinen Dienst tun , bis der Franzl
als Unteroffizier aus Innsbruck heimkam .

%us QndufMe und löirtfdjafi
Berliner Wertpapierbörse

!>?,?

S !i»»» u » asdcricht vom 12. Februar
Aktien nachgebend

der gestrigen leichten Belednng des Gcschäfls er»
1,7 " stch heute an den Aktienmärtlen meist wieder
w 1"II c !)1 ü rf (| ii n n e. Am Montnnmarlt galicn Hocsch ,
? ." »>eld nnd Klfteinslahl <e 1,25 Prozent nach . Auch
>i?»niohlen >oerte verzeichneten meist (Einbußen , Dl . (krdiil
« »Prozent , (khemische Papiere tonnten sich Ina » » de -
Ü'on ' n , nur Farben ernllWqten sich um ca . 1 Prozent .
y " «klettrowerten bröckelten Ziemens 3 Prozent ab . Im
. »rnsatz zur AUgcmcinlcndenz lagen zi a l I n>e r I e
•f.? l sest . Aschersleben
giften Markten

1 .^5 ,

plus 2 Prozent ,
erlitten grössere ? iubnften

Vcrgrr , Aschasienbnrger Zellstoff,

Von den
nur noch
Iuughans

- Prozent , «ieichsbalinoorzllae gaben 0,25 Prozent tiarti .
IIpH Renlenmartt blieb es zunächst ziemlich

kursveränderungen von Belang traten laum ein .
|. ,

'">»«!!be(i !! rrmäfiigtcn sich um 10 Psg. Tas <fnt -
. ' Ungsdrdllrfnis der Kulisse Illhrte im Verlauf zu wel -
i,/ ' n Knrseinbnsien . Provinzanleilirn lagen
, ' '9 aber freundlich , desgleichen Länderanleihen . Reichs-
^ >hen blieben behauptet . Auslandsrenten eher schwä »

^ ki völlig zum Stillstand gekommenem Geschäft blie-
5l" die « Urse bi» zum Schluß doch meist knapp gehalten .

<? inlieitsmarkt hielten sich die Gewinne und
•„ .' ' 'sie His 5 Prozent ) für deutsche ^ ndustriepapiere » n -
*iri die Waage . Banken uneinheitlich . Ueberseebank

sogar 4 Prozent , Hypothekenbanken freundlich .
>- °>a»ds»I«icn konnten sich vesestigen. Von Stenergut -

m en gewannen 38ee Fälligleiten 2>/> Psg .

RheiN 'Mainische Abendbörse
' « nlfml

u ' i? eröffnete l u st l o S." »' tten '

Ruhiges Geschäft
12. Febr . llrahtbericht .) Xie Abend-

Soweit « urse zu höre » waren ,
I " itn sie nahezn unverändert . An, Ren -
» * Markt nannte man »!omm . Nmlchnldung mit gl,7b ,
»" »lealtdesilj 120,5 und Städte -Altbesi« 121,5 . Allel) im

blieb der Handel sehr gering . Einige Kauflust
M siir Farben bei 167' /> (167' />), im Übrigen konnten
t,jj dir Kurse gegen den Berliner » chlnsj ziemlich behau ? -

« »5/ st » r r z >n s l I ch e Werte : 4' /« Ungarn « ronen
, 4 ' /i Lissabon 39,5 St., i ' /i Rumänen 5' /i. Bank -
y ' m : vommerzbank 114,5 , Deutsche Bank 117,5 ,
(

' ' sdner Bank 106 , Reichsbank 185,25 . Montan -
1 st r l e : Buderus 110 Harpener 151 , Jlle Ge-

i," « Kleine 143,25 , Hoesch 116,25 , Rheinslahl 150, Stahl -
117,75 . Industrie : Bemberg 111,25 , (5onti
173, ffrditl 143 , Dt . Gold u . Silber 265 >« . , Mektr ,

SS u . Stuft 148,5 , Farben 167 »/.— 167' / . , Gesfürel 142,'Mchrnldt 127, Holzmann 142,75 , Junghans 127, ! >nde

? ismasch. 174 , Mainkraft 03,75 , Muag 142, Moenus
107,75 , Schuckert 161 , West » , « aufhof 55, Südzucker 193,
Schöfferhoff 190,5 , Reichsbahnvorzüge 123' /. St., AG . für
Verkehrswesen 126.

Fast eine halbe Million Eigenheime . In
den Iahren 1933 bis 1936 sind Insgesamt etwa 5 50 0 0 0
Kl einhänser erstellt worden , d . h . Häuser mit höch-
stens vier Wohnungen . Unter diesen befanden sich 460 000
<*igenheime . Der Anteil der Eigenheime ieinschliesilich der
Doppelhäuser ) an den insgesamt erbauten Kleinhäusern
beziffert sich demnach aus fast 85 v. H .

Fachkräfte in der Metallindustrie
Jeder Wechsel von Arbeitskräften zustimmungs -

pslichtig
Im ReichSanzeifter wird heute eine neue Anord -

nun » über den ArbeitSeinsali der Metallarbeiter
veröffentlicht . Bekanntlich ist durch den Erfolg der
ArbeitsbeschafsungSinaßnablnen und die Belebung
der deutschen Wirtschaft ein fühlbarer Mangel
an Metallarbeitern eingetreten . Nm ein
gegenseitiges Abziehen der Facharbeiter durch die
einzelnen Betriebe nach Möglichkeit zu verhindern ,
sind die bereits seit 1934 bestehenden Massnahmen
erweitert worden . Es sind jetzt auch die Diplom -
Ingenieure und sonstigen akademisch vor -

Die OAF hilft den Zunghandwerkern
Gewährung von

Der Reichsleiter der DBF , Dr .
Personalkredit
L e h , hat sol-

gende Anordnung erlassen : Nm jungen fähigen
und strebsamen Handwerkern , die nicht im Besitz
eines entsprechenden Vermögens sind, in Zukunft
die Möglichkeit zu gebe » , sich eine Existenz zu
gründen , wird die Deutsche Arbeitsfront durch die
Bank der Deutschen Arbeit Junghandwerkern , die
die gestellten Bedingungen erfüllen , die Schaf -
fnng einer Existenz durch Gewährung
eines Personalkredits ermöglichen .

Die Höhe des Kredits wird bestimmt durch die
Art des Handwerks . Der Kredit ist so hoch , das,
der Junghandwerker sich 1 . eine W e r k st a t t
einrichten kann und 2 . über das notwen -
dige Betriebskapital für die ersten drei
Monate verfügt . Die Nückzahlung des Kredits er -
folgt in angemessener Weise , d. h . so , daß der neue
Hliildwerksineister nicht übermäßig belastet bzw. der
neue Betrieb in keiner Weise gefährdet ist .

Für die Gewährung eines Kredits müssen fol -
gende Bedingungen erfüllt sein :

a ) Allgemein : 1 . Nur Mitglieder der DAF er -
halten den Kredit ; 2. der Bewerber muß ein ein -
wandfreies politisches Führungszeugnis des Ho-
heitSträgers der Partei beibringen : 3. an dem
für den neuen Betrieb in Aussicht genommenen
Ort muß die Existenzmöglichkeit nach -
gewiesen werden , d . h. das betreffende Hand -
werk darf nicht bereits übersetzt sein ; 4 . der Be -
Werber muß sich an dem Sparsystem der DAF

zur Schaffung einer Existenz
beteiligen und 5 . den sonstigen gesetzlichen Bestim -
mnngcn für die Einrichtung eines Handwerks -
betriebes entsprechen .

b ) Für am 1 . März 1937 noch in der Lehre
stehende oder neu in die Lehre eintretende Hand -
werker : l . Der Bewerber muß an den Berufs -
ausbildungslehrgängen der DAF sowie 2 . an den
jährlichen Reichsberusswettkämpfen teilnehmen ;
3 . muß et nach der Lehrzeit an den dieses Jahr
<Oktobcr/Novcmbcr ) erstmalig stattfindenden Sei «
stungswettkämpfen für Gesellen teilnehmen .

In einem Zeitraum von höchstens neun Jahren
muß der Bewerber fünf Leist« ngswet kämpfe mit
„Gut " oder drei Wettkämpfc mit „Sehr gut " ab -
geschlossen haben .

c ) Für Handwerker im ersten Iiis vierten Ge-
sellenjahr gilt ebenfalls der Absatz b 3.

d) Für Handwerker mit vier nnd mehr Gesellen -
jähren : 1 . Der Bewerber muß an einem beson -
deren Lehrgang der DAF für zusätzliche Berufs -
ausbilduug <vom 1 , April 1937 bis 30. September
1937 oder vom 1 . Oktober 1937 bis 31 . März 1938»
teilnehmen ; 2 . er muß an dem sich an diesen
Lehrgang anschließenden Leistungswetikampf teil -
nehme » und ihn mit „Gut " bestehen.

Die Ansführungsbestimlnungen sind ab 1 . März
1937 in den Ortswaltungen der DAF erhältlich .
Die Auszahlung der Handwerkskredite be-
ginnt im Januar 193 8.

gebildeten Kräfte , deren „Abwerbnug " er -
fahrungSgemäß besonders umfangreich war , in
die bisherige Regelung einbezogen worden ,
soweit ihr Gehalt nicht 1000 RM . monatlich über¬
steigt .

Die zweite , noch wesentlich wichtigere Aenderung
besteht darin , daß jeder Wechsel von Arbeits -
kräften in der Metallindustrie , wenn es sich um
Fachkräfte handelt , z n st i m m » n g s p s l i ch t i g
ist . Bisher konnte im gleichen Arbeitsamtsbezirk
eine Stellenänderung ohne Zustimmung der Ar -
beitsämtcr erfolgen .

Gegen dir sich daraus ergebenden Unzuträglich -
leiten hatten sich einzelne Wirtschaslsgruppen
durch Eliisührung von „Abkehrscheinen " zu helfen
gesucht, die aber den Nachfeil hatten , daß die Nr -
beitskrast des einzelnen Facharbeiters gewisser¬
maßen dem Ermessen seines bisherigen Arbeit -
gebers oder Meisters ausgeliefert war . Mit Wir -
kung vom 15 . Februar ab ist nun auch jeder
Wechsel innerhalb des gleichen Arbeitsamtes zu -
stimmniigspflichtig geworden .

„Nicht unlösbare Probleme"
Französischer Wirtschaftler über den internationalen

Warenaustausch
Am Freitag fand in Berlin eine Mitgliederver -

sammlung der Deutschen Gruppe der Intern . Han -
delska nmcr unter Borsitz ihres Präsidenten Abra -
bam Fr o wein sta <t . Es wurde Bericht erstattet
über den bevorstehenden , zum erstenmal in Deutsch -
land stattfindenden Kongreß der IHK v . 28. Jnni
bis 3 . Juli in Berlin .

Nach Erledigung der Tagesordnung führte der
Generaldirek ' or des großen fralnösifchen Elektro -
lonzerns Alsthom A . Detoenf (Poris in fesseln¬
der Rede aus , daß ohne eine wirkliche Atmosphäre
des Friedens an die Lösung der praktischen Fragen
znr Wiederbelebung de ? Warenaustausches unter
den Völkern nicht gedacht werden kann . Sei der
Frieden wieder hergestellt , so müßten insbesondere
gelöst werden die Rohstofffrage , die Frage der Be-
völkernngsbewegiing , die Frage der Stabilität der
Wechselkurse , die Ueberwachung des Güterans -
tausches nnd die Anpassung der Erzeugung . So
umfassend und schwierig diese Probleme sein
mögen , so scheinen sie doch nicht unlösbar .

Karlsruhe - Knielinger K e r k e l m a r I t am
12 . Febr . Austrieb 45 Ferkel und 54 Läufern verlauft
16 Ferkel uud 15 Käufer . Preise für Ferkel 22—28 RM .,für Läufer 32— 10 RM . Marktverlaus langsam .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt12 . Februar
1937

Berliner Kassakurse
11 i . 12 .

St «uargutsch «lne
5' -' C. Kur» 11U.4110.4" •# (111 1934 103.7 103 .7

' « > 1935 107.7 107 .7
> » . 193« >11.7 III . ,
' « . 1937 115 115 *
1 « . 1938 113.7113 .9

festverzinsliche
füb « !« 120.5 120.3
; K«ich27 101 1"1.2

103 103
JH Baden 27 98 98
S Biyern 27 98 .7 99
J/2 Sachsen 27 98 .4 —
».7 ^hürin£.26 — —
}V1R.. post 34 11)0.2 100 .3•^ tzjeb 1908 11 .2 11 .3
^ »ndbrief ® Öff.-r«ehtl

Pr. Pfandbriefinst ,
w , Ketht 4 —

i2 N Reih. 1« 98* <• > Reih. 22 93 5
Pr Zentralstadtschaft

fuih . 3, *,io 98
. » 98

2. 2.

* y, (8) fttlhaU , 15 —
<y, (8) „ 20, 21 98
4V, (7) . 28 98

11. t . 12 2
|

Weitd . utsch . Bod»
4fe (8) R*lhe2C

u. 22
«Vi (8) K° m.

21. 23

98 98

Oblif . tlon . il

6f6 ) Hoesch RM ] 01 .« j
Krupp 36 RM 96 |

6 Suhlw . 36 — . . . r , .
6 Farbenb. " 2.5 « Unt . Gold

Auslandsrenten
8 .5

II . 2. 12. 2. |

Dt .Centr .Bod. 104.5 104 .5
Dresdner 106 106
Meininj .Hyp. — 1JJ .6
Reichsbank 185.7 185.2
Rh Hvpoth . 145.5 145 .5

lndiMtrl «. ktl . n

11. 2. 12 . 2.

5 M«x » t 8.55*
4 öst . Gold 16
4 Türk. Bagd. — —
4 Türk. Zoll

»ccumulat . 195.5 194 .5
4 c 'ö !AKu.15 3 A. E. G.

Anh . Kohle
Asch . Zellst .

38 .7 38 .5
123 122 .5
139 139

Hypothek «nb . - Pfandbr . i

4Vi Ba, H. &W 4J 1- 0.5
Bayr.Vereinsb . 99 .7 ;
Rh.Hyp B.Pfbr 98

■, , n - < /\ scn . X.C1IS1. *'« 6 .20 6-2C Auf, b. NM. 117.6 118 .2
25er 20.1 - B. M. W . 141.5 1/1

fr Zemrilbod . «

» S l»> Reihe 24
5Vi (4Hl Reih .

26 Liqu.
4 V, (8) Kom 26-28 96

97 .6

101 .6'

Aktien
Varkahriwart «

AG . Vvrkthr 126.2 126 .5
Canadw
D.Eiaenb.Bet
7 Relchsb .Vz.
Hapa<
Hamb.-SGd
Nordd .Lloyd
Süd Eisenb

Pr. Pfandbrtefbank

4y, (6) Reihe 47
4V, (8) Korn. 20

97 .7
96

59 .7 60
Bankaktiva

Bad. Bank —
Braubank 129
Bayr. Hyp. 97 97

Bemberg
Berger Tfb.
Dt . Waffen u.

Munition
_ Bl. Klndl

nit t o *> —I .. KrftLicht84 -6 83 . / Masch
i

2
6
4-

ni 4jBubi .
"

p 42 .5 ir ®rj;hBrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J.G.Chemie
.. 50% Einz.

Chem .Heyden 140
Chade

112.1 111 .2
144.3 143 .7

165.5 165

168.7 168 ./
- 139 .5
- 214

114 -
124.5 124.5
119.7 119
124.5 124.1
132.5 133
143.5 123.5

Rh.' Wescf Bodenkredit

II4y« (8) Reihe 4 a. «
4y, (8) Kam. 14

Bayr .Vereinsb . 105.6 10S Chade * - 228 >
Berl . Hdlj . 131 131 Cont Gummi 172 .7
Commerzbk . 1U .3114 .5 .. Llnoieum ISO IM
D D-Bank 117 117 Ji Daimler 127 .3 125 .7

Dt .Atl .Trt.
Dt .Cont .Ga«
w Erdöl
n Llnolaunr
MSteinz .
„ Tonstein

Eisenh.
DürenMet
EILlefer.
EI.LichtKrft
Eni . Unten
JG.Farben
Feldmühle
Feiten Gulll.
GermanlaPtl
Geafürd
Gritzner
GrünBlH.
Harpener , neu
HemmorZem
HilpertNbg .

Holzmane
llseBerg
dto Genuß
Junghana
Kali Chemie
KaliAacharal
Klöckner
Knorr, Heilbr
Kokaw.u.Che
Kolm.jourd.

123.2 123.2
117.6 116.7
145.7 143.1

- 169
169 -
141.5 142
152.1 151.7

135
148.7 —
124.7 —
168.5 167 .3
141 140.7
138.7 137.7
113.5 H4
143.7 142.2
44 437
229.5 230
152.5 151

11. 2. 12. 2.

118 116.1
143.7 143 .2
177 177.5
144.5 144 .5
129.2 1 ? 7
144.7 143.5
137.5 139 .5
126 125.5

142.5 141 .71
78 .5 77 .6
125.1 125 .2
174 174 I

Lingnerwarke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB. U. DO
Metallges .
MezAG . Frelb
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk.
„ Elektra
.. Stahl

RWE
Rütgera
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf
Schub.Salz.
SchuckertEI.
SchultheiB-P.
Siem. Halske
SlnnerAG .
StÖrKammgarn
Südd.Zucker
Ver. Deutsch .

Nickel
Ver. Glanzstofl

.. Stahl
Weateregeln
Zellat Waldho »

160 160 .7
118 .3 117 .7
161 .5 158 .7
144 141 .7
153 153 .5

117.6 117 .1

887 8 " .6
127 127 .5
220.5 2 20
138.7 —
152 150 .5
131.2 130.3
142 14 '
180 179

- 191
138.5 138 .5
162.1 161 .5
96 .2 95 . 1
200.7 197
92 .5 9 ? .7130.7 129 .2
201 200
168.2 168

226
118.2 117.2
135.2 136 .2
155.1 155

« mkMraiia

AnStuttgVara 250 248
Dt®. Leben — —

Koloeialvarta

Otuvlfiln « 23 .5 24
118 117 .5

Frankfurter Kassakurse

11. 2. >2. 2. I

Deutsche u. aual . Aktien

11. 2. 12. 2.

Industrie

Davtscha fastvarzfnal
Warte

Anl .d. Reichs u.d Länd

S Relchsanl, 27 101 .2
4^ Bad Freistaat 17 ) 7 .7
4Vi Hess Volksst . 29 *
Anlefhe-Ausl d. Dt

Reiches (Altbes .) ■!o.4
4 Schutz * 1908 H ;r

Stadt -Anlelhaa

4y2BadenGoldanl .2695 .5
4yx Darmst M
4yi (7) Frkf. .
4Vi Heldelb , .
4yt Ludwigsh . .
4i/, Mainz „
Wt Mannh, .
4 ya Mannh. m
4 Vi Pforzh. .
4Vi Pirmaa .

26 95 .5
26 95 7
26 15 .7
26 94 .7
26 96
26 95 .7
27 95 .7
26 94 ?
26 94 .7

UMlMbank . komm
eirsTM 'bud

«Vi Bad. Kon Gold
30 AI 96 .5

«H Bad Kom. GM
a* A- 0 96 .5

12. 2.

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . a Liqu

Frttl Hf p Bk.
Goldpfbr . ReiheWV -t?
4 î Mein. Hyp.Bk.
Goldpfdbr ., E 15-10 98

Witt Hrp Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 99 . '
$ yi dto Llqu 26 y. 28 101-6
4Vi Rh Hyp Bk.
Goldpl .. Reih. J—• 98
Reih. 18—25 98

. 26- 30 9 8

. 31- 34 98

. 35-^» 98

. 10- 15 98

. 17 98

. 12- 13 98
4 % Liquid Plandbr. 101 6
4y, dto Gold-Kom.

R. 4 og
4 y, Rh.. vy Gldpl. 24

$. 4 9g
4y, Württ . Hyp Bk.

Pfdbr., Serie 14
4Vi WOrn Credit -
*mr Pfdbr Reih . «

Sachwartanleihaa
(ohae Z osbar J

4HBad .Holzw .Anl .23 20
i GroOkr . Mhm. 23 17 .5

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownCoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler-Benz
Dt.GoldSilber
.. Linoleum
. Verlag

Dyckerh . Wld.
Elchb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAscheral.
Klein, Schanzl
Klöckner
Knorr, Heilbr
Kons. Braun
Lahmeyer
Lech Elektr
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw.
Mannesmann
Metallges.
Rheinbraunk.
Rb.Eiakt.Vorz.

J8 .7139.1
100
63
124
119 .7
159
127.7

65
169.6

38 .7

100
63
124
119
158
126 .5
266
169

108.7
167
4Z .7

M
136.5
143
128.2
138
130.5
126
89
125.2
118.2

160
118.7
152.7
221

108
167 .2
43 .6

40 .5
150 .3
13b
143.5
127.7
139
130.5
125

89

118
160
118
153
220

rtn. stamm
Rheinstahl
Röder Darmst
Salzdetfurth
Salz Heilbr.
Schuckert
Seil Wölfl
Siem. & Halske
Südd. Zucker
Ver Dt .Oel
Ver. Stahlw
Westeregeln
Zellst Waldh

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb
DD Bank
Dresdner
Ff. Hypoth
Pfilz Hypoth
Rhein.Hypoth
Wtb Note »

152 150 .5
107.2 108 .5

162.5 160 .5
— 103 .5

200.2 197 .2
201 200
119.3 U8
136 136
155.7 -

- 120

97 97
117 117 -5
106 106
104.7 104.5

- 97
>45.5 145.5
07 107

Zaich «narkl &rung i
- kein Angebot und
■f keine Nachfrage
• repartiert
t exl
» konvertiert .
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FILM von HEUTE

Sinnev RatshevvnbvSu u . bell Export

unter Mitwirkung des

Tvomvetevkovps des Slvt . - Regts . 35

Persönl . Leitung : Obermusikmeister Kiedaisch

Aüttenvedner Kegbeutel u . sonstige Größen l

Eintritt fvei !
Cafe Odeon

SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Orchester Geo Egen-Hemprich
Samstag u. SonntagTanzabende

Samstag Polizeistundenverlängerung
Gemälde -Ausstellung des Kunstmalers

ALBERT FESSLER

Cafe Bauer
Samstag und Sonntag

im Derndorfi
nmmmmm

Katskeller ■

Nindorf |

Gewinnauszug
5. Klasse 48 . Preußisch- Süddeutsch«

(274. Preuß .) Klassen -Lvtterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar se einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
2. Ziehungstag 10 . Februar 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 NM. gezogen
2 <5e» inne zu 300Ü0 RM . 293643
4 (Seroinn « ju 10000 KM . 57880 176669
4 ©troinne ju 6000 RM . 220510 269269
6 Gcroinne ju 3000 SS !. 71858 213533 250348

28 (Seroinne ju 2000 RM . 25351 33869 62456
76829 96215 97488 147340 179219 211695 226567
240372 245037 262386 279119

68 Eewinne zu 1000 RM . 19125 26881 62507
73276 77208 93954 109835 116561 131325 150026
158868 168707 175008 179382 182217 186687
188892 194851 209676 250037 274285 280496
286372 296677 301223 301496 318881 321801
330896 339443 355737 357951 361068 381045

72 Gewinn- ju 500 RM . 9101 12133 13726 24232
42245 42927 49516 62057 65386 66279 71593
76278 77218 83746 88579 89923 93103 147473
148885 169049 174306 189778 216333 231070
246128 266444 285018 303619 329622 331261
338082 349745 350037 353765 371168 399804

376 Seroinne au 300 KTO. 210 401 1086 3138
3622 5972 12681 14528 14623 14964 15192 16417
18184 19673 20244 20796 21285 27682 30660
31042 41674 42473 42693 45303 47251 50092
50211 66189 58626 61567 63467 63996 69271
71945 78500 83444 86700 86716 87819 96026
98102 100923 101967 103233 104138 104144
105692 109143 113000 113410 117738
119616 121085
134367 136769
161369 151910
160870 161189
166369 166716
175212 175336 179630
187970 189915

123397
144537
154779
161916 164882
168238 169373

191315

118416
126650 127416 132671
147770 149087 149096
156677 157375 160119

164957 165632
171539 174835

184684 187210 187848
192160 194557 196557

197188 197576 198170 199674 209486 209490
211933 212965 213535 213600 214165 217271
217498 217972 219241 219443 220721 224917
227218 227491 227557 228956 230178 232401
233297 238940 240165 241458 241968 243976
245528 251269 251798 251811 253685 254705
256640 257272
272338 272571
287388 290969

259711 262892 265609 265662
273860 281984 283531 283620
293863 295371 301955 305229

306376 308754 311619 314691 323493 326297
329531 333209 333468 333852 336933 340341
342215 345878 347977
357793 359639
374075 374512
385769 386249 387771
394903 395720 396802

350314 351224 356126
360458 361890 366012 367952
379406 380036 383213 385469

387994 389092 391469
398270

On der heutigen Nachmittaysziehung wurden Gewinne
über 150 NM. gezogen

2 Gerolnne ju 10000 RM . 48570
2 Gewinne zu 5000 RM . 75563
8 Gewinne , u 3000 RM . 4572g 151992 15335g

253387
20 Gewinne ,u 2000 RM . 5233 53013 81827

143618 155470 207930 237689 246259 263325
381767

64 Gewinne zu 1000 RM . 35731 59200 69294
69423 63037 69621 78192 94266 101358 108569
128190 142796 174750 178898 180804 193535
211643 213072 217617 228057 272151 275980
295037 296316 299158 299402 313337 320699
328211 334595 340518 397966

112 Gewinne , u 600 RM . 6168 6537 25866 29911
42928 49448 56038 57043 59622 67771 76304
«0038 87866 88054 101421 102554 106375 106912
135506 136129 136840 137721 140860 154930
157574 157919 160824 171809 176969 184258
186780 195066 196604 202437 224231 229911
231668 238576 238715 243408 245774 245883
250809 257784 259001 271559 271952 231529
291722 292656 306426 324467 334016 340022
364838 370880

416 Gewinne ju 300 RM 599 5739 8721 10992
11417 13314 14232 16032 19105 20285 20658
20936 21229 21566 21786 22507 22704 23424
24231 24754 27968 29656 30379 40594 41450
43606 45965 46569 47513 47693 47704 47774
49874 62493 56524 69414 62407 63273 63647
70266 74281 76599 79905 81129 81671 81837
82667 87311 88263 89080 91130 91135 91348
93307 97629 97736 105605 107116 111131 112378
115839 116388 116763 119554 125545 126841
126991 128513 129785 129792 129954 131967
136830 137152 143828 144527 144980 145422
147016 149692 151397 153173 157633 157823
160018 163738 164400 164543 168078 168108
168289 168460 169054 170015 173974 174513
175239 182472 183676 185675 186643 189156
190899 191905 194497 195482 195565 202098
202414 204784 206782 210725 211753 212193
214153 214867 215145 215468 215791 215846
216214 216437 222255 222552
234631 236679 237158 237373
250473 253654 254053 257836 263827 264822
265390 266751
272718 276875
290541 294011

321826 323211 324985 328212 329444
334414 334939 335868 343195 343331
344088 344599 345973 '

MWS

MtSWM
Samstag , den

1Z . Februar 1937,
C 16 Th .-Gem .

1501 —1600 :
Neu einstudiert

Zu Lelsings Todes ,
tag ( 15 . 2 . 1781 ) :

Emilia
Galotti

Trauerspiel
von Lessing

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Fie -
big . Frauendorser ,

Staneck , Dahlen
Ehret , Graeber ,
Hierl , Höcker ,

Mathias , Momber ,
Prüter , Schudde
Anfang 20 Uhr

Ende n . 22 .30 Uhr
Preise D

(0,70 —5,00 RM .)

£ Weinhaus £

Just
Lach - Bühne
Adi Walz

Jeden Mittwoch
und Samstag

billiger
Nachmittag

für Alle

hübsche modern .
Form , Büfett
160 cm breit in

schwerer Aus¬
führung mit ele¬
ganten Schiebe¬
türen im Aufsatze
eiche imitiert mit

echt Nußbaum
poliert , massiv

eichen . Tisch u.
4 eichene Stühle ,
hübsch dunkel ge¬
beizt . alles neu

240 .-
Karl Thome

& Cie .
Möbelhaus

Karlsruhe
Herrenstr . 23

gegenüber
Drogerie Roth
Ehestands¬

darlehen

Der große Ufa - Erfolg !

Marta Eggerth
Johannes Heersters in

Das Soskonzert
nach dem Theaterstück

„ Das kleine Hofkonzert "
Der Meisterregisseur des erfolgr .
,.Schlußakkord ' 4, Detlef Sierck ,schuf
dieses heitere , musik . Filmiustspiel
4.00 6.15 8.30 So. ab 2.30 Uhr

Jugend nicht erlaubt

Sportplatz Mühlburg
Sonntag , 14 . Februar , /23 Uhr

Gauverbandsspiel

13 Mühlburg

KFV
Inserieren

bringt Gewinn ;

AUFRUF
AN ALLE BETRIEBSFÜHRER !

Am Montag , den 15 . Februar 1937, findet um 7 .30 Uhr vor¬
mittags die Eröffnungskundgebung des 4. Reichsberufswett -
kampfes in der Städt . Markthalle statt .
Wir bitten alle Betriebsführer , ihren jugendlichen Wettkampf¬
teilnehmern und - teilnehmerinnen für diese Zeit freizugeben ,
damit sie an dieser Kundgebung teilnehmen können .
Die Schüler und Schülerinnen treten um 7 Uhr vor ihren
Schulen an und werden von dort unter Führung von Beauf¬
tragten der HJ in die Markthalle geführt .
Wir bitten , die Teilnehmer am Reichsberufswettkampf hiervon
zu verständigen .

Heil Hitler !

Provisions-
Vertreter

Arier , für Baden
und Ilmgegend

gesucht
» tifc Potthast ,

Hofenträger -Fabril ,
Brakelsirl i . Lip»e.

Gut empfohlenes

Tagesmädchen
od . Monatsfrau

sofort gesucht .
Waldstr . 30, IV .

Der Kreisjugendwalter :
gez . Barth

Der Kreisobmann der DAF :
gez . Frey

1 SerienziiiMl
1 (Limmer
sehr gut erhalten ,
wegzugshalber nur
an Priv . zu Verl .
Leopoldplatz 7b, III .

ANZUG
dkl ., imttl . Gr .,

preisw . abzugeben .
Sonnenberg , Karl -
Friedrich -Str . 23 ,

Eing . Marlgr .

Schlafzimmer
MÖBEL

aller Art kauft u . ver¬
kauft Hischmann ,
Zähringerstr . 29

Gut erh . Kinder -
tastenwaqen z. verk .
Anzus . v. 12 Uhr
ab Steinstraste 29 ,
Seiteub ., II . S tock.

Gut erhaltener

Steinweg .
Flügel

zu Verl . Zu erfrag .
Ricsstahlstr . 4 , I .

i iliif Mll
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II'null

rückt jetzt heran !
Wählen Sie aus unse¬
ren reichen Vorräten ,
liebe Eltern, was wir gut \
und preiswert bieten :

nivM•«v»«*"uvnwiffTrnrrmrrrrimimfi~.7MUY.'.V

9ür 911ädeben :
Konfirmand . - Kleider
27 -50 19 -75 14 -75 9 -75
Kommunion - Kleider
26 -50 19 -50 13 -25 6-90
Schwarzeund weisse
Wollstoffe
Cloque . Faconne
4-75 350 2-25 1 -50
Schwarzeund weisse
Seidenstoffe
Mattcrepe , Cloque , Reversible
4 50 3-25 2-50 1 -95

Mädchen -Wäsche
Unterkleider 1 -95 2 -95
Schlüpfer 1 -50 1 -25
Hemden -*95 1 -50

9ür Oinaben:
Konfirmand . -Anzüge
48 -- 42 -50 35 - 29 -50

Kommunion - Anzüge
32 - 26 - 19 -75 15 -50

Bleyle -
Kommunion - Anzüge
34-- 30 -75 2875 25 -

Kieler Anzüge
mit langer oder kurzer Hose
19 -75 15 -75 12 -75 11 -50

Weisse Hemden
mit und ohne Kragen
5 -50 4-90 4 -50 3-50
Kragen , Binder , Taschentücher

Carl fchöpf

und 1 Diwan
wenn auch defekt ,

zu kaufen gesucht .
Westendstrafte 34,

Werkstatt .

Vermietungen

Schöne

4 <3 . =
2. St ., mit eiliger .
Bad , Gart . u . Zu -
behör . sos. zu vm .
Hirschstr. 112, I .

Sismarc !' SlraBe79
2 Tr ., Wohnung v.

5 —6 Zimmern
Keller , Mansarden ,
Etagenheizg ., frisch
hergerichtet , auf 1.
April zu vm . Näh .

ultfc-tr . 25, I , ti.
Zimmermann , v . 12
bis 3 II . Tel . 4988 .

FARBEN?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waidstraße 15

SfellensAngebote

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt in Dauerstellung

1 Zimmermädchen
das auch im Servieren bewandert
ist. Angebote sind zu richten unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
u. Lichtbild an : Pension HAUS
BADEN in St . Blasien Schw .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Amtliche Anzeigen

«Schulgelder
Das Schulgeld für das 3 . Drittel -

jähr 1936/37 der Pslichthandels - und
Gewerbeschule , sowie das 4. Viertel -
jähr 1936/37 der Sophienschule ist zur
Zahlung versallen .

Wer seiner Zahlungspflicht bis späte¬
stens 20 . Februar 1937 nicht nachkommt ,
hat die gesetzlichen Versäumnisgebühren
zu entrichten und die mit weiteren
Kosten verbundene zwangsweise Bei -
treibung zu erwarten .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1937 .
Der Stadtrechncr .

1 bis 2
Pensionär ( innen )
finden auf dem

Land in ruh ., gut .
Landbaus Neuzeit -
lich eingerichtet , gr
Garten , sonniges ,
gemütliches Heim .

Möbel können mit -
gebracht werden .

Zuschriften erbeten
(Neschw. Kraus ,
Urlosfen i . B .

Rotensol
1 - 2 Zimmer
mit u . ohne Küche

zu vermieten .
Friedrich Schaible,

Zimmermann ,
Rotensol .

mSb«. Zimmer
zu verm . Nähe Hbf .
sofort oder ' Väter .
Cacilias» . 1 . II .

Möbi . Zimmer
mit Zentral -Heizg .,
sof . od . später zu
vcrmiet . Anzusehen

Sonntag 15— 19,
Werkt . 19—21 II .
Reil , (Mtutrnftr . 43

Zur Konfirmation
und Kommunion !

9ür Wlädctjen :

Charmeuse - Unterkleid .
mit hübschem Motiv . . . . Gr . 42—46 1 . öü

Hemd od . Schlüpfer _ _ _ BKunstseide 1 . 25 - •75

Charmeuse - Unterkleid
weiß, in. schönem Motiv Gr . 80 2 . - 1 . 66

Schlüpfer _weiß Gr . 36 1 . 10 - . 8 °

Corselett
Tricot 1 . 70 1 . 60

Strümpfe
schwarz, kstl. Halbglanzseide l . o5 1 . 3 °

Strümpfe .
schwarz,kstl . Waschseide platt . 1 . 50 l . Z »

Strümpfe . .
weiß, kstl. Waschseide platt . Gr.

Strümpfe . .
weiß , gestrickt Gr . 7l «OV

Handschuhe 0schwarz, Kunstseide 1 . 20

Handschuhe .
weiß, Kunstseide Gr . 4 ■• 10

Taschentücher _
weiß,mit Hohls . , 1/J-Dtz .-Pckg. 1 . 45 - . 9 °

9ür Oinaben :

Konf . -Oberhemd 0weiß, ganz durchgemustert 4 . ZO 0 >° v

Konf . -Sporthemd „weiß , mit festem Kragen . . 4 . 60

Kragen nprima Maco . 3fach - . 55 - . 4 "

Socken schwarz, Maco - . 80
(künstl . Waschseide platt . 1.2S)

Kniestrümpfe nschwarz , gestr Gr . 8 - . 8v

Hosenträger -Garnituren
in Geschenkkarton . . . 2 . 50 1 . 60 1 .1»
Taschentücher „weiß Vi-Dtz .-Packg. 2 . 30 1 *2 "

Kerzenschmuck und Kränzche "
in großer Auswahl !

Karlsruh «
Kaiserstr. IIS Eckt Adl«"''

MUhlburg
Philippitr. I, Eckt Rhiin*"'

Treibt Leibesübungen !
Sportamt ! ,

Heute , Samstag , den 13 . Februar , laufen folgende Kurl '
Schwimmen : Fraueu , 20 Uhr : ^ riedrichsbad . *
Reiten . Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr : Reiths

Rüppurrer Straße 1. j
Anmeldung u Ausknnf » Svortamt dei NSlA ..KA

durch Freude "
, Lammstraße 15 ( Fernruf 7376 ) , öC

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Gterbefälle in Karlsruhe
11. Februar :

Anna Wilfert , geb . Weymann , Witwe von
Ernst Wilfert , Betriebsdirektor , 58 A

12 . Februar :
Karoline Schaufelberger , qeb . Martin -

Ehefrau von Karl Tchaufelbergcl -
Fräser , Weingarten , Amt Karlsruhe -

51 Jahre .
Friedrich Wäckerle , Ehemann , Stellwerks

meister a . D . , 68 Jahre .
Friedrich , Heinrich , Erduin , Wilheli »

von der Linde , Ehemann , 71 Jahr ^

Trauerbriefelieferv rasch und in cad «' ^
Ausführung G. Braun , |l
Karl ' r ' ihe KarKrlfdrlch »' f

Steiiengefuche

226927 229828
246668 246837

267007 267543 267871 270764
278682 280312 286126 289746

_ 295816 303102 303772 304543
305519 310772 311434 312231 313029 315606

331894
343643

346483 349294 349759
350366 350741 351403 352319 355020 355516
359230 365086 365346 366374 363117 370272
370959 373I23 379473 379713 380987 381450
383233 385581 385642 387910 391211 392691
»97591 398120 398749 399561

WM»
o. fit . Fam ., kath .,
Ans . 30 , erf . und
spars . in all . Zweig .,
kinderlieb ., wünsch !
Stell , z. Führung
in bess. Haushalt ,
»»Inderfrl .od .Stütze .
Lest . Ref . Gefall .
Ang . E 600
postlagernd Hcidrl >
derg .

Bühleria
Die Auszahlung der Sozial - und

Kleinrentnerunterstlltznng für den
Monat Februar ersolgt heute , Sams -
tag . Kn 13 . Februar , vormittags von
8—8 .30 Uhr an der Gemeindetasse .
Der Auszahlungstermin wolle pllnlt -
lich eingehalten werden .

Die Gemeinde läßt am Montag , den
IL . Februar , nachm . 4 Uhr , aus dem
Friedhos Untertal eine Anzahl Grab -
steine , Kreuzsteine , Grabeinsassungen
und Mauersteine össentlich versteigern ,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
sind .

1 Manie '
, 1 Kleid

2 Paar br . Stiefel
für 14—I8jähr . zu
verkaufen . Boeckh .
strafte 40 , IV , r .

üelegeniieitskäufe
Mod . Büfett , eleg .
Couche , schö. Plüsch -
diwan , Ledersofa ,
Chaifelong . 26 Ml ,
Küchenschr . 18 K)/ ,
Besen - u .Schuhschr .,
Eisenbettst ., Matr .,
Federbetten .
Kästner , Äiöbelg .,

Touglasstr . 26
°
.

-Maviev
schw. lad ., neuge¬
stimmt , f . 250 M
z. vt . Hirschslr .75 .3.
Anzus . v. 12—1« II .

Statt besonderer Anzeige
Donnerstag abend entschlief nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau

Anna Wilfert
geb . Weymann

Karlsruhe i . B . , Berlin , Stuttgart
Hübschstraße 17

Dr . Hans Wilfer .t und Frau Armgard ,
geb . Guhl , mit Kind Marei ,

Dr . Gert Wilfert und Frau Elsbeth ,
geb . Jungbluth , mit Kindern
Peter und Hansgeorg ,

Lina Steinbock , geb. Weymann.
Die Einäscherung findet am Montay , den 15 . Februar , nachmittags
3 Uhr , statt .

Mona « , ök Rps. frei ins Haui . VerlanginTieProbe-Nr. •
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